nn 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


S9, 900. 


1 Gent. 


 Teleprapfifihe Depeſchen. 


Waſhington, D. C., 7. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus des Kongreſſes ge— 
langte geſtern nicht mehr dazu, über die 
McCreary'ſche Reſolution betreffs der 
Hawaiiſchen Frage abzuſtimmen, d.h., 
die Republikaner ließen es nicht dazu 
gelangen, indem ſie unter Reeds Füh— 
rung hartnäckig das Wiederzuſammen— 
kommen einer 
zahl hintertrieben, weil mehrere gegen 
Cleveland gerichtete und ſich für An— 
nerion Hawaiis ausſprechende Zuſätze, 
die von ihnen eingebracht wurden, 
prompt niedergeſtimmt worden waren. 

Waſhington, D. C., T. Febr. Auch 
heute fetzten die Republikaner ihre Fli- 
buſtrir-Taktik fort, und langeZeit fehl- 
ten 5 und dann noch langegeit 2Stim= 
men zu einer bejchlußfähigen Anzahl. | 
Mehrere Demokraten hielten nämlich 
zu den Republifanern, indem jte nicht 
mitjtimmten. 
ten 3 Republifaner mit, wodurch die | 
Beihhluß-Unfähigkeit gebrochen wurde. 
Dr vom Ausihuß einberichtetegamait- 
fche Refolution wurde dann angenomz | 
men; jonah hat die Wominijtration | 
denn doc gefiegt. | 

Nach der Annahme der MeErearh- 
jchen Refolution dauerte aber der 
Kampf über die Hamaii’fche Angele- 
genheit noch immer fort. | 
blifaner Soutelle von Maine brachte | 
feine Proteftrefolution gegen das Vors | 
gehen des Präfidenten Cleveland ein, 
melcher „mit der geheimen Abichidung | 
eines Geſandten 
Sturz der proviſoriſchen Regierung 
ſich eines Eingriffes in die Rechte des 
Kongreſſes ſchuldig gemacht habe.“ 

Dieſe Reſolution wurde abgelehnt. 

Im Senat wurde heute die Debat— 
te über die Haus-Vorlage zur Wider— 
rufung des Bundes-Wahlgeſetzes end⸗ 
lich geſchloſſen. 


Indianapolis, 7. Febr. 
Wirthſchafts- und Wohnhaus von 
Louis Küchler Nr. 485 MadiſonAve., 
ereignete ſich heute früh um 1 Uhr eine 
Exploſion, welche man in der ganzen 


(Seliefert von der „United Breg*.) 
Inland. 


Kongreß. 


beſchlußfähigen An⸗ 


Der Nepus | 


nah Hawaii zum 


Sclimme Gas- Explofion. 
Sn dem 


Stadt vernehmen konnte. Das Gebäude 


wurde volfftändig zerjtört, und 6 Per- 
fonen wurden unter den Irümmern 
begraben. Die Zjährige Roja Küchler 
wurde al Leiche herausgezogen; alle 
Uebrigen find mehr ober 
Tchlimm verlebt. 
war zur Zeit der Erplofion im Belt. 
Das Unglüd entjtand dadurd, daß 
Gas, welches von Thadhaften Röhren 


weniger 
Die ganze Familie 


im Keller entwichen war, hinauf in 


die Schanfwirthfchaftsftube drang, wo 
ein Feuer brannte. 


San Francisco, 7. Febr. Nachrich— 
ten au3 Japan befagen, daß der Dam= 
pfer „Koryo Marec”, welcher 20 Baf- | . — 
ſagiere und eine Bemannung von 43 vorgeht, daß ſowohl der Staatsſekre— 
Perſonen hatte, wahrſcheinlich mit 
Mann und Maus untergegangen ſei. 


Dublin, Tex., 7. Febr. 
Baumwoll-Kompreſſe iſt vollſtändig 


Antergegangen? 


Fenerfhaden. 
Die grobe 


niedergebrannt. Man fchägt den Ver- | Net 


luft im Ganzen auf $150,000. 


New PYork: Kaifer Wilhelm ber 
3meite von Genua und Gibraltar ; 
Berfian Monarch von London; Ahaes 
tia von Hamburg und Hapre; Cheiter 
bon Southampton; Gellert von Nea= 


Dampferuachrichten. 
Angelommen: 


pel; Maffilia von Marfeille. 


Hamburg: Dania von New Norf. 

Genua: Wieland, von NewY)ork nad 
Neapel. 

Southampton: Pari3 von Nem 

k 


ork. 
Algier: Fulda, von New York nad 
Genua. 


New York: 
ZIauric und Gallia nach Liverpool. 
London: Lydian Monarch nach New 


Vork. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Zlinois: Heute am 
Zag und am Abend anhaltend unbe- 
ftimmtes Wetter, darauf am Donner 
ftag wahrſcheinlich Schön in nördlichen 


Abgegangen: 
Elbe nach Bremen; 


Wetterbericht. 


Theilen; geringe Veränderungen in 


der Temperatur heute am Tag und 
am Abend, darauf am Donnerſtag ein 
wenig kühler in nördlichen Theilen; 
ſüdliche und dann weſtliche Winde. 


— Die Wahlberichte über die jüngſte 
Prohibitions-Abftimmung in der ca- 
nabifchen Provinz Ontario ergeben ei- 
ne Mehrheit von 81,730 Stimmen zu 
Bunften der Brohibition. 

— In Pittsburg wurde der 65jäh- 
rige Edward Morrifon von feinem 
Sohn beim Frühftüd erfchoffen. Der 


Telegrapdifhe Notizen. 


örder entfloh, Doch wurde er nach ive- | Tage. 
Noen Stunden verhaftet. 


— Eine offizielle Nahforfhung in 
allen 33 Bezirfen der Stadt Nem 
York hat ergeben, daß e3 in der Stabt 
im Ganzen gegenwärtig 165,360 Per⸗ 
fonen gibt, denen e8 am Nöthigjten 
zum Leben gebricht. Die Zahl der di- 
reft und vpollitändig Arbeit3lofen be— 
trägt 67,280 (ungerechnet die Angehö- 
tigen.) 3 wird jet dort für die Vor- 
nahme von Nothitandsarbeiten agitirt. 


Gibt der öffentlihen Meinung nad. 

Berlin, 7. Febr. Die jüngft von der 
Betriebsverwaltung derStedtbahn ver- 
fügte Miethsfteigerung für den Stadt- 
bahn-Bogen, in welchem eine der ftäbti- 
fchen Wärmehallen untergebracht ift, 
hat fo viel böfes Blut gemacht, daß die 
Verwaltung fi gezwungen jah, ben 
Miethspreis wieder auf den bisherigen 
Betrag herabzufegen. 

Der deutſch · ruſſiſche Handels vertrag. 


Berlin, 7. Febr. Der neue deutſch— 
ruſſiſche Vertrag gilt auf 10 Jahre. 
Nach der Beſtimmung bezüglich der 
„meiſtbegünſtigten 
Deutſchland die Vortheile genießen, 
die den Franzoſen durch den franzö— 
fifcheruffifchen Vertrag zutheil mer= | 
FJäalen, in denen biefer | 
ı entgleifte geftern Abend ein von Paris | 
ı nachBrüffel beftimmter, mitPaffagieren | 


den, in allen 
Bertrag beffere Bedingungen enthält, 
als ſie in dem ruſſiſch-deutſchen Ver— 
trage gegeben ſind. 

Berlin, 7. Febr. 
der Nationalliberaler, 
—— — — beim | 
Schließli imm- Reichskanzler Caprivi beiwohnte, ver- 

— 
kerer Aeußerungen bedient, als zuerſt 
gemeldet wurden. — Später hieß es 
der Kaiſer habe 


Ein hervorragen- 


geradezu, 
wenn der 
| nicht angenommen werde, 
Deutſchland vor Ablauf von drei Mo⸗ 
naten Krieg mit Rußland haben! 
Rußland ſei auf den Vertrag verſeſ— 
ſen, da der Zar trotz des Widerſtandes 
ruſſiſcher Privatintereſſen ſich auf das 
Entſchiedenſte dafür in's Zeug gelegt 
habe, und der Zar würde jetzt eine 
Rückweiſung desſelben ſeitensDeutſch— 
lands unbedingt nicht ertragen. 


Gab fein Neihstags- Mandat auf. 


Berlin, 7. Febr. Der zur deutfchen 
Reichspartei 
Reichstagsabgeordnete für den Wahl- 
kreis Poſen UI, Freiherr von Unruhe— 
Bomſt, königlicher Schloßhauptmann, 
hat ſein Mandat niedergelegt. Er hat— 
te, ſeiner am 8. Juli dem Bund der 
abgegebenen Erklärung 
entgegen, ſeinerzeit für den rumäni— 
ſchen Handelsvertrag geſtimmt 
war deshalb vom Bunde der Landwir— 
the zur Mandatsniederlegung aufgefor⸗ 
dert worden. 


Gedenktag des Candrechtes. 
Berlin, 7. Febr. 





Landwirthe 


Am Montag vor 
hundert Jahren erließ König Friedrich 
Wilhelm II. das die Publikation des 
preußiſchen Allgemeinen Landrechtes 
anordnende Patent. Die hieſigen Blät— 
ter gedachten in längeren Artikeln die— 
ſes für die preußiſche Rechtsentwick— 
lung ſo wichtigen Tages. 


Sugend-Bolksfpiele. 


Berlin, 7. Tebr. 
bier der erjte deutfche Kongrek 
Beförderung von Volfzfpielen für die 
Jugend. Die Regierung leat den Bes 
rathungen dieſes Kongreſſes 
Wichtigkeit bei, was ſchon daraus her— 


Gegenwärtig tagt 


tär im Reichsamt des Innern, Dr. von 
Boetticher, wie der preußiſche Kultus— 
miniſter Dr. Boſſe an der geſtrigen 
Sitzung des Kongreſſes theilnahmen 
und Anſprachen hielten. Man iſt hier 
überzeugt, daß dieſer Kongreß zu ei— 
weſentlichen Umgeſtaltung des 
Jugend-Turnunterrichts führen wird. 


Köln, 7. Febr. Bei dem Einſturz 
eines Hauſes wurden in Bonn ſechs 
Kinder unter denTrümmern begraben. 
Aber wunderbarer Weiſe ſind dieKin— 
der ſämmtlich ohne Verletzungen da⸗ 
vongekommen. 


Wien, 7. Febr. Zwei anarchiſtiſche 
Arbeiter ſowie ein Redakteur Namens 
Strausky, welcher mit dem czechiſchen 
Blatt „Volne Liſty“ in Verbindung 
ſteht, ſind hier unter der Anſchuldi— 
gung des Hochverrathes verhaftet wor⸗ 
ben. Diefelben follen Verbindungen 
mit Hamburger und Amijterdamer 
Anarhiften haben und fehr eifrig in 
der Verbreitung aufrührerifcher Flug- 
ſchriften geweſen ſein. 

Die Bulgarenfürfiin Arank. 

Sofia, 7. Febr. 
Zuije von Bourbon, die junge Gemab- | 
lin des Fürften Ferdinand, welche am | 
30. Januar einem Gohne das Leben 
ſchenkte, iſt bedenklich erkrankt. 

„Old Fict nad Italien. 

Florenz, 7. Febr. Es wird erwartet, 
daß die Königin Victoria bon Eng- 
land am 24. März hier eintrifft, und 
e& werben jehr umfaflende Vorberei- 
tungen für ihren Befuch getroffen. 

Wiußland vor Herats Thoren? 

Brüffel, 7. ehr. Die „Indepen- 
dence Belge“ läßt fi aus Konitan- 
tinopel melden, daß Rußland Bor- 
bereitungen treffe, unverzüglich Herat 
zu befegen, und zu biefem Zweck Trup⸗ 
pen an der Grenze Afghaniſtans zu⸗ 
ſammenziehe. Doch ſteht dieſe Nach— 
richt noch auf äußerſt ſchwacherGrund⸗ 


Prinzeß Marie 


London, 7. Febr. Ein heftiger Or- 
kan herrſcht gegenwärtig an den Kü— 
ſten der meiſten Länder, welche an der 
Nordſee liegen. Viele Unfälle werden 
gemeldet. Einige derſelben ereigneten 
ſich ſogar in dem Hamburger Hafen, 
welcher im Allgemeinen für ſicher gilt. 
In Großbritannien iſt der Sturm zu— 
gleich von ſchwerem Regenfall und 
Hochwaſſer begleitet 


Chicago, Mittwod), den 7, Februar 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Bevorzugung einheimischer Induflrie, 


Paris, 7. Febr. Die „Petite Res 
publique Francaife” theilt mit, daß 
der Kriegaminifter General Mercier 
angeordnet habe, daß die für Das 
Kriegsheer beſtimmten eingemachten 
Waaren in Zutunft ausſchließlich 
franzöſiſchen Fabrikats ſein müſſen. 
Bis jetzt waren dieſelben von Ameri— 
kanern geliefert worden, welche ein 
Monopol darin hatten. Durch dieſe 
Anordnung werden die Koſten der Re— 
gierung für die Waaren um 130 Pro— 
zent ſteigen, und das Kriegsdeparte— 
ment wird um einen Mehrfredit erjus 
chen müſſen. 

Bahnunfall in Frankreid. 


Paris, 7. Febr. Ein fchmeres 
Bahnunglüd wird aus Compiegne im 
Departement Dife, etwa 50 engl. 
Meilen von Paris gemeldet. Dafelbit 


gefüllter Zug, indem er gegen eine 
Glas-Hude fuhr. Dann fuhr auch 
noh ein Güterzug in die Trümmer 
hinein. Erft fprach man von 7 Tod 


ten und 20 Berlebten. Später murde | 


die Zahl der Getödteten auf nur 3 
angegeben. ' 


Menes Mordinftrument. 


Paris, 7. Febr. Der „Figaro” theilt 
mit, ein aus dem Dienjt gejchiedener 


ı Frangofifcher Flottenoffizier habe ein 
ı Gewehr erfunden, mit welchem man 
ı zwei Arten erplojiver Kugeln abfeuern 


fönne. Diefe Kugeln jollen eine ganz 
gewaltigeDurchfchlagstraft haben, und 


ı 100 berjelben follen nur 1200 Gramm 


wiegen. 
Gefundheits- Kongreß. 

Paris, 7. Febr. Heute wurde hier der 
internationale Kongreß für Gejund- 
heitömwefen eröffnet. Der Minijterprä- 
fidvent Gafimir-Berier führte bei der 
Eröffnungs-Werfammlung den Bor=- 
fit. Die Delegaten nahmen dann ein 
Mahl im Amt des Auswärtigen ein. 

Der hingeridtete Baillant. 

Paris, 7. Febr. Hier ijt eine geheime 
Flugfchrift erjchienen, welche den ent= 
haupteten Anardiiten Vaillant ver- 
berrlicht. Der Verfafler derjelben fol 
der Anwalt Sebajtian Faure fein. 


Die Shwarzen Podien. 


Vera Cruz, Meriko, 7. Febr. Hier 
find mehrere Fälle von fchwarzenBlat- 
tern aufgetreten. Man ijt darüber 
nicht wenig beunruhigt, da vor eini- 
gen Sahren viele der fleinen Gtäbte 
an ber Küfte des Stillen Ozeans faft 
völig durch die ſchwarzen Blattern 
entpölfert wurden, und damald im 
Ganzen 50,000 Berfonen an denfel- 
ben jtarben, * 


Telegraphiſche Notizen. 
— Jetzt werden die egyptiſchen 


Bauchtänzerinnen auch in Buffalo, N. 


D., verfolgt. 

— In GStodholm, der Hauptitadt 
Schwedens, findet am 10. und 11. Fe— 
bruar ein großes internationales 
Schlittſchuh-Turnier ſtatt. 

— Aus einer Kohlengrube zu Fried— 
richsfeld bei Kreuznach (preußiſcher 
Regierungsbezirk Koblenz) ſind 100 
Dynamitpatronen entwendet worden. 


— Aus Barcelona, Spanien, wird 
gemeldet: Hinter einem Hauſe in der 
Vorſtadt Gracia iſt wieder ein Paket 
mit 97 Dynamitpatronen entdeckt wor⸗ 
den. 

— Wiederum ſind 3 italieniſche 
Anarchiſten, welche in den jüngſten Auf— 
ruhr zu Carrara und Maſſa di Car— 
rara berwickelt waren, zu Haftſtrafen 
von 3 bis 8 Jahren verutheilt worden. 

— Einer der Redakteure des Pariſer 
Blattes „Libre Parole“, Namens Pa— 
pillaud, duellirte ſich mit dem Abge— 
ordneten Oliver Bacon wegen eines 


| 


Zeitungsartifels und brachte feinem | 2 
fte. Die alte Befanntihaft wurde er- 


Gegner eine Wunde unter dem Arme 


bei. 

— Auf der Fahrt von Smyrna, 
Kleinaften, nad Tripolis, Nordafti- 
fa, wurde der ruffifche Dampfer „Kar- 


nitom“ in der Nähe von Zimohal durch | 


einen heftigen Sturm an den Strand 
geworfen; Dascchiff ift verloren, mäh- 
rend die 180 Paſſagiere ſowie die 
Mannjchaft gerettet find. 

— in amtlichen fomwie in privaten 
Nachrichten über den jüngjten Auf— 
tand in Deutjch-Ramerun wird das 


| heldenmüthige Verhalten der barmher- 
zigen Schweiter Margarete Zeue be= 


ſonders herborgehoben. Diefelhe 
drang, mit einem Revolver bewaffnet, 
mitten durh die Kämpfenden und 
verpflegte die Vermwundeten im dichte» 
ſten Kugelregen. 

— Der ruſſiſche Zar hat ſich zwar 
fo ziemlich wieder von feiner Krank» 
beit erholt, ift aber jet in großer Bes 
forgniß um das Befinden feiner Ge- 
mählin. Diefe ift durch die Anftrens 
gungen, denen fie fich bei dem unau3= 
gefegten Wermeilen am Kranfenbette 
ihres Gemahls unterzog, gänzlich zu= 
fammengebrochen. 

— Die Oppofition im ungarifchen 
Landtag machte, um den Yortjchritt 
der Ziviltrauungsborlage zu verzögern, 
den Vorfchlag, daß bie Einleitun der 
Vorlage abfchnittweife und in Aus 
ihuß-Sigungen etörtert werde. In⸗ 


Telegraphiſche Notizen. 
‚ Das deutfche Kreugerboot „Ma- 
tie”, melches gegenwärtig in Chile 
liegt, hat Befehl befommen, nad) Rio 
de Janeiro, Brafilien, abzugehen. 

— Geſtern murde der eghyptifche 
Landtag eröffnet. Der Vizefönig hat 
in jeiner Rebe befonderz hervor, daß 
die Steuern herabgefegt, und die Ei- 
jenbahnen meiter ausgedehnt worden 
ſeien. 

— Heutigen Pariſer Meldungen zu— 
folge erwartet man, daß die Unterſu— 
chung über den Zuſtand der franzöſi— 
ſchen Flotte ſechs Monate lang dauern 
wird. Admiral Gervais, welcher als 


Vorſteher des Flottendepartements ab⸗ 


dankte, bleibt vorerſt im Amt, wird 
aber ſpäter durch Admiral Humann 
(ſiameſiſchen Angedenkens) erſetzt wer⸗ 
den 


— Zu Keeler, Cal. und zu Haw— 
thorne, Nev., wurde ein nächtliches 
Erdbeben verſpürt, welches ungefähr 
10 Sekunden dauerte. 

— In St. Louis gelang es der Frau 
Chriſtina Duehrer, welche in dem 
Hauſe Nr. 2104 Clark Ave. ein Kurz⸗ 
waarengeſchäft betreibt, zwei Einbre— 
cher durch wohlgezielte Revolverſchüſſe 
in die Flucht zu jagen. Die Einbrecher 
trugen wahrſcheinlich ſchwereVerletzun⸗ 
gen davon. 

— In Boſton fand eine große Ver—⸗ 
ſammlung von Arbeitsloſen an dem 
Soldatendenkmal auf den „Commons“ 
ſtatt. Nach der Verſammlung wurde 
noch eine Parade abgehalten. DieRed— 
ner waren im Allgemeinen gemäßigt. 
Ein zur Verleſung gebrachter Brief 
des Gouverneurs Greenhalge rief in— 
deß höhniſche Bemerkungen hervor. 

— Gerhart Hauptmann, der be— 
rühmte deutſche realiſtiſche Bühnen— 
dichter, deſſen Abreiſe nach New York 
in einer kürzlichen Depeſche gemeldet 
wurde, iſt jetzt daſelbſt angekommen. 
Zunächſt ſoll ſeine Reiſe nach Amerika 
nur den Zweck haben, einen ehemaligen 
Studiengenoſſen, Dr. Ploetz, in Con— 
necticut zu beſuchen. 

— In New York beging der Mafchi- 
nenbauer und Erfinder Charles Heine 
Selbitmord, weil er das „Perpetuum 
Mobile” nicht erfinden konnte. Er er- 
bängte fih am Querbalfen einer von 
ihm zufammengeftellten Siesbezüglichen 
Mafchine, wo feine Gatiin feine Leiche 
borfand. Heine war bor 20 Jahren 
aus Deutfchland eingewandert und hat- 
te die ganze Zeit über an bejagter Er» 
findung gearbeitet. 

— In Lockland, DO, ſtarb geſtern 
der aus dem Bürgerkrieg bekannte Ge- 
neral Jacob Ammen. Heute ſollte ſein 
88. Geburtstag gefeiert werden, und 
Ammen hatte noch geſtern geäußert, 
daß er ſich im beſten Wohlſein befin— 
de und erwarte, heute einen vergnügten 
Tag zu haben. Uker ein Herzichlag 
machte bald darauf feinem Leben ein 
Ende. General Ammen war übrigens 
in den lebten 3 oder 4 Jahren blind 
geweſen. 


Lotalbericht. 


Alte Liebe roſtet nicht! 


Eine romantiſche Geſchichte wird aus 
Englewood gemeldet. Mary Brown, 
eine übſche Frau in mittleren Jahren, 
hatte in ihre Jugend mit einem jungen 
Manne, Namens Andrew Kennedy, in 
freundſchaftlichem Verkehr geſtanden. 
Es war eine echte rechte Jugendliebe. 
Kennedy ging ſpäternach Kanſas Cith, 
wo er glücklicher Ehegatte und Vater 
von drei Kindern wurde. Das junge 
Mädchen heirathete gleichfalls, verlor 
aber ihren Gatten durch den Tod und 
wurde ſpäter Vorſteherin der Kinder— 
bewahranſtalt in Englewood. Auch 
rau Kennedy ſtarb. Herr Kennedy 
ſelbſt hatte kaum erfahren, daß ſeine 
alte Jugendliebe Wittwe ſei, als er ſein 
Bündel ſchnürte und nach Chicago rei— 


neuert, und vor acht Tagen wurdeFrau 
Brown die Gattin Kennedys. Geſtern 
Abend iſt das Paar nach Kanſas Cith 
abgereiſt. Die Bewohner Englewoods 
müuſſen ſich jetzt nach einer neuen Ma— 
trone für ihr Kinderheim umſehen. 


Ein Sitzverſuch mit Hinderniſſen. 


Charles Carroll liegt jetzt an den 
Folgen der Verletzungen, die ihm Sa— 


miuel Premer geſtern Abend beibrachte, 


ſchwer krank im County-Hoſpital dar⸗ 
nieder. Beide waren in derWirthſchaft 
No. 292 Clark Str., über die Frage in 
Streit gerathen, wer in einem beſtimm⸗ 
ten Stuhl figen ſollte. „Und weil Kei⸗ 
ner wollte leiden, daß der Andere ſich 


ſetzte, ſetzt ſich Keiner von den Beiden“. 
Der beruͤhmte Heine'ſcheVers fand auch 


det nahm das Haus mit 200 Stim- | 


men Mehrheit einen bon ben Mini- | 
ftern gemachten Vorfchlag an, die Bor= | 


lage von Anfang an in Plenarfigung 
iu essen, Die Anhänger des Mini- 
Hteriums find jehr erfreut über diefen 
Sieg — 


40 Grad über Ra, 


in diefem alle feine Beftätigung. Mit 
ein Paar wuchtigen Hieben jchlug Pre 
mer feinen ftreitbaren Gegner zu Bo- 
ben, ino er zwar nicht fihen, dafür aber 
zu liegen fam, und in Folge des Falles 
zog fich Carroll außer anderen Ver— 
legungen eine ſchwere Hüftverrenkung 
zu, während Bremer feinen Zmed: auch 
nicht ganz erreichte. Cr fitt jeßt zwar, 
aber nicht in guemen Stuhl in 
der Wirthichaft, jondern in dergelle der 
Polizeiftatton an der Harrifon Str. 
Außerdem wird er fich auf die Anklage 
Babe — Angriffs zu vertheidigen 
aben. 


— Diet Brenn nei en, 
Zemperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 u 
Mitternaht 36 Grad, —— 
um 6 Uhr 40 Grad, und Heute Mittag 


x 


Der Coughlin⸗-⸗Prozeß. 


Die Verhandlung des Coughlin— 
Prozeſſes erfuhr heute wieder eine 
Verzögerung, die um ſo ſtörender wirkt, 
als das Ende 


dieſes ungewöhnlich 


lange dauernden Prozeſſes nahe bevor-⸗ 


zuſtehen ſchien. Gleich zu Beginn der 
Gerichtsfigung überrafchte Coughlins 
Vertheidiger, Anwalt Wing, Richter 


Iuthill und die Vertreter der Anklage ; 


mit dem Antrage, die Verhandlung 
auf morgen zu vertagen. Zur DBe- 


gründung diefes Antrages führte Herr | 
Ming an, daß er fich nicht wohl genug | 


fühle, um heute da3 Zeugenverhör vor— 
nehmen zu fünnen. Außerdem wünjche 
er einen Tag Zeit, um noch einmal da3 


ganze Bemweismaterial der Vertheidi= 
; führt, fing Hilton jedoch Jhon damals 
an, feine Gattin in brutaler Weife zu | 
mißhandeln. Er foll viefelbe nicht | 
allein körperlich gezüchtigt, fondern fie | 


gung durchzufehen. 


Die eintägige Paufe würde ih am 

| leßten Ende al3 ein WVortheil heraus: | 
ftellen und den rafnen Abfchluß des 
Da Hilfe: | 


Prozeſſes beſchleunigen. 
Staatsanwalt Bottum nicht nur keine 
Einwendungen gegen Wings Antrag 
erhob, ſondern ſeinerſeits befürworte— 
te, daß dem Wunſche des Vertheidigers 
willfahren werde, ließ Richter Tuthill 
ſofort Vertagung bis morgen eintre— 
ten, nicht ohne allerdings gleichzeitig 
ſein Bedauern über den unerwünſch— 
a auszufprechen. Wie e3 
heißt, 
hauptfähhlich darüber Elar werden, ob 


Eheitand— Weheftand., 
Eine jenfationelle Eheſcheidungs— 


Hage wird demnädhjit im-hiefigenKtreis= | 
ı gerichte zur Verhandlung foımmen. Die | 
Klägerin iit Frau -Rouifa Celia Hil- 
Arthur St. | 


ton, die ihren Gatten, 


Clair Hilton, der. Graujamteit. und | 
twiederholten Mikhandlung .bejchuldiat. | 


Das Paar hatte fich vor neuen Jabs 
ren in Bolton fennen gelernt und 


dort den Bund für’3 Leben gejchloffen. | 
Unmittelbar nach der Hochzeit übergab | 
die junge Frau ihrem Gatten eine | 
' Summe von $12,000, wodurch der 

leßtere in den Stand gefeßt wurde, ei— 
ı ne fojtbare Haugeinrichtung anzujchaf> 


fen und eine Zeitlang auf großemfFuße 
zu leben. Wie die Klagefchrift aus- 


aud) auf alle nur möaliche Weile ge- 


quält und hifanirt haben. Fraugilton | 
trennte fich deshalb von ihremManne, | 


fehrte aber im vorigen Jahre wieder zu 


ihm zurüd, da er ihr die zärtlichiten | 


Briefe gefchrieben und um Verzeihung 
gebeten hatte. Die Mißhandlungen 
miederholten fich jedoch angeblich in der 
alten Weile. Die Klägerin münjcht 


| deshalb, ihrer Ehefeifelt ledig zu jein. 


will ich die Vertheidigung | 


fie den Angeklagten in feiner eigenen | 


Sache al3 Zeugen vernehmen joll oder 
nicht. 


Familiäre Zwiftigfeiten. 


Bor Richter Foster erfchien heute eine 
genze Familie, beitehend aus der Muts | 


ter, zwei Söhnen und einer Tochter, 
um eine Fehde, welcher die Wiederver- 


heirathung der Mutter zu Grunde zu | 


liegen fcheint, zum Austrag zu bringen. 

Die Mutter, welche früher Fraufor- 
bes hieß und fich jeßt nach ihrem zimei- 
ten Gatten Frau Grubs nennt, er= 
Tchien als Klägerin gegen ihren 19 Jah: 
re alten Sohn, Frank Forbes, den fie 
des unorventlichen Betragens beſchul— 
diete. Sie erklärte auf dem Zeugen 
ftand, daß Frank fie und ihren Gatten 
bei jeder Gelegenheit beläftige und in= 
Jultire, und wollte ihn dafür bejtraft 
fehen. Sie fei zu der Heirath geziwun- 
gen gemejen, denn nach dem Tode ihres 
eriten Mannes hätten fich weder Frant, 
ncch ihre anderen Kinder um fie befüm= 
mert. 

Der Angeklagte beſtritt die Stichhal— 
tigkeit der Anklage. Dagegen behaup⸗ 
tete ſeine 14 Jahre alte Schweſter, daß 
die Mutter, ſeit ſie die Bekanntſchaft 
des jetzigen Stiefvaters gemacht, ihre 
Kinder ſtets ſchlecht behandelt und ſie 
ſogar mehrere Male aus dem Hauſe ge— 
jagt habe. Ein verheiratheter Bruder 


des Angeklagten beſtätigte dieſe Aus- 


ſage und fügte hinzu, daß ſeine Ge- Flaud⸗ Vienmann, wurden jedoch von 


ſchwiſter häufig in ſeiner Wohnung 

Unterkommen gefunden hatten, wenn 

die Mutter ſie aus dem Hauſe jagte. 
Der Richter beſtrafte den jungen 


Friedensbürgſchaft. Die 
wohnt in dem Hauſe No. 3222 Aſh— 
land Abe, lei 


Erſchoß ſich. 


Nathan Edenheim, der 18jährige 
Sohn de3 Pianoftimmer® Samuel 
Edenheim, Hat heute Morgen in feiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 315 Lincoln 








Une., Selbjtmord begangen, indem er | 


fich eine Kugel in den Kopf jchoß. Der 
junge Edenheim mar feit längerereit 
aufer Stellung, feine Bemühungen, 
Beihäftigung zu finden, waren jtet3 
erfolglos geblieben. Man nimmt de3- 
halb an, daß diefer Umstand die Ver- 
anlaffung zu ber -verzmeifelten That 
gegeben habe. E3 mar furz por fech3 
Uhr, al3 die Yyamilie den Knall eines 
Schuffes vernahm, der offenbar in der 
Wohnung felbit abgefeuert war. Man 
eilte fofort in da3 Schlafzimmer des 
Sohnes, der blutüberftrömt, mit einer 
Kugelmunde in der linken Schläfe, 
fterbend auf dem Fußboden lag. Der 
Unglücliche hielt die rauchende Wafffe 
feftumflammert. Nach wenigen Minus 
ten trat der Tod ein. Der Coroner ijt 
fofort von dem Gelbjtmorde in Kennt- 
niß gejeßt worden. 


„Dick“ Edwards verurtheilt. 


„Did“ Edmwarbs, deifen Name wäh— 
trend der lebten Zeit in Verbindung mit 
dem Painter'ſchen Mordprozeſſe wie— 
derholt öffentlich genannt wurde, iſt 
geſtern in Deniſon, Tex., wegen Er— 
mordung ſeiner Geliebten zu leben3- 
länglicher Zuchthausſtrafe verutheilt 
worden. Die Anwälte Painters hatten 
bekanntlich vergebens verſucht, Ed— 
wards auch für den an Alice Martin 
begangenen Mord verantwortlich zu 
maͤchen, um auf dieſe Weile ihrem 
Klienten das Leben zu retten. Daß 
„Did“ Edwards einer der brutalſten 
Verbrecher in den Ver.Staaten ift, uns 
terliegt freilich feinem Zweifel. Er fol 
nicht weniger als vier Morde, die alle 
an Frauen begangen murben, auf dem 
Gemwiffen haben. Das Verbrechen, me- 
gen deſſen Edwards geſtern verurtheilt 
wurde, ähnelt in vielen Beziehungen 
der Ermordung von Alice Mariin. 
Nur die Waffe, mit welcher der Mord 
verübt wurde, war eine andere. Wäh- 
rend die Martin erboffelt wurde,“ be= 
nußte der Mörder in Teras ein Mei- 
fer, mit dem er feiner Geliebten bie 
Kehle durchſchnitt. * 


Leſet die Sonntag⸗beiſage der Abendpoſt. 


| 


| gemacht. 
| fand man zwei weitere Einbrecher, die 


: : | nach, verzieifelter Gegenmehr 
Mann nicht, jtellte ihn aber te | mältigt und mitfammt ihren Spießge- 


Herr Hilton ift ala Agent für ein gro= | 
| Bes öftliches Geichäftshaus angejtellt. | 


Seine Office befindet fih in dem 


Haufe Nr. 175 Dearborn Str. Die | 


Klage hat einiges Aufjehen erregt, da 


die Betheiligten in den eriten Gefell- | 


Ichaftzfreifen zu verfehren pflegten. 
Frau Hilton war bereit3 früher ver= 
beirathet gemeien, und zwar an ei- 
nen gemwiflen Loui3 Edward Haufer, 


der jedoch ein Jahr nach der Hochzeit 


ftarb und feiner Gattin ein beträchtli- 
ches Vermögen hinterließ. 


Bereitelter Boftraub, 


Ein fühner Verfudh, das Boftamt 
in Windfor Park, an der 75. Straße 


und Ford Upe., zu berauben, ijt ges | 


ftern Abend durch das energijche Ein 
greifen der Polizei verhindert worden. 
Bojtmeilter Stall, welcher in dem über 
der Poftoffice gelegenen Stodwerfe 
wohnt, hörte furz vor 11 Uhr ein ver= 
dächtiges Geräufh, das aus den uns 


teren Räumen zu fommen jehien. Er | 
verließ leife da3 Haus und eilte auf | 


die Siid-Chicago Polizeiftation. Lieu— 


tenant Tierney machte fich jofort in 


Begleitung dreier Bolizijten auf den 
Weg nach dem Pojtgebäude. Das- 
felbe wurde umitellt, und der Lieute- 
nant näherte fich einem offenftehenden 
‚enfter, durch das dieDiebe unzmweifel- 
haft in das Haus eingeitiegen waren. 
Sobald die leßteren jahen, daß fie 


überrajcht waren, berjuchten fie durch | 
eine Hinterthür zu entwijchen. Zmet | 


derjelben, Namens Daniel Cullen und 


den Boliziften eingeholt und dingfeſt 
sm Innern des Gebäudes 


über- 


jellen nach der Station gebracht wur— 
den. Sshre Namen find Frank Noo= 
ran und Joſeph Rodgers. Alle vier 
find angeblich der Polizei mohlbefann- 
te und bereit3 wiederholt mit den Ge- 
fegen in Konflift gerathen. Nooran 


jol vor Jahren das Poftamt in Tif: | 


fin, Obio, beraubt haben. Er ent- 
ging damals dem Zuchthaufe, meil 
jein Vater die ganze geitohlene Sum- 
me erjegte. Dffenbar hatten e3 bie 
Einbrecher geftern Abend auf eine 
Sprengung und Beraubung desGeld- 


| fchrantes abgejehen gehabt. 


— — — 


Unter ſchwerer Auklage. 


John Fitzgerald ſtand heute vor 
Richter Caldwell unter der Anklage, 
einen verbrecheriſchen Angriff aufFrau 
Maohney verſucht zu haben. Der An— 
geklagte wurde vom Richter unter 8300 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. 

Frau Mahoneh, die mit ihrem Gat⸗ 
ten ein Haus an der Ecke der 66. und 
Sangamon Str. bewohnt, war geſtern 
Abend allein, als ſie plötzlich durch das 
Erſcheinen eines Mannes überraſcht 
wurde, der ſich offenbar ſchon vorher in 
das Haus eingeſchlichen und auf den 
Moment gewartet hatte, bis Herr Ma— 
honey dasſelbe verließ. Der Unhold 
ſtürzte ſich auf die 535jährige Frau und 
ſuchte ſie zu vergewaltigen. Er wurde 
aber an der Ausführung ſeines teufli— 
ſchen Vorhabens verhindert, und in die 


Flucht getrieben, als Nachbarn, durch 
die Hilferufe derFrau rg re = | 

iggerald | 
wurbe noch geflern Mbenb verhaftet. Da | ter Yofter zu verantworten. Melton 


der Bildfläche erjchienen. 


Frau Mahoney ihn heute mit Be- 
ftimmtheit als den Thäter identifi- 
zirte, itberwies Richter Caldwell ihn 
an die Großgefchrmorenen. 


* Zu $10 Gelditrafe und den Koften 
wurde heute Vormittag der 12 Jahre 
alte Zofeph Lang von Richter Brad- 
well verurtheilt. Der offenbar jehr 
geriebene Junge murde im Sinter- 
Dzean Gebäude dabei gefaht, wie er 
Bücher verfaufte, er redete feinen Kun- 


den bor, daß er dazu von der Waifen- | 
anftalt ermächtigt jet, mas fich jedoch | 


als Schwindel herausftellte. 
* Im Bureau des Manor befin- 


bet fich jeit geftern. ein Porträt deg | 
; befchuldigt, an dem Einbrucdhe in Lios 


Herrn Hopfins, das dem lehteren von 
Herrn Charles Zoehrnd, mohnhaft 


Nr. 280 Elybourn Ave., einem wajch- | 


echten Demokraten, zum Gejchent ge= 
macht worden ift. Das prächtige Delge- 
mälbe ift ein Werk de3 Herrn Rafper. 


» Unzeigen + 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


— — 
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Sohn Sangneys Abenteuer mit 
zwei Einbredern. 
Mährend der Mehl- und Futter» 
händler John Fananey legte Nacht abs 
ı nung3los in einem Zimmer hinter ei= 
nem Laden, in dem Haufe No. 267 
RB. Lake Str. chlief, drangen Kohn 
Scanlan und Patrid Lane in räubes 
rifcher Abficht in den Laden. Tangs 
nen hörte das Geräufch, erhob fich leife 
und Tchlich fich, mit feinem Nepolver 
bewajfnet, nach vorne. Ohne meitere 
Umjtände eröffnete er Teuer auf die 
' Einbrecher und traf Lane in das Bein. 
ı Derfelbe ftürzte zu Boden und ber 
; andere juchte zu entfliehen, wurde je— 
| doch von einigen Poliziften, welche Die 
' Schüffe gehört hatten, eingefangen. 
Der Verwundete brachte man zus 
nächjt nach dem County-Hofpital und, 
ı nachdem die Kugel aus dem Bein ges 
| zogen worden, nach der Polizeiftation, 
| two fein Kumpan fich bereit3 befand, 
ı Richter Doyle überwieg beide heute 
Vormittag unter je $800 Bürgfchafs 
an das Kriminalgericht. 


— — 


— 


Die Watſon-Gasordinanz. 


Mayor Hopkins iſt offenbar zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß es vorläu— 
fig für ihn das Beſte iſt, über die vom 
Stadtrath letzten Montag angenom— 
mene Watſon Gasordinanz nichts zu 
ſagen. Allgemein erwartet man, daß ey 
dieſelbe mit ſeinem Veto belegen wird, 
doch herricht darüber noch Zmeifel, ob 
dasſelbe ein umbedingtes jein wird. E& 
ı heißt nämlich, daß der Mayor die Abe 
jicht Habe, die Ordinanz mit feinen®ers 
bejferungsporfchlägen an den GStabts 
tath zurüdzufchiden. Unter den Alder— 
men und Bolitifern wurde heute im 
Nathhaufe das Gerücht mit großem 
Eifer befprochen, daß die Durchbrin= 
gung der Ordinanz im Stadtrath 
$100,000 gefoftet hätte. Was an der 
Geihichte wirklich wahr ift, das lie 
ih natürlich nicht in Erfahrung 
bringen. 





Der Fall Maney-Hedberg. 


Heute Vormittag begannen die 
Bundes-Grofgefchworenen mit der 
Vernehmung von Zeugen in der Unters 
fuchung gegen den Lieutenant Maney, 
bon der Garnifon in Fort Sheridan, 
der befanntlich den Kapitän Hedberg 
während eines Streites erjchoflen hat. 
Das Zimmer der Geichmorenen war 
mit Freunden und Befannten bes 
Lieutenants fomohl, ald auch des Ka= 
pitäns angefült, die meiftens vom 
Hort Sheridan hereingefommen mas 
ten auch die Zeugen, welche zur Vers 
nehmung gelangten. 

Die Verhandlungen zogen JichWbers 
artig in die Länge, daß eine Entfchei- 
dung, joweit fie in den Händen ber 
Sroßgeichworenen Tiegt, vor heutg 
Abend nicht zu erwarten ift. 2 





Kurz und Ste. 


* Geiner gejtern bereit3 gemachten 
Ankündigung gemäß ernannte Richten 
Großcup heute Herrn W. K. Sullivan 
zum Maffenverwalter der „American 
Building Loan & Inveitment Affos 
ciation.“ 

* Die No. 6110 Madiſon Abe. wohn⸗ 
hafte Frau Lou Savage, die gegen ihe 
ren Gatten William wegen gqraufamer 
Behandlung aufScheidung geflagt hate 
te, erhielt heute durch Richter Gibbond 
das erwünichte Defret. 

* Sn dem GStalle de? Nr. 1143 Cas 
Iifornia Ave. mohnenden Dr. W. €. 
MigeMiller brach geitern in Folge ben 
Nachläfigkeit des Kutjchers Feuer 
aus, das erjt gelöfcht werden fonnte, 
nachdem ein Verluft von $600 anges 
richtet worden war. 

* Ein gemwilfer George Green, Mit» 
alied der „Amalgamated Society of 
Engineers“, erfuchte heute um dießers 
günftigung, feinen Namen in George 
Greenwood umzuändern, da e3 in Chi⸗ 
cago angeblich zu viele Leute gibt, mels 
che den erftermähnten Namen führen, 
Seinem Verlangen wurde ent|prochen. 

* Maydr Hopkins erließ heute eine 
| Broflamation, in welcher er den näch« 

ften Montag, al3 den GeburtstagAbras 

ham Lincolns für einen öffentlichen 
| Feiertag erflärt. Die ftädtifchen Aems 
| ter, mit. Ausnahme des Polizei- und 
| des Feuer-Departement3, werben ges 


l 


| fchlofien fein. 


* Yuf die Anklage des Einbruch 
und der vorſätzlichen Sachbeſchädigung 
hatte ſich John Melton heute vor Rich— 


war, wie an anderer Stelle berichtet, 


geſtern Abend verhaftet worden, weil er 


das Schaufenſter in Goldbergs Schnei⸗ 
dergeſchäft einſchlug und zwei Rollen 
Kleiderſtoff daraus entwendete. Rich—⸗ 
ter Foſter überwies ihn heute unker 
81300 Bürgſchaft demKriminalgericht. 

* Die Verhandlung gegen John Nes 
wellie und Thomas O'Brien, die beide 
kürzlich in St. Louis unter der An⸗ 
klage des Einbruchsdiebſtahles verhaf⸗ 
tet und nach Chicago gebracht wur—⸗ 
den, iſt heute von Richter Bradwell 
auf den 9. Februar verſchoben wor⸗ 
den. Bis dahin ſtehen die Angeklagten 
unter einer Bürgichaft von je $3500, 
Nemwellie und O’Brien find befanntlich 


nel Greenberg3 Pfandgeihäft, Nr. 55 
MW. Randolph Str., betbeiligt gewefen 
zu fein, Die Diebe erbeuteten damals 
Diamanten und andere Schmudg . 
fände im Merthe von $10,000, — 
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HR-EAGLE 
Fiſche für die Faſten. 


FOR. Eimer Boll ,ee.... 49 GeniB 
16 Pfd. Eimer Newfoundland Split-Häringe.................................65 Cents 


R 


15 Pd. Eimer New Family Whitefiih ... 
15 Pfd, Eimer No. 1 Whitefifh 
15 Bid. Eimer neue No. 1 Forellen....... 


15 Pfd. Eimer Fancy rother liforniſcher ahgggggg 
15 Pfd. Eimer große Family Maderel ..... 4 
15 Pfd. Eimer Iriſche Mackerel e⸗22222 ..........n....n.....n.,...00R...... 


...............rm.—.—....—............. 
DEEFETITTTETTIETT TITELS EI DEE EEE Z 


65 Gent3 
81.25 
$1.15 
$1.15 
81.25 
81.69 


Ruſſiſche Sardinen mit Köpfen ....... — ——— 
Importirte holländiſche Häringe, ——— 


30 Pfd. ganze Stockfiſche für ·22 .........„.n.....n..n......n..u.,nnes—........ 


Medium Scaled Häringe, die Büchje 


m... .............8sm—........n...n.es 


81.00 
19 Gent3 


Refte fancy grätenlofe Stockfiſche, das Pp 9 Cents 


Wir haben ſoeben von der 


World's Columbian Expoſition Co. 
3000 Stühle 


zn einem Viertel ihres Koſtenpreifes gekauft. 


Wir machen einen 


niedrigen Preis um ſie ſchnell zu verkaufen. 


Starke, gutgemachte Küchen-Stühle 


15 Cts. das Stuck. 


Daß ijt eine gute Gelegenheit für Kirchen, Gogen und Vereine, 


ihre Zofale auszuftatten. 


Su der Partie find aud) einige Ehzimmer- Stühle ans gebogenem SHart- 


200 große Rattan-Sit Armflühle, geben für...... — 


Spezial-Preife. 


Galiforniihe Eilver: Pflaumen, das Pid 
Neue türtiidhe Pilaumen, Das Pid 

Babitts beite Scife, das Etüd.......... 
3 Bid. Bücjen beite Soda:-Graders für 
1 und Badete Glon Lauudry Stärfe 


Quail Brand Belvet Meal und Gorn Grit oder Ostamp Flapjad, per Bade... 
Mired Pickles, Chow-Chow oder Gherkins, PA Flaiche 
ür 


24: Pfund = Büchfjen Royal Bating Powder, 
27 Unzen Flaihen jpaniihe Dncen Olives 
Große Flaſchen reines Nähmaſchinen-Oel 
25 Pfd. neue türtiſche PBilaumen für 
geilae, neue Ginger:Snaps,, per Pid 

noh Morgans Sapolio, die Tafel 


Gro 
1 Pid. Büchſe neues Back-Pulver.. 
Neuer Ahorn: Zuder, Das Bid 


Heuer TZomato Gatjup, die Flaicdhe 


5 Gallouen FHähchen beite Gurten Pidles.... 


mportirte Schuhwichſe, per Blechbüchſe 
eue Oraugenſchale, das Pfd 


Heue getrodnete Galifornia Biride, das Bid... 


Große Galijornia PBilaumen, Das 


Rein gemahlene Gewürzuelten, Daß PiD.... .... zueuessnosnnanuen en ennnunnanunnnne 
DEE Benmer Dasıy Butterine Tür... .... .--...22-.200200 002% 0002200 Parken aaa 
Golumbian Cream, von der Eigin Condenjed Mill Eo., die Büdie 


9 sh: Baushlenee ee 
2 ». Büdjen Jumbo Bad: Pulver für 


Mene —— Sohannisbecren, Das Pid 
2 Bid.: 


ühien neucs Sweet Sugar Gorn, vH Büchſe 
— II— 


2 Pfd.Büchſen neue Lima Bohnen, die Bü 


Flaſchen präparirter Senf, die Flaſche 5 Ceuts; das Dutzen 
[3 Pfd. Büchſen ſüße Kartoffeln. 10 Gents 


10 Bid. ihwarze Walnüiie, gerade vie Zhr fie vom Baume zu pilüden pilegtet, f- 2 


9 Cents 
10 Cents 


5 Gents 

4 Gents 
3% Gents 
15 Gents 
3 Gents 
4 Gents 
9 Gents 


19 Gents 

.. 9 Gents 
$1.00 

6 Gents 

6 Gents 
45 Gents 


5 Gents 
6 Gents 

81.49 
1 Gent 


9 Gents | 


6 Gents 
6 Gents 
5 Gents 

$1.09 


„19 Cents 
. 3 Gents 
6 Geuts 
6 Geuts 


Steingut-Berkauf. 


Dies ift ein wirklicher Erodery-VBerfauf, ale Waaren find tadellos in jeder Hinficht, nicht abgeftoßen oder 


zerfragt oder außer Facon, fondern das Leite, wofür Jhr jonftwo das Doppelte bezahlen würdet. 


viel gejagt, aber wir meinen Alles, wa3 wir jagen. 


* e engliſche WMealins Waaren Slop Jars 

ro 

Große engliihde Meafind Waaren Ehoamber3, das Stu 
Meafins enqliihe Heigwafler-Emer3, das Stüd 


Meakins eugliſche Seifen-Teller, das Stück................. 


e engliſche Mealins Waaren Schüſſeln und Kannen, das Paar... 
£ ct 


Dies iſt 


....409 Cents 
.... 4 Ceuts 


msn ner FREE 


Hausausſtattungs-Waaren. 


Spezial⸗Verkauf von 


Bügel-Brettern, 
Nur ein beihränkter Vorrath 
Zadirte Spudnädfe, in verichiedenen Farben, dad Stüd 


1 Partie Zuderdojen, Greenmvood-Porzellan, da8 Stüd 
1%®artie bemalte Schüfjelu mit Fu, dag Stitd 


1 Bartie mittelgronde W. ©. Schüffeln, daß Stüd . 


Große bemalte Zafelteiier, engliihe Waare, das Stüd 
Feine lit Wailergläfer, 1% Dugend 

4 Srlajchen, dierjad) plattirte Gajtors, garantirte Waare... 
3 Slaicyen elegante Gaitors, dag Stüd 

Hübich gemadıte WMolajied Gans, dad © 

6= und szöllige Tablets, allerbeite Qualität, das Stüc 


Nidelverihluß Salz: uud Pfeffer-Büchien, das Stüd 


Cents 


4 
Meihener Porzellan bemsalte FamiliensRahmkfrüge, 1 Pint jafiend, dad Stüd..16 Cents 
Schüreifen mit Stüd............unnunnonsnnnenerunnnnnne 5 Gent3 
Eine Partie „Judividuäl Rähmtöpfchen, das Dutzend ..................... .18 Gent3 


Gutgemadie Ajyeufiebe, das Stüd... 
Mehifiebe, Griff au der Seite, das Stüd 
j Wafiler-Bläjer, 14 Pints, das- Stüd 
t __ % Gallone Glas-Krüge, Diamond Fyacon, da3Stüd 


. 6 NAnts 

9 Gentd 
. 2 Kents 
19 Gent3 


Eulalia Therr-Kannen mit Gold- und Blumen-Decoration, mit glänzendem Nicel » Dedel, ettva8 Neues, 


das Eiii 


Selcrie-Bläjer, Diamond-Facon, das Stüd 


eine Eruet:Flaichen, da8 Stül .....-ur--un «ren» unter saee ne 
tility⸗Waſchbretier, beinahe ganz aus einem Stück ein neuer Artitel, das Stück ...5 een 


J anno san ennn nenn are — Bere SR Inn En Eh En ana 49 Cents 
GSläſerne Fruchtſchüſſeln mit Deckel, miftelgroß, das Stück 
Verlmutter⸗ und Bein⸗Taſchenmeſſer für Damen, das Stück 


...19 Eent3 
. 15 dent3 
15 Eent3 
10 Geitts 

.23 Cent8 


Thee-Teller, reguläre Gröjfe, bei dDiejem Berfauf dad Stüd .........cnsenenennnnne nennen sonen nnnn nn 1 Gent 


DeSbnagtteter. tequläre Größe, bei diejem Verfauf das Stüd 
ute, ftürfe Hansbejen, 3fadh genäht, jhweres Drabt-Dbertheil, bei diefem Verkauf dr8 Stüd.......... 
No. 8 Boiler, mit Kupferboden, didde Blechjeiten, das Stück 


1 Gent 
12 Gent3 
58 Ceuts 


Butterine, 


Einfache Butterine, per Eimer ..... 
ax ffige Doiry Butterine, per Eimer... un nu... 
idcon : 


n Dairh Butterine, per Eimer. ......... 


Burity Ereamery Butterine, per Eimer 


Dies ift die feinfte Butterine, die in der Welt gemacht wird, iſt reiner, billiger und hält ficd beiier, als 


irgenb welde Yutter. 


Shyrup. 
214 Ballonen-&imer fancy Tafel-:Syrup für..59 Gent3 
Ein 5 Gal.- Fügen fancy Tafel-Syrup für..99 Cents 
Weiber Drid-Syrup, per Galione - 39 Gentö 
Rewer Gold-Syrup, der allerfeinfte reine Aus 
der-Syrup, per Gallone 65 
Meiner Vermont Maple-Syrup, per Gallone. 


Mehl. 
93.99 


H. R, Eagle &Co.’s bestes 
Minnesota Patentmehl- - 

Unser „Beit" PRatentınehl wird ausfhließlih für 
uns in einer der beiten Mühlen Minnejotaß gemadıt. 
&3 wird von ausgejuhten No. 1 hartem Weizen her» 

eiteit und wir garantireu es als das feinfle Mehl ımı 
arkte und daß es in jeden Falle vollite Zufrieden- 
beit gewährt. 
MR. Eagle & Go,’s 
beited Minnejota Batent:Mehl in Säden: 


25 Pid.-Sar, der Cart 49 Seut3 
50 Pid.-Sad, der Eart 97 Gent 


Gent3 
81.00 


Tiſche. 


Wir haben ungeſähr 900 Speiſezimmertiſche übrig 
und wollen dieſelben zu weniger als der Hälfte ihres 
Koſten preiſes verkaufen. 

Maffives Eichengeftell, 43x48 . M 
Nundes Hartholz⸗ Geſtell. — —* $1.19 
Große runde Tiicye, Hartholz-wejtell und polirte 

Hartholz- Platte, und 85.00 werth, werben fie 

verkaufen für ....... ehe 00 ....01.89 


Beiter Tea Duft sanea.l 
Beiter Mufter-Thee 1. va 
Ansgefuhter Japan, Gunyomders, Oolong ⸗ 
oder engliſcher Breakfaſt⸗Thee 25 Cent? 
Tarncy Yapanz, Gunpawbder«, DOolong» oder 
enaliſder Brealfaſt⸗ Thee..........A Gents 
Belteimportirte Ihed..ncenennaeneenennne.. 50 Gentö 


Kaffee. 


4 Piund After Dinner-Japa..... 
3 Piund beiter Java und Moda . 
Suter Java, per Pfund ..30 Gents 
Geröjteter Golden Rio, per Pfund.. ..27 Cents 
9 Pfund gemahlener Kaffee..cccceences. .... 


+1.00 
$1.00 


; Zur Hälfte des Hoftenpreifes. 


Eine Gelegenheit fürs ganze Leben, 
„Du Brand :Jummi: und Duckwaaren-Verkauf. 


Mir haben gerade auf Auktion eine große Partie Waaren aefan t, i 
Sıruma, und wir werden die Waaren zur Hälfte des ee und | * RE 


Die Ihwerfteu, mit Driling gefütterten Gummiröce für Feuerleute, alle Größen, nie für weniger 


al$5 das Stüd verkauit, dDieier Verkauf 


x Sie ne Driliing gefütterte Gummist eggings 


ap8, nie unter 81.25 verkauft, dieier Berfau 
1-Unzen- braune Dud-Blaufet-gefütterte Männer 


Be 
DMiänner-te 
bieier 


Ein Paar feinfter Damen-Ueberihube, 
ey Werden mit jedem Paar von unieren Narlors 
69 Kid-Damenjhuhen, Fat. Tip, Philadelphia Toe, 
| ft, Die Echube find dad Doppelte werth. 
Salfifin Schuhe für Männer, handgenäbt, 
- Bbiladeipbia Tip, in Blühyer, Bald und Con 
ü Facon, ein requlärer $5 Shub—für 
y Derue Männer MWelt-Echuhe, Globe Tips, 
Bald, in allen Größen—ein $4 Shub— zu .. 22.00 


wertb 75 


rrod, Faucy-Plaids Futter, dDoppelfuöpfig, leicht 
—— — ——— 
QZus raud! Officers Slickers oder Oelxbocke in Schwarz oder Gelb, Hfivreis 82.75, für 

„Dug Brand“ gelbe Schürzenhofen, leeht befhmust. Liltpreis 95 Et8., für....n.... re 
-Dud Brand“ gelber Frod-Eoat oder Jadet, leicht beihymust, Kiftpreis $1.35 ER 


81.49 
39 Gents 
79 Gents 
29 Gens 


39 Gents 
65 Gents 


.ur nr nenne zer 00. 


@igarren, 


Sun, Club, 25 in Rifte, für ........ ........30 Cents 
Bouquet de Lillian, 25 im Kifte sone nneenn 0.49 GentE 
Henry Elay, 50 im Mifte....cnaneasacnn. 2... 49 Cents 
Don Antonio, 50 in Kifte or0....69 Geni8 
Bride of Key Wet, 50 im Mifte. ..cccccccc.... SL 
Manuel Garcia, eine gute Key Weſt⸗Cigarre, 

50 in Rifte. ....... . 


nun nn ngrrn ner nn rue. 


H.R. EAGLE & CO., 68 und 70 Wabash Ave. 


| 


8 Gents | 
$1.00 





| derer Grundlage, 


d Seite hielt ef 4 
— —— deckte ſie zu ihrem Schrecken, daß ihre 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 7. Februar 1394. 


Großes Unglück vermieden. 


Zwei Hochbahn⸗Züge in Gefahr, 
von den Geleiſen zu ſtürzen. 


Geiſtesgegenwart eines Cokomotiv— 
führers. 

Einige hundert ahnungsloſer Men— 

ſchen entgingen geſtern Abend mit 


tnapper Mühe und nur in Folge der 


Geiſtesgegenwart eines Angeſtellten 
dem Schickſal, mit denZügen, in denen 
ſie ſich befanden, von den Geleiſen in 
die Tiefe zu ſtürzen und, wenn nicht 
den Hals, ſo doch ihre Glieder zu bre— 
hen. E8 war gegen 74 Uhr Abends, 
gerade um die Zeit, da die Leute nad) 
den Theatern in der unteren Stadt 
fuhren. In der Nähe ber 12. Straße 
begegneten fich an den Geleifen ber 
Süpfeite Hochbahn zwei Züge. Der 
nördlich gehende war bis auf den leh- 
ten Plat befett, während der andere 
verhältnigmäßig menig Pallagiere 
enthielt. 

Vor einiger Zeit murbe ganz in ber 
Nähe der Kreuzung mit einem großen 
Reubau begonnen, deilen Fundament 
bi3 unter die Pfeiler des Hochbahnför- 
pers geht. Man hatte, um die Pfeiler 
an jener Stelle zu entlaften, ftarfe 
hölzerne Stügen angebradht. Das un 
geheure Gewicht der mit zwei Zügen 
belafteten Geleife veranlaßte einen 
Bruch des einen Stübbalfens, gerade 
in dem Moment, als die beiden Züge 
jich begegneten. 


märe der ganze, nördlich gehende Zug 


um biefe Zeit bereit3 auf der fchmwachen | 


Stelle befindli” gemejen, jo märe 
mwahrjcheinlich eine jchredliche Kata= 
jtrophe eingetreten. 
murde dad Schlimmite jedoch permie= 


den und zwar in Folge der Geiftesge- | 


genwart des Lofomotivführerse. Die- 


fer fühlte plößlich den Boden unter | =. 
ung = Aug m ı Mather angezogen, machten fie fich die | v 
gemüthlich. | > 


jeinen Füßen wanfen und, obgleich er 


; im erften Augenblid nicht wußte, um | 
was es ſich handeln mochte, febte er | 
ofne auch nur einen Moment zu zö— 
gern, die Luftbremjen in Ihätigfeit. | 
Dadurh Fam der Zug zum Stehen, | 
noch ehe feine ganze Schwere auf die 
wirfen | 
fonnte. Die Lolomotive und der erfte | 
| Wagen des Zuges hingen in einem 


ihwace Stelle der Geleije 


Mintel von 25 Grad, doch die anderen 
drei Wagen befanden fich noch auf fi- 
Der Zug auf der 


tig und ſo kamen ſämmtliche Paſſa— 
giere mit dem Schrecken davon. Frei— 


lich waren alle gezwungen, auszuſtei- 


gen und entweder zu Fuß zu gehen 
oder andere Fahrgelegenheit zu ſuchen, 


doch in Anbetracht des glücklichen Ent— 


| 


fommen? aus großer Gefahr maren | 


alle froh, als fie überhaupt die Straße 
erreicht hatten, 

E3 murbde jebt ein propiforifches 
„ZransferzSpftem“ eingerichtet und 
nach einigen Stunden war ein leibli- 
cher BVerfehr mieder hergeftellt. Die 
Pafagiere mußten über die gefährliche 
Stelle zu Fuß gehen. Wer es indef- 
fen niert gar zu unbequem fand, be= 
nugte die Nacht hindurch die Hod)- 
bahn überhaupt nicht, fonbern die 
Straßenbahn. 

Heute werben bie Geleife vermittelft 
mächtiger Krahnen gehoben und in 
folcher Weife geftüßt, daß ein Vorfall, 
mie der in Vorftehendem befchriebene, 
menigiten3 an diefer Stelle nicht mehr 


möglich ift. | | 
Schlechte Kohlen. 


Das Eountyrath3-Komite für den 
öffentlichen Dienft hielt geftern eine 
Spezialfigung ob, auf der die Frage 
des Kontraftes mit der %. 3. Kelly 
Eoal Eo.“ betreffs Lieferung von Koh- 
len für die Armen zur Diskuffion 
fam. Die Gefelfhaft hatte eine Rech- 
nung bon $18,287.50 für Lieferungen 
während des Monat3 Dezember ein- 
gereicht. Präfident Strudman und 
Kommiffär Green berichteten, daß Die 
gelieferten Kohlen von ſchlechter Qua— 
lität gemwejen feien. Anjtatt der Ho= 
cking Valley-Kohle ſei Illinois- und 
Indiana Weichkohle geliefert worden. 
Auch das Gewicht ſei in vielen Fällen 
zu leicht befunden worden. Herr 
Kelly, als Vertreter der Geſellſchaft, 
ſuchte ſich damit zu entſchuldigen, daß 
es unmöglich ſei, die Kohlenfuhrleute 
in jedem einzelnen Falle zu kontrol— 
liren. Falls wirklich ſchlechtere Koh— 
len, als ausbedungen, geliefert wor— 
den ſeien, ſo falle die Schuld auf die 
Subkontraktoren in den kleineren 
Städten und Ortſchaften. Das Ko— 
mite wird eine genaue Unterſuchung 
anordnen. 


Die Berufung zurückgewieſen. 


Eine Frau Suſan M. Bogar depo— 
nirte im Frühling des vorigen Jahres 
zwei Checks über eine Summe von 
833,400 auf der Schaffner'ſchen Bank, 
und erhielt dafür die übliche Em— 
pfanasquittung. Zu verfchiedenen Zei- 
ten erhob die Frau mehrere hundert 
Dodarz, bi ein Reftbetrag von $2700 
übrig war. Als die Bank fallirte, ver- 
langte Frau Bogar die volle Auszah- 
lung der legtgenannten Summe, uns 
ter dem Hinmeife, daß fie das Geld der 
Bank als „Truft fund“ übergeben ha=- 
be. Die Auszahlung wurde jeboch ber- 
weigert. Daraufhin wurde Die rau 
Hagbar, aber das County-Gericht 
wies die Klage ab. Al3 Grund wurde 
angegeben, daß bie Bücher der infol- 
penten Banf feinen Ausweis Darüber 
enthielten, ob dad Gelb mirflic als 
„truft fund“ deponirt war. Auch das 
Appellationsgericht, bei dem die Klä⸗ 
gerin Berufung eingelegt hatte, hat jetzt 
die Entſcheidung des unteren Gerichts⸗ 
hofes beſtätigt. 


* Bezüglich der geſtern veröffentlich⸗ 
ten Nachricht über die traurige Lage 
der Wittwe Jennie Hildt wurde der 
„Abendpoſt“ heute gemeldet, daß die 


sı90 | Frau niemals in dem Haufe Nr. 108 


Mels Str. gewohnt hat. E83 ift dies 
ein pierjtödiges, maffives Gebäude und 
enthält nur große, theure Wohnungen. 


Sofort jentte fich die | 
öftliche Seite um mehrere Fuß, und | 


Glüdlichermeife | 








— — 


Am hellichten Tage. 


Anwalt Mathers Haus von Ein 
breshern heimgefucht. 

E3 jcheint faft, al3 ob die Herren 
Räuber und Einbrecher endgiltig mit 
der alten Gepflogenheit der „Nachtar- 
beit“ zu brechen geventen. Wenigjtens 
läßt die große Zahl der am hellichten 
Zage ausgeführten Diebftähle und 


7 


Einbrüche, die ſich in letzter Zeit ereig- S — 
Matthes, ſteht, erfreut ſich bis jetzt un⸗ 

ter feiner Leitung und Führung = | 
ie | 
und | 


neten, darauf jchließen, daß die Mit- 
glieder unferer hiejigen Werbrecher- 
zunft mehr und mehr anfangen, ihrem 
Gewerbe, wie die große Mehrzahl ver 
Menichen, bei Tage nachzugehen und 
Nachts fih von den Mühen und Sor- 
gen de3 Tages auszuruhen. 

Sn der Mather’fchen Wohnung, Nr. 


4432 Elli3 Ave., war leßten Donner | emeinden 
der werden ſich unzweifelhaft in gro-— 


ſtag Nachmittag zufällig Niemand zu 
Hauſe, als zwei Männer an der Haus— 


glocke zogen und Einlaß begehrten. 
Herr Robert Mather, der Advotat iſt 
und ſeine Office im Rock Island Ge- 
bäude hat, war früh am Morgen von 
während ſeine 


Hauſe fortgegangen, 
Gattin ebenfalls am Vormittag das 
Haus verließ, um Beſuche abzuſtatten. 


Daß ſich die Dienſtmädchen die Gele- 
auch 


ausgingen, iſt ja nichts Wunderbares. 


7 | den auch wegen Erprifiung (bladımam). 
Nach 10 Uhr Vormittags war tgats | gina ] 
fächlich das Haus von feinen Bewoh- | u = 
nern berlaffen und unbewacht. Die beis | became 
| den. Wenn Die Sacy2 


genheit zu Nute machten und 


den Männer gingen, da Niemand dff- 


nete,um da8Haus herum und verfchaff= 
ten jich dur) die Hinterthür Eingang | 2 
in dasfelbe. Da jie fich die 4 fojtba= | 
ren Diamantringe, welche einenWerth | 


bon $1500 repräfentiren, zu Gemüthe 
führten, braucht nicht erft aefagt zu 


werben. Aber man mürde fehlgeben, | 
daß die Herren | 
Eindrecher es wirklich jo eilig hatten. | 
| Sm Gegentheil, nachdem fie fich die ele- | 


wenn man glaubte, 


ganten Zadjchuhe und Röde des Herrn 


Geſchichte im Eßzimmer 


Ein feiner Imbiß, beſtehend aus Roſt-⸗ 
braten, Geflügel, Salat und dem uns | 
bermeidlichen „Pie“ wurde aus dem | 
ber= | 
die | 


Speifeichranf herbeiaeholt und 
zehrt. Beim Effen benüßten ie 
feinsten filbernen Schüffeln. 

Auch entdedten fie die Stelle, 


pier Uhr Nachmittags heimfam, ent- 
Sumelen und die Schuhe und Kleider 
ihres Mannes fort waren. Die Polizei 
murbe bon dem Vorfall unverzüglich 


| in Kenntniß geieht. Geftern gelang es 
' den mit der Verfolgung der Einbrecher 


betranten Geheimpoliziiten, einen der 
Burfchen, Namens Arthur Jadjon, zu 
verhaften, als er verfuchte, in einem 
Piandladen die, Diamantohrringe der 
Frau Mather zu verfilbern. Yadfon 
gab zu, den Einbruch im Mather’ichen 
Haufe verübt zu haben, aber den Na- 
men feines Kumpanen will er nicht ver= 
rathen. E3 ift der Polizei biß jest nicht 
möglich gemefen, ven übrigen Theil der 
geitohlenen Werihgegenftände wieder: 
zuerlangen. 


Geburtstagsfeier. 


Die „Eintrachtlage No. 663, 8. & 
2. 0f 9.“ feierte nach Abhaltung ihrer 
lebten, regelmäßigen Situng die Ge- 
burtötage bon vieren ihrer herborra= 
gendften Mitglieder, nämlich der Da- 
men Vollmann, Schlau und Bars 
than, jowie des Hern Corllfeis. Alle 
vier haben bereitö Yemter der Loge be— 
fleidet und fich durch befondere Thä— 
tigfeit zum Belten des Ordens ausge- 
zeichnet. 

Zu der Feier hatten fich etwa 100 
Perfonen eingefunden; jäammtlich ins 
time Freunde und Freundinnen der 
Geburtstaggfinder. Man unterhielt 
fih auf’3 DBelte, taufchte Erinneruns 
gen aus der Vergangenheit der Loge 
und des Orden? au3 und al3 man ih 
zu fpäter Stunde trennte, gejehah Dies 
mit der Weberzeugung, daß die „Eins 
tracht”=Loge ihren Namen mit vollem 
Rechte Führt. 


Modifizirter Einhaltsbefehl. 


Richter Horton hat geſtern denEin— 
haltsbefehl gegen die Lakle Str.-Hoch⸗ 
bahn, wodurch der letzteren verboten 
wurde, in der Lake Str., zwiſchen der 
W. 48. und 52. Str., ein Stationsge—⸗ 
bäude zu errichten, weſentlich modi— 
fizirt. Der veränderte Einhaltsbefehl 
lautet jetzt dahin, daß die Bahngejell- 
ſchaft kein Recht haben ſoll, in der ge— 
nannten Gegend ein Gebäude irgend 
welcher Art zu errichten, wodurch die 
„Cicero & Provifo Straßenbahnge— 
jelfchaft“ in ihren Verfehrämitteln ir- 
gendimie gefchädigt werben fünnte, Die 
Errihtung des Gebäudes an und für 
fich jelbit tft alfo nicht verboten, bor- 
ausgefeßt, dak dadurch fein Nachtheil 
4 die Straßenbahngeſellſchaft ent— 
teht. 


Zwei Typen 
des Genus Weib 
braudjen Dr. Pierce's 
Favorite Prescrip- 
tion — Diejenigen, 
weldhe ftart und 
Diejenigen, welche 
gefuud gemacht 

erden wollen. € 
baut auf, jtärlt, ve» 
gulirt und lurirt. 


Es iſt für junge, der Frauenreife ente 
gegengehende Mädchen; für Frauen, wel⸗ 
che die kritiſche Wechſelperiode erreicht 
haben; für Frauen, welche erwarten, 
Mutter zu werden; für Frauen, welche 
ihr Kind ſtillen und dadurch von Kräften 
kommen; mit einem Wort für jede Frau, 
welche „heruntergelommen“, jchwächlich oder 
überarbeitet iſt. 3 


Bei allen, bem Frauengeſch igen⸗ 
Bei jledjte eigen 
thümlien Störungen, Krankheiten und 
Schwädezuftänden ift “Favorite Prescrip- 
tion” da8 einzige, jo unfehlber wirkende 
Mittel, daß dafür garamtirt werden 
—* Ber Balle, im dem e8 weder 
ilft wird das Geld dafür zu⸗ 
egeben. 


vr 
277% 


ı neue Gemeinde, 


| Gemeinde am 12. März 1893, um 
| hatte biS jeßt ihr temporäres Ooites= | 





von ſolchen Leuten nichts A 


ſich an den n 
den. 2., Die einzige deutſche Zeitung, welche in der 


mo | 
| Herr Mather feine guten Zigarren, — 
nicht die Sorte Präfentzigarren, die 
| für Befucher referbirt find — verftedt | 


ı hatte. Als Frau Mather kurz nad) | 


; Werden. 2) Unſerem Rechtsberather zugeſchickt. 


Grundſteinlegung. 


Am Sonntag, den 11. Februar, 
| Nachmittagd 2 Uhr, findet die Feier 


der Grundfteinlegung der evang.elu= | 


| tberifchen Serufalemsfirche, Burling | 


| Str. 101, nahe Willow Gtr., ftatt. Die 
meldhe bereit? 200 
ftimmfähige Glister zählt und unter 


der Leitung des beliebten und treuen | 


Seelenhirten, Herrn Baftor Albin 


beiten Rufes. Gegründet murbe 


Die 


haus Nr. 448 Larrabee Str. 


' 
’ 
| 


und 


beabfichtigen 
zu bleiben 


Grundfteinlegung für die neue Kirche | 


| wird unter feierlichen Zeremonien bon | 


Statten gehen. Die Gemeindemitglies | 


Ber Zahl an der Feier betheiligen. 


-- — 


Brieftaſten. 


DieNRechtsSfragenbeantwortet Here— 


JensL.Chriſtenſen, Zimmer 
12—14, 9 5. Ave. 
2. F. — Ob ein Kaufmann das Recht hat, die 


Ss 


Namen jeiner „jaitlen“ Kunden veht groß in feinen 


Yaden anzubringen und bei jedem Namen anzuiges 


bei ihm im der Kreide ftehr? —- 
Derprtiges tbun miürden, fünnten 


| ben, wie bach umd wie lange dir Träger desjelben | 
Wenn Sie etwas | 
die betreffenden | 


Schuldner Sie ohne Zweifel wegen jd rifslicher Ghrz | 
beleidigung (libel) verbaften Jajten, winter Unftäns | 


Die einſchlä— 


Strafgejeßes 


giaen Paragraphen anıjeres 


find jeher | 


A. D. — Mir haben diefe Frage ſchon Dußendmal 
£ a . ; hr fi 


beautivortet, amd Da ſie e 

fönnen toir lester ‚r wiederbo 

f ider Wich— 
unſerer Of Ir. 

Sie, areſſirt: „Evanſton 

beantworteten 


tigkeit iſt, ſprechen 


A. D. — Es natürlich ſehr 
Sie in dieſer Weiſe um Ihr mü— 
Geld gebracht worden ſind; aber J 
ſchenverſtand hätte Ihnen 


Gegen den Hauseigenthümer ha ietzt 
Anſprüche verloren, und wenn der utraktor nichtz 
bat, wird jetzt nichts mehr für S chen ſei 

A. S. — Auf Seite 2168 
den Sie die Namen der M 
Chicago giebt, aufgeführt. Sovie 
ben die bedeutenderen, darunter 
cago Muſical College“ in Central W 
State und Randolph Str., Freiſteller 
le, muſikaliſch verenlagte junge Le 

Einfachſte in Ihrem Falle 
um eine Freiftelle zu bewerben. 

A. v. A. — H Die Adreſſe anci 
Abendpoſt“ genügt vollfonimen; au fi 1 


ı Si 
„Caliſornia Demokrat“ eber bit w 


J 
ı3 befanmt, ba 
B. 903 Sn: 


Stdt Merifo eriftirt, beißt „Germania”, 
P. M. — 


patentirt. 


A. M. — Gehen Sie zu einem zuverläſſigen No⸗— 


tar, der wird Ihnen ſchon zu der nothigen Be— 
ſcheinigung verhelfen. 


| Lejer. —Können betreffs der Black Hill-Affaire 
nicht dienen. 


A. 3. — Die Adreſſe lautet: Dr, Sr 
ner, No. 335 Süd Leavitt Str., nahe Taylor 

LM — N Nein, der junge Stamm iſ 
umd für fich ein wilder umd muß evit Inieder bir 


s St — Eılumdigen Sie fih des au Ort 
Stelle. 

a GT. — N) Das Mort Milliarde wird mit 
Nullen „geichriebent. 2 Eine Milliarde hat tau: 
iend Millionen. 3) Unſerem Rechtsberather über— 
wieſen. 

.S. Wenn, Sie ein Boardinghaus haben 
lÜnnen Sie die Sachen Ahres Boarders einhalten. 

BR — 
Nichter an einem 

N. 2. 
guag berechtigt. Auf eine mündliche brauhen 
nichts zu geben. 

E. C. — Auf Seite 1963 des Hädtiihen Aprek- 
Ralenders , finden Sie eine Anzahl qröherer 
nen berzeichnet, durch welche Sie Flaſchen aller 
beziehen Tönnen. i 

TB. N. — Bringen Eie 
tungen in ein Packet und übergeben Sie dasfelbe 
irgend einer Erpreß-Geſellſchaft zur Verſendung. 
‚mM. ®. — Wir haben Ihnen an diefer Stelle fhon 
einmal mitgetbeilt, daß Cie im L.ſezſmmer Der 
ſtädtiſchen Bibliothek zwar keine Zeitung aus Oo— 
pen a aber die „Salt Lafe City Tribune“ 
ıimden, welch” Iehtere täglich ausführliche Lofalbe: 
richte aus Ogden bringt. 

V. — Adrefüiren Sie einfach: Sof 

s.— nfach: on. John P. 
— — —— 

E Ihrer Wohnung am nächſten bes 

bie au der Ede von Divifion und 


' 


der höheren Gerichte, 


Sie 


Fir⸗ 
Art 


die ſämmt'ichen Zei— 


RR — Die 
legene Schule ift 
Sedewick Sir. 

R.W. — In irgend einer Buchhandlung, z. B 
bei Koelling K Klappenbach, No. 4 Dearborn Str. 
8 2. — Die Office der „e@ntral Relief Aſſoecia— 
tion“ befindet fih in dent Hauje No, 28 M Tay⸗ 
lor Str. und ſteht mit der Office an La Calle Er 
in feiner Verbindung. Die audere Gefeuſſchaft er:- 
irt micht, wenigfting nicht unter dem von 
angegebenen Namen. 

ö— — — — — 


Scheidungsklagen 
mirden geftern fofgende eingereicht: 
aen Charles DB. Mir, wegen CFhebr 
gegen Joſephine S. Brosworth, w 
Marie Glijabeth gegen Vyron Ulaer, 
> r „ — 


arah negen Michel Cum, wegen Nerlaflens: | 


uchard, wegen Ehe— 
a gegen Arthur St. Claire Hilton, 
Behandlung. 


t. gegen Amanda S. 9 
Yo 15 J 


ö— —— — — 
Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſteut: 
Frank Relſon, Celia Guttendera, A, 20. 
Adam Günther, Anna Krüger, >26, 10. 
Sojepb Altmann, Mary Doyle, >1, 19. 
Charles Gerftung, Yizzie Efler, », 21 
John Detch, Mary Langley, 48, 3%. 
John Brandner, Eva Sommer, 30, A. 
John Rüger, Maggie Nilfon, 38, 20. 
Benjamin Sagal, Sarah Grünblätt, 55, 
Abram Goldſtein, Minnie Cohen, 36, 20 
Erhard Schubert, Ada Darth, 31, 24. 
Lonis Surfel, Mary Berge, 37, 24. 
Ludwig Sritlotw, Hedwig Grümwald, 4 
Vhitipp Robb, Gleonore Doren, 23, 25 
red. Ked, Elite Jabın, WR, 18. 
Theodor Gfark, Margaretbe Brand, ! 
Sobn Waiemanı, Annie Beramann, > 
William Bott, Sarrie Orndorf, 97, 9. 
Frank Fuchs, Krezene Klunmer, 23, 2 
Sohn Eirud, Bertha Streih, 37, 19. 
Strah. Saab, Zehaya Monrod, 30. 21. 
Charles Kotſch, Joſeph Wolf es 
Kohn Werner, Annie Rogers, 27, 0 
Charles Anderjon, Tillie 
William Anderfon, Tilfie Moll, 
William Lerb, Anauitı Koch, 2: ß 
Carl Gronemann, Ottilie Dlaß, 25, 38. 
Roy No, Margererhe Yudes, 35, ©. 


48. 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden geftern an nachſtehende Perſonen und Korpo— 
rationen ausgeftelt: M. N. Drair, 2itöd. Frame 
late, 914143 Gottage Grove Ape., 82000: €. 2 
Golling, WMtöd. Prid-ylats mit Bajentent, 6418 Yang 
ley Ave, BO: N. W. Trainer, Bid ylats, 402 
Dearborn Sir., 810,000; %. D. Murphy, Zitöd. Aric 
Flats mit Bajement, 730 Garfieid Aivd., io; 
Hermann Kraab, Pftöd. Brid: Flat 4.51. Sir 
35000; Böhm. Eng. Schiele, ti Sc 
Nordweitstide 48, und 6 
J. Varker, Atöck. Wohnhaus mit B 
Magnolia ve, 83500; H. F. Gandel, 
Wohnhaus. an Leland und Wright 
Heisler und Junge, Baureparaturen, 
State und 24. Str., *815,000: R. S. Choung 
Brick⸗Flats mi 
Names So t, 
ment, HUHN. 
Atöck. Brick Flats 
ir, 000: E. 
Atöck. Brick⸗Flats mit 
Eitr 8000: R. B. 5, Pitöd, 
PBajement, 1336 Waibi 
Schultz, Bitöd, Brid 
= EIRIT IE 


i En 
Ftontanban wit 
2209: 9. Wardner, 
t, 124 W. Harrılon 
.Brick-Flats mit 


045 W. 


Str., 
Arjement, 3 
Atöck. Brick⸗ Flats 
EN: Martin Prince röck. 
und Bajement, 1540 W. 22. u ; 
Mathews, Iſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 
Monroe Str., 86000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Febr. 1894, 
Diefe Breife gelten nur für ven Großhaudel, 
Ger:üje. 
Rothe Berten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Eellerie, 18--20° per Dusend. 
Neue Kartoffeln, 50-5 per Quihel. 
Ziviebein, &1.00-$1.50 per Barrel. 
Kohl, 34.00-55.00 per 100 Stück. 
Gerupftes Geflügel 
Hühner, 6-8 per Pfund. 
Trutbühner, IK per Pfund. 
Enten 8X pr Piund, 
Gänfe, 8—8e per Piund. 
muster 
Beite Rahmbutter, 2°—27c per Piund, 


Käje, 
Cheddar, 1112: per Pfund. 
Eier. 
rifche Eier, 12—1% per Dusend. 
Früchte. 


Aepfel, 83.00-85.00 per Barrel, 
MeifinasEitronen, 83.50-84.09 per BVartel. 


Heu. 
Nr. 1, Zimotbp, —— 


M.2%ı 8 
NeuerSafer. 
Kr. 2 Side, Re. & 8081c. 


Wenden Kie fih an irgend einen | 


— Cie find zu einer schriftlichen SKündie | 


Shnen | 


18. Harriſen 
Arid-rrlats mit | 
Auamit | 


| — 
ir even € ud) . ... 


Jawohl, der Hektograph ift hierzulande | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
} 


ide Antwort | 


ir | RN 


ale | 


n jein. | 


Wir haden kein Iweig-gefhäft, 


Macht Einen Sehler. 


” n. 
Beſſere 
und Beſſere Bilder 
irgend cin anderes Atelier in der S adt. 
Derjelbe alte Platz. 


— für — 


2.00. 


Kommt Schnell. wenn Ahr no Photographien von 


Euren aiten Negatives haben wolt, da wer eine gropge | 


Anzahlderjelden fortwerfen wollen, um Raum für neue 


| zu ichaffen. 





Wir mahen Euch ein 
Crayon von Eurem alten 
Negative für 


Alle Negatives für aufbewahrt jeit Juli 1886, 


Offen Sonntags von 9 bis 4. 


Hay’ Studis 


309 8. Madifon Str, 


BESTE LINI 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Horddeulscher Io 


* 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klafſe: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 

Münden, Weimar. 
Abfahrt von Ba ore jeſen Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerſtag. 





— Erſte Kafiüte #50, 680 — 


Mad Inge der Pläke, 
dmpfer ſind ämmitlich neu, von 
und m allen Theillen bequem 
ih. Breite 43 WyıB. 
su tar alien Mohr 


und allen Raͤumen. 
Weitere Auskunft ertheilen de Seucra-Agenten, 





A. Schumacher & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Win. Eſchenburg, 





Simzlj 


Swifchenderi-Riftelle 


billiger wie je. 
== Kauft jest. 

Spart Geld! 
G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glart Str. bin 
Dfien Sonntags von 10 big 12 Übr. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Cie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Hans- Ausfiattungswaaren von 
* 2 2 
Strauss & Smith, wel. 
Reuticke Yırna. 18ap1j 
5 baar und 85 uiousilih au 850 wertg Möbeln 


63.00 





78 Fifth Ave,, Chicago, Ills. | 
=. Oder deren Vertreter un Julande. 


Wir find immer noch hier 


| 


| 
| 
| 
| 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


Br za 
——— 
” RN 
r = ’ 3 


a anf — —R ” 

ar Y 7 
EIN RN. p 4 ? 2 . 
X —— 


A 


Superlafiyg; 


4 


„Rs >. 
au We N 
Ai INS „? 
; Ar ww”. 
"uuyuuund‘ 
Adhtet darauf, dak Jhr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 


en 
* 


' Hergeitellt.in den berühmten Waihhurn« 


| 
| 


l 


Behandlung 


| @aurv & St. Yı — 
JBloominton Vanniex;ug. .. 


| Galedburg und Streator - 


| Denver uud Ean Francisco 

ı Mochelle und Rockfoöord .. ......... 
| Mod Falls und Sterling .. 4 

| Omaha, Eoumen Bluffs, Denper...* 5 

| Zesiwood und die Blad Sils,.. .* 5. 
| Ronias sin, Et. Soferh u. Atchinfon* 6. 
; Kanınbal, Galveiton & Texas... .* 6 


| RaniasGity. St. Jofepb u. Atdınion*10.30 M 


Vrühlen, Minneapolis, 


| Lapacitäl 11,500 Ja per Tag. 


Beites in der Welt! 
VBeites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 


ZnimmIm 


Fragen Sie Ihren Grocer daruach. 


Dabt Ihr 


= Wir find der alte Hartley. J 


nöthig? 
Wir verkaufen auf 


| oßne Bsürgfhaft die nenefle Mode 
— 1 — > 

R Serven = Kleidern, Damen-ttänteln, 1 

3 Jackefs u. f. m, 


Uhren, Diamanten ıc. 


5 auf kleine wöchentliche oder monatlide Wi 
Abſchlagszaͤhlungen. N 


9 ® or 2 
i Cf of a N 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. 


84 La Salle Street 


Tauft nıan die billigjten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg. 
Breinen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſter⸗ 
dam Stettin, Savre, Barts ıc. 

Seffentliches Notariat. 


Voumachtien mit confularifhen Beglaubis 
gungen, Brbihnitd: Gohcektionen, Boftauss 
jchlungen u. f. w. eine Spezialität. 


Genrral⸗Agentur der Hauſa⸗Liuie 
zwiſchen RHamburg-Montreonal-Ohicago. 
Ertva gut uud bikig jür Swiihendetds 


Daffagiere. Keine Umnitergerei, fern Eajtle arbeit 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 2jpbıo 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsuleni & Notar. 


SZ LASALLESTR. 
Gifenbahn- Fahrpläne, 


— — — —— — — 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den CentralBahn⸗ 
bof, 12. Str. wird Vart Row. Die Züge nach 
dem Süden fünnen ebenfalld an der 22, Str.», 30. 
Etr.: und Gnde YParf- Station bejtiegen werden. 
Etxdt-Tıeet Office: 194 Elarf Str. uno Audi ermms 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicags & New Orlean3 Limited...) 1.35 1 4458 

Ga:zago & Mempdid.....-.-...... IBM NABSHN 

Eb. & Et. Louis Diamond Special. || 9.001 

Sprinafield v I ir rn: PORN 

New Orleans Poftzug............. 1 3.003 

5 ; — 

en FROM 

Ghiaao & Newürleang Erpreß.... 7.4HN 

Kankakee KEi an 4. 10 N 

Kankatee Paſſagierzug 5.00 R 

Rockford, Dubüque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug......... 1. ON 

Rodiord, Dubuque & Siour Eity..all.35N 

Rıdiord Bailanterzug 30R 


Rockford & Freeport 


Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSammag Nat nur dis Dubuque. Täaglich 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohlo. 


Bahnhöfe: — Central Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 


fice: 19 Glarf Str. 
Keine ertra fyahrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
GUER ran una shen er u OR 
New Nork und Waihngtoi BVeftt- 
buled Kimited * 
Putsburg Limnted 
Walkerton Accomodation .. ... 


I Eoluribus und Wberling Erpreh. ..* 6.25 N 


Heiw York, Weaittngton. Pıttöhurg 
und Clevelaud Veftisuled Kimited.* 6.25 N 
*Täylih. + Ausgenommen Sountags. 


"1. 


Burlington:Zinie. 

Ehicagos, Burlington- und Cuinch-Eifenbahn. Ticketn 
Miftces: 211 Giarf Str, und Union Pajlagier-Bahne 
bof, Kanal und Adams Str 

Züge Abfahrt -Antunft 


388 


88 
SBFSE3232URU 
EEE En 


Zecal ⸗Punkte, Ilinors u. Jowa.... 


8. 
Rodiar> und Forrefton 8. 
1, 
2. 


* 
Basel 


za 
WEWISBEWBIEBTEHB 


GS5EZ 


= 
N12PSPPMIS2S Annan 


St. Paul und Minneapolis 
Stregator und Mendota... ....... 
Et. Paul nad Minneavoht3........ 


Ss 


© 


ERSBSEHHEE 


©. 
Omaba, Lincoln und Denver “11.O0N *6, 
“Zöglig. +Iäglıh, ausgenommen Eonntaas, 


Chicago & Erie:@ifenbann. 
— Ticlket⸗Office s: 

42 ©. Gart Stri und Dearbors⸗ 
Station, Poit Str Ecke Fourth Avde. 


Abfahrt. Ankunft 

Marion Loraf.,... FO B WR 

— New York & Bofton "WON 755N 

Samesiw..n& Buffald.............. TON TER 
North Kudion Y ccommodanon SEHR 
New York & Brfton...... ER 

Eotumbus &Wcrfolt, Ba TAN 
Züge. +Fägiih, ausgenommen Sonntage. 


| 

_ THIGAGO & ALTON-UNIOR PASSENGER BTATION, 
Canel Street, Eileen Mauison and Adams Big, 
Tıcket Office, 195 South Clark Btree'. 

* Daily. + Dauyexcept Dunday. | Louvre. 

Paeiße Vestibuled Express ............;t) 200 AM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limitedel 6.00 PR 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*) 11.% Pa 
st Louis [:mited el 
Bt. Lowis “Palace Fixpress "..... -. ++. | 
Boringfield & St. Lowis Day Express... 9.9 Al 
Epringfeld & St. Louis Night — | 5.00 . D 


uere bi cmcee I | 


ren Terot: Dearborn⸗Staties 
‚MONDN:ROUTE 


Iutet:Dfficed: 232 Glart St 
und Auoitoriam Hotel. 
J Abiahrt Ankunft 
Indianavons und Cinciunzti 88 "SON 
Aubianopatis u d&ircinmati.... 327 
Xafapette und Lontzpifle 


Lafapeite und Louisotüe ... 
Rajapette Üccomodation. sun». 


em om > 
Bass} 
* 


Tesuss 
EIERERR' 





Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. | 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Giebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CERICAGO. 

Telephon No. 1408 und 4046. 


Herausgeber: 


Dreis jede Nuunet............. 
Preis der Sonntagsbei 
Durch unſere Traͤger {rei in’ 

wöchentlich. 

Sährlich, im Dorauß 5 bezahlt, in ı den. Ber. 

8 
Jahrlich nach dein Auslande, portofrei 


lage. 


Nebaktäur: Fritz Glogauer. 


— — — ——— — — —— — — — 
— —⸗* — 


.—— — — m nn — — 


Fuufzig zudler. | 
j 
| 
} 
I 


Im Stadtrathe it es auch zwei 
Marteien, namlich die ver Budler und 
die der Chrenmänner, Sritere ift | 
aber immer in der Mehrheit, wie | 
ftart auf fonft die politifchen Strös | 
mungen wechjeln mögen. 3 fragt | 
fich gewöhnlich nur, ob die Bubler zwei 
Drittel oder Drei Bi ertel des ganzen 
Stadtrathes Silben, m Augenblid 
verhalten fie ih) zu den‘ hrenmä — 
ſogar wie 5:1. Denn von 60 Alde 
men haben nicht weniger, ols 50 für 
die neueſte Gasordinanz geſtimmt, und 
nur 10 haben ſich von den geheimniß⸗ 
vollen Urhebern derſelben nicht „beein- 
fluſſen“ laſſen. | 

Das Meien diefer Drdinanz läßt 
ſich mit wenigen 
gend eine Ge —* yaft von ge⸗ 
rern, die es auf Erxprefi ungen gegen 
den Gastruſt abgeſehen hat, mil ich | | 
as Recht ausiwirfen, alle 
der Städt aufzureißen. Ob und |a 
wann jie Röhren hineinlegen will, fiebt | 
vorläufig nicht feit. Noch | 
jtellt fie Sicgerheit dafür, daß fie das 
Pflafter auf ihre Kofien wieder au3: | 
beifern oder auies Gas wirklich lien | 
fern wird. Wen n fie, um ben ( 
er geſchmeidig zu machen, thatſückh 

ch Gas heriteifer 

asjelbe zu $i.20 * * 
ür 1000 Kubi Fuß 
Als Entg elt biete 
Prozent ihres 
was ſo viel heißt, wie nid 
&3 liegt aı if der Hand, d 

Mühe lohnt, eine neue 0 
ſchaft mit einem Freibrief auszuſtat— 
ten, wenn dieſelbe das Gas nicht be— 
deutend wohlfeiler liefern will, als die 
alte. Auch iſt es jedem Alderman 
bekannt, daß nur eine ehrliche Kon⸗ 
kurrenz gegen den Gastruſt möglich iſt, 
nämlich die durch ſtädtiſche Gas— 
werke. Wenn alſo die fünf ig Alder-⸗ 
men, die für die Verſchk ze. eines 
ungemein werthoollen eure | 
eine gänzlich) unbefannte 
Pens! haben, ihren Wähl 
den wollen, ſie hätten Dies a 
Teligfeit gegen ben Gastruft ge to an, „jo 
müjjen jte ihre verehrten Konit tituen- | 
ter. * außerordent lich dumm halten. 


— 


Worten erklären. Ir— 


Wege eld 


E Stra ben : 


Er 
Gas⸗ 


all: 


Der 


4 
Sir 


vaılı 
‚sn den Augen bes Bublitums ift jeder 
Aldernan; der für Die neue Gefeli- 
ſchaft „eingetreten it, einfach ein Bud- 
ker. Denn daß lebtere ihren Freibrief 
nur dazu benügen mil, um aus dem 
Gastruſt gewaltige Ubftandägel 
der herauszufgglagen, bezmeifelt fein 
vernünftiger Merich. 

23 bon den 50 Qubdelftabträthen 
merden fich im nächften Frühjahr um 
bie Miederwehl bewerben. Darunter 
befinden ic) Folgende mit einem beut= | 
jGen Namen, dem fie Durch ihr Gebah— 
zen feine Ehre gemacht haben 

5. Ward, Vogt. | 

6. Ward, Studart. 

9, Ward, Rohde. 

310. Ward, Schumacher. 

13. Ward, Swigart. 

16. Ward, Ellert. | 

. Ward, Botitol. 

26. Ward, Lutter, 

27. Ward, Hauſſen. 

28. Ward, Ackermann. 


Diefe Herren follten von ben -beut- 
Then Wählern bejonders jharf auf's 
storm genommen werben, Gie haben 
noch eine einzige Gelegenheit, fich ei⸗ 
nigermaßen zu rechtfertigen, indem ſie 
dem Veto beitreten, das der Mayor 
gegen die Ordinanz richten wird. 
Bleiben ſie bei ihrem erſten Entſchluſſe 
ſtehen und helfen ſie das Veto über— 
ſtimmen, ſo wird keiner von ihnen 
mehr den Verſuch zu machen brauchen, 
die Unterſtützung ſeiner deutſchenMit— 
bürger für irgend ein öffentliches Amt 
zu gewinnen. Denn mit Budlern ver— 
ſtehen die Deutſchen keinen Spaß. 


2 








Das Strikerecht der Eiſenbahn— 
arbeiter. 


Mit gewiſſen richterlichen Ueber— 
griffen wird ſich demnächſt der Kon— 
greß eingehend zu beſchäftigen haben. 
Im Abgeordnetenhauſe hat MeGann | 
von Chicago Die Einleitung eines Ans 
klageberfahrens gegen den Bundes⸗ 
richter Jenkins aus Milwaukee bean— 
tragt, weil derſelbe allen Eiſenbahn— 
Angeſtellten, die für eine unter Maſ— 
ſenberwaltung ſtehende Eiſenbahn ar⸗ 
beiten, verboten hat, auf eine Lohnver— 
fürzung mit einem Ausjtande zu ant⸗ 
worten. Der populiſtiſche Senator 
Allen aus Nebrasla iſt noch weiter ge— 
gangen und hat einen Geſehentwuͤrf 
eingereicht, demzufolge Einhaltsbefehle 
gegen ftrifeluftige Eifenbahnarbeiter 
überhaupt nicht jollen erlaffen werden 
dürfen. 

Es mag eine offene Ftage ſein, ob 
die Bedienſteten eines Zuges denſelben 
irgendwo im freien Felde verlaifen 
dürfen, um an ben Strite zu gehen, 
Denn indem fie die Bejorgung des 
Zuges übernommen haben, find fie in 
die fontraftlihe Verpflichtung einge- 
tzeten, denfelben an jeinen Beftim- 
mungsort zu bringen. Daß fie aber, 
nachdem dies gejchehen tft, ihr Dienfi- 
verhältniß jederzeit aufgeben dürfen, 
Iann gar feinem Smeifel unterliegen. 
—— haben ſie ſicherlich das Recht, 
die Beſorgung eines Zuges überhaupt 
nicht zu übernehmen. Ob die betref⸗ 
fende Eiſenbahn von ihren Eigen— 
thümern verwaltet wird, oder von ge⸗ 
richtlich angeſtellten Receivers faın 


| 
gar ! 
eine b 


fen voß der Kongreß 


| ter 


einen Unterfojieh machen n, Denn 

ankerotte Bahn wird lediglich im 
Ssntereife ber läubiger berivaltet, Die 
doch auch nur Privbatperſonen find. 
Sie iſt durch ihren Banterott nicht Df- 
ı fentliches oder Bundeseigentgum ge⸗ 


worden. Ihre Angeſiellten haben keine 


anderen Verpflichtungen und ſind 
keinen anderen geſetzlichen Beſchränkun— 
gen unterworfen, als die Angeſtellten 
jedes beliebigen Privatgeſchäftes. Dies 
ergibt ſich * daraus, daß die Maſ— 
ſenverwalter die Arbeitsbedingungen 


nach Belieben ändern und jest einen 
| allgemeinen Ausſchluß anorbne: 


ı Dürs 
fen, aljo die Rechte des Brivatunter- 
| nehmer? ausüben. Menn die ihnen 
unterjtehenden Angefiellten Beamte 
wären, ſo könnten ſie nicht ſo willkür— 
lich mit — umſpringen. 

Daß der geſeßgebende Zweig der 
Regi ierung dem rechtſprechenden gera— 
dezu in den Arm fällt, mag —— 
ſein, und aus dieſem Grunde iſt es 
ſehr unmahrfeinti, daß der Me- 
Gann’fche Antrag angenommen wird. 
| Gegen den WUlen’fchen dagegen laffen 


ſich wg be Ginwände nicht erheben, 


weil e3 dem Hongrefie unbedingt zu⸗ 
ſteht, dos Verhältniß ber in Konkurs 
gerathenen zwi ſchenſtaatlichen ir 


bahnen zu ihren u ngeſtell lten geſetzli 


Fälle iſt zu ber, 
‚der richterlichen 
Anmaßung Schranken ſetzen wird, 


— — ER 


zu reg en. Auf alle 


Die Pächter Des Batristismns, 


Wenn die D im Abgeord⸗ 
retengaufe ivgend eimas thun wollen, 
müſſen fie vollzählig zur Stelle fein. 
rn ı bie Republikaner Hader n ſich nach— 
die Gevwo mheit angeeignet, ſich 
r — ganz zu enthalten, um 
bus Haus nicht deſAßfahig zu ma— 
Auch wenn es ſich um verhältniß— 
m ü ähig unwictige Dinge handelt, Pe ⸗ 
fen ſie zu dieſem Verfahren, 
früher nur dann geſch agen 
en pflegte, wenn die Minderheit 
Vergewaltigung durch die Mehr: 
iderſetzen, oder die Aufmerkſam— 
des Voltes in beſonderem Grade 
wollite. So hat auch 
cCrear cy vorgeſchlagene 
die Hawaii = 
enhe nie HE angenommen 
önnen, weil nut 160 Demot 
n Haufe anmejenb maren un 
ublitaner gar nicht mititimmten. 
es Benehi —* der Republik kaner 
jondern aud 
ſchieden — — Denn ſelbſt 
wenn die Cleveland'ſche Adminiſtra— 
tion der „prontforifchen“ Negierung in 
Hawaii gegenüber eine fehlerhafte Po⸗ 
fitif eine geſchlagen hätte, ſo wäre es 
immer noch nicht in der Ordnung, ſie 
dem Gelächter der Proviſoriſchen und 
des geſammten Auslandes preiszuge— 
ben. Ei den europäiſchen Militär— 
ſtaaten, deren auswärtige Politik un— 
ere —5 ja ſo gern nachmachen 
möchten, läßt die Oppoſition es nie zu, 
daß die Regierung nach außen hin bla— 
mirt —— Erſt hilft ſie ihr, ihren 
Anordnungen Achtung zu verſchaffen 
und — erit verlangt fieRecgenfchait. 
Wäre dasf elbe Verfahren hierzulande 
eingefhlagen worden, jo hätten »ie 
Dtachthaber auf Hawaii zunächlt der 
Aufforderung des Präſidenten ge— 
horchen müſſen, ſtatt dieſelbe einfach 
zu verlachen. Nachher wäre es immer 
noch Zeit gew eſen, il ihr durch einenKon— 
greßbeſchluß ihre M achtbefug niſſe un— 
gewiſſen Bedingungen wieder zu 
verleihen, falls ſich das als wünſchens— 
werth herausgeſtellt hätte. Wie die 
Dinge jetzt liegen, iſt das Ausland ge— 
wiſſermaßen amtlich benachrichtigt 
worden, daß die auswärtigen Angele— 
genheiten bei uns auch nur Parteiſache 
ſind, und daß folglich unfere Negie- 
ring gar nicht beachtet zu Merden 
braucht. 

Es iſt jetzt davon die Nebe, daß die 
proviforifch Regierung bon Hawaii 
den amerttanifchen Vertreter geradezu 
des Landes vermeilen wird, meil er 
den Jahrestag ihrer Einfekung nicht 
mitgefetert hat. Wenn e& dazu wirt 
lich tomm! t ‚ 10 op werden Die Republ lika 

Frechlingen vermuthlich * 

ſall klatſchen. Ihr Patrio— 
beſteht eben hauptſächlich da— 
‚da jie bir Finanzen des Landes 


itzige Benfionsau isgaben 


Demotr aten 
etn 
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Lokalbericht. 
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Zertramunerte das Schaufenſter. 

Als geſtern A Abend John Melon, ein 
Mann in mittleren Ja hren, an dem 
Schnei —— t bon 8, B. 
Goldberg, Nr. — voüber Zing 
überkam ihn das gendeVerlangen, 
ſich einige der im Sa —* iſter ausge⸗ 
legten feinen Zeugſtoffe anzueignen. 
Melon beſann fh nicht lange, er— 
bob feinen rechten Ku, zertrat mit dem 
ſchweren Stiefel die ©! lasſcheibe, nahm 
zwei Zeug grollen an Fi) und machte 
jich mit feiner Beute eff aus dem 
GStaube. Er war jedoch noch keine 20 
Shrifte n veit ara ten, als zwei Boli- 
ziften ihn anbielten und verhafteten. 
Auf der Station juhte der Gefangene 
| feine Ihat damit zu entic yuldigen, daß 
er in einem Anfale von G Epilepſie in’g 
Ssenfter aefallen fei, fand aber mit 
diefer Ausrede feinen Ola uben, ‘um 
fo weniger, als die geſtohlenen Waa— 
ten in ſeinem Beſitze vorgefunden wur— 
den. Zwei Glasſplitter, die aus dem 
Fuße des Verhafteten herausgezogen 
wurden, legten Zeugniß von der Wucht 
des Sloße⸗ ab, durch den das dicke 
Glasfenſter wie ne dünne Spiegel— 
ſcheibe zertrümmert wurde. 


geſchäf 


rn 
—9 
* 
4 


* Diebe drangen geftern in dieWoh- 
nung bon €. H. Allen, Rr. 340 Frank⸗ 
lin Str, ein, und plünderten dieſelbe 
in Abmwefenbeit der Hausbemwohner 
arindlich aus.-Der Werth der von den 
Dieben fortgeföjleppten Beute beträgt 
mebrere Hundert Dollars. 
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Brutaler Meſſerheld. 


Der deutſche Thürhüter Fred Netz 
von dem Sarbigen Patterfon 
tödlich verwundet. 


Bis vor Kurzem war ber Farbige 
Sames Patterfon als Thürhüter in 
Riggermeiers Geſchäftshauſe, Ecke 
State und 39. Str., angeſtellt. Er 
wurde jedoch aus irgend einem Grunde 
entlaffen. Sent Nachfolger war ein 
D Deutjcher, Namens Fred Neh. Patter— 
fon ging feitdvem mit Rachegevanten 
um, die täglich neue Nahrung erhiel- 
ten, da er in bemjelben Gebäude eine 
Anſtellung bei einem Zahnarzte erhal— 
ten hatte und häufig Gelegenheit fand, 
mit ſeinem Nachfolger zuſammenzu— 
treffen. Geſtern Abend kam 
ſon an der Stelle vorüber, an delcher 
eb mit jeiner 7 Frau irgend eine Ar— 
beit verrichtete. Der Farbige lieh einige 
beleidigende Bemerkungen über Frau 
Netz fallen, die von dem Gatten mit 
Entrüſtung zurückgewieſen wurden. 
Darüber kam es zu einem Wortſtreite, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Netz verſehte demFarbigen einen Schlag 
in das Geftcht, morauf diejer ein Mei- 
fer 30g und dasselbe feinem Geaner 
mit voffer Gewalt in die Seite ftieß. 
Der Cetroffene janf blutüberftrömt 

zu Boden. Kaum war die That geſche⸗ 
n, als Patterſon eiligſt die Flucht 
ergriff. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
den Verwundeten nach dem County— 
Hoſpital, wo die Aerzte eine leber 
gefährliche Verletzung konſtatirten. Die 
Klinge des Meilers mar bis in den Ma- 
gen gedrungen. Neb wohnte mit feiner 
Familie in dem Haufe Nr. 2834 State 
Str. Der brutale Meilerheld fonnte 
bish er noch nicht dingfeſt gemacht wer— 

den. 


n8⸗ 


Hamburger Club. 


Außerordentlich vergnügt ging es 
geſtern Abend in Uhlichs Halle zu, wo 
der „Hamburger Club“ ſeinen biesjäh- 
rigen großen Masfendall abhielt. Al⸗ 
[es var ch hamburgiſch, echt hanſea— 
tiſch, voll Wiß und Humor. Dabei be— 
dienten fih die Feltgäjte fait aus- 
ſchließlich der platideutſchen Mund— 
art, ſo daß der Beſucher ſich —— 
tkürlich in die alten ._— an 
ver Elbe verſetzt glaubte. — 
burger Club“ hat geſtern nd den 
Berneis geliefert, dah auch Die e- 
deutſchen es verſtehen, dem Prinzen 
Karneval ihre Huldigungen darzubtin- 
gen. E3 war eine Masferade, wie fie 
bergnügter, lebendiger und jinnreicher 

aum gedacht werben fonnte, Ueberafl 
bericht e ausaelaffene Luft und echte 
deutſche Gemüthlichkeit, bie dabei nie- 
mals die Grenzen deö Erlaubten über- 
Schritt. Auf fchöne Masten und präch- 
tige Gruppendaritellungen waren gro— 
he Summen berivenbet worden, Unter 
den einzelnen Masten mögen bejon- 
ders hervorge hoben werden Herr Hein— 
rich Lorenzen als „Prinz Karneval“, 
die drei wei büchen „Elotwn3“, Frl. Ka 
Einsbar, Frl. Lizzie Finsbat, und 
Frl. Wendlandt; ferner Frau Oppen— 
heimer als — Frl. Spann— 
bage als „Tambourinmädchen“, Frl. 
Wander als „Fiſcherin“, und vor Hilen 
Herr Wilhelm Meyer, der mit feiner 
bekannten Komik einen „Hamburger 
Butje“ zur Darſtellung brachte. Gro— 
ßen Beifall errangen auch die Herren 
John Neumann und Georg Bickel als 
türkiſche Sänftenträger. Leider ver— 
hietet der engbegrenzte Raum, auf 
veitere Einzelheiten näher einzugehen, 
obwohl noch manche harakteriitifche 
Maste Erwähnung verdiente. Als 
Hauptattraftion erwies ſich ein groß— 
artiger Kaffeeklatſch, auf dem eine 
vorzügliche Taſſe Kaffee, aus feinen 
Mokfa- -Bohnen zubereitet, den Theil: 
nehmern vorgejeßt murde. Das Ar— 
tangemeni3-Komite beitand aus ben 
Herren Hermann Müller, Bernhard 
MWahlitedt, Ernit Steinhoff, Otto Lo— 
renz und Rudolph Schroeder, und ih- 
nen gebührt pornehmlih der unne- 
tbeilte Dank aller Feitgälte, Die treff- 
liche ** war von dem „Centrlor— 
cheſter“ des plattdeutſchen Kapellmei— 
ſters Theodor Sacobfen geliefert mor= 
pen. 2. Morgen dämmerte bereit3, 
als fi) Die lehten Befucher auf den 
SHeimteg machten. 


Mangel an Gerihtszimmersn. 


Beriihiedene Richter beklagen ſich 
darüber, daß ſie durch die Nachläſſig— 
keit der County-Kommiſſäre ohne Ge— 
richtszimmer ſind. Richter Blanke 
konnte geſtern ſeine Abſicht, mehrere 
Fälle zu erledigen, nicht ausführen, 
aus dem einfacden Grunde, mweil er 
fein Zimmer zur Verfügung hatte, 
Schon 1 feit längerer Zeit find die Rich- 
ter Hanech md Smith genöthiat ges 
mejen, die Amt3zimmer ihrer Kollegen 
Dunne und Clifford während einiger 
Tagesitunden zu benüben. Richter 
Brentano hat fein Gerichtölofal dem 
Richter Gears zur Verfügung geftellt. 


Clifford Marlett. 


Rad der Diphtheria 


als unſer Junge ſo [hwad) und arm an fFleiih mar, 
litt er an Malaria⸗Fieber und geſtörter Leber. Hosds 
Sarſaparilla bekam ihm vorzüglich. Er nahm zu an 
Stärke und Fleiſch und iſt jetzt geſund.“ Frau G. W. 
Marlhett, Carrollton, Ky. 5 


Hoods heilt 


parilia 
— Pillen beilen alle Zeberleiden, Bi.iofität, 
Haundice, Unverdaulicteit, Kopfweh. We. 


„Abendpoi ",Ghicage, Mittwody den 7. 


; meine Rebuzirung der 


' offenen und 


| fhaffung diefer Fächer 
ı Kraft aufzunehmen. 


Vatter= | 


| deutlich au beritehen gegeben, dar 
ı bei dem ftadträthlichen 
die Abſchaffung der Spezi 


werden, und 


— Zurner frei. — 6 uno Me iu 


Ein neuer Anfsem. der Rativitten. 


Den Nativiften fommt die —— 
blic che Finanzilemme, in 
fich die Stadt befindet, offenbar jehr 
gelegen. Denn dadıcd, da} das ftäd- 
tifche Finanzfomite ji) für eine allge- 
Gehälter und 
Verringerung ber Ausgaben auch 


| 


welcher | 


im | 


Schulbudget entfgieden hat, haben die | 


geheimen Gegner der 
Spezialfächer i in den öffentligenSchu- 
len wieder einen mwillfommenen Bor- 
wand erhalten, ihre Agi tation f für Ab- 
yer mit erneuter 

Die Sparfamteit3-Theorie ift die 
„Tpaniihe Wand“, hinter der fie ihre 
nativiſtiſchen Veſtreb ungen verſtecken 
zu können glauben. Verſchiedene Mit— 
glieder des Schulraths haben bereits 
ß ſie 
Fina inztomite⸗ 
— ſpe⸗ 
ziel be3 Deutjchen und des Turn- 
und Singunterrichtes, befürworten 
es unterfiegt feinem 
Biveifel, die Gefahr tft diesmal jehr 
groß, dab die Nativifien mit ihren 
Machtnationen durchdringen merben, 


menn then nicht rechtzeitig enigegen= | 


gearbeitet wird. Herr Lindblom, wel⸗ 
em Präſident Trud e gelten den Vor⸗ 
ſitz im Finanzkomite des ——— es 
übertragen hat, Ki bereit jehr deut- 
lich durchbliden, wei ©etites Sind er 
ilt. Er fagte geitern, daf; er eine allge- 
meine Herabfegung der Lehrergehälter 
nicht befürmorte, und dah feiner An—⸗ 
ſicht nach nichts anderes übrig bleibe, 


als alle diejenigen Unterrichtsfächer 


abzufhaffen, die für eine geute Schul- 
bildung nicht unbedingt erforderlich 
jeien und die Ant ſtellung beſondererLeh⸗ 
rer nöthig machen. : Don einer Fteduzi- 
rung bei ven Gehältern der höheren Be- 
amten hält Herr Lindblom fonderba= 
rermeife nicht piel. Zmwiidhen ihm und 
Komptroller Aderman wurde geitern 
vereinbart, daß Das ftadträthliche Fi— 
ranzlomite mit dem Finanzfomite Des 


Schultathes morgen Nachmittag eine 


me Konferenz über bie Syrage 


gemeinfe 
ab» 


ber — des Schulbudgets 
halten ſo 

Herr blom iſt, wie er ſagt, ent— 
ſchieden gegen eine allgemeine Rebur- 
tion der Lehrergehälter, Dagegen meint 
er, daß mindeltens $3000 durd) Be- 


Tchneidung der höherenGehälter gefpart | 


werden fünnen, 


„Adendpoft‘’, täzlide Auflage 39,000, 


Hoher Schadenerſatz. 


Im Juni des Jahres 1889 war der 
kleine, 7jährige & anislaus Jeſchke an 
der Ecke von Dixon und —3 vtStr. 
bei Gelegenheit einer Erplofion von 
Bafen in einem fogeranntn Diannlo- 
che Jchwer verleht isorben. Der Vater 
des Knaben hatie daraufhin gegen die 
„Beople’3 Gas Light and Soft En.” 
und die Stadt Chiaso eine Schaden= 
erſatzklage angeſtrengt. DeProzeß kam 
vor Richter Blanke zur Berfandlung 
und ift geftern zu Guniten des Klägers 


entfchieden morben, dem ein Schadens | 
erfah im Betrage von $15,000 zuge= | 


ſprochen wurde. Von Meier Summe 
muß die obengenannteGis-Geſellſchaft 
813,000 und die Stadt 82000 bezah⸗ 
len. 

Berunglüdt. ER 


Amer MWeicheniteller der Chicaap,- 


154 State Str. 


forig 
linversleihlihbe B 
rend dieſes V 


trabt. Komm 
fpart Euer Geld. 


89 Jack⸗ 


$10, $12 und $15 Jad- 
et3 für. 


Baragains. Koftens | 
preife der Waarın fommen wäh | 
vPaufs nicht in Des | 
und feht und | 


98e } 
$1.59 
53.98 |: 


Wwen Sioc 


W. A.WIEBOLDT &COo. 


Milwasfee Ave, 


& Baulina Str, 


Don neritag: 


DW. A. Wieboidt & Co.3 White Swan 
Minnefst ta Bateı sticht, d315 Brl...$3.55 

Beſtes St. Louis Winterweizenmehl, 
DENE ae — 83. 25 

Beſtes Böhmiſches Roggenmehl, das 

sb. für....3 


- 
rc 
ur. 


10€ 


Beites Punpernifelmenl, 13% 
Geldes oder weihes Sornnmichl, TED. f 
Edter Sage (Erüge,s pfund für 
Noled Dats (gequetiüter Dafer), 6 Piund 
—— 
Grobe Gerſte (Granben 4 Bund für 
Serie Gerjte (Graupe), 215 Pfund für 
Großer Jupan FHopj: is, 6 Pfund für 
Grober oder feiner Sa 0,3 Pfund für 
Weite Wadısbohr: :., 4 Pfund für 
Weide Bahnen, 3: 
Evvtd grüne Erbjen, 3 Pfund für......... 
Grüne Feldersjen, s:: Pfund für 
Gelbe Feidesbien (ganzer, 5 Bund für.... 
wu. en ge — 4 Hund für.. 


Tuch⸗, Plüſch- und Pelz-⸗Capes 


40e am Dollar. 


[ 


. State Str. 


Todes: Anzeige. 


unden und Bekannten die traur ige 


Nachri cht, daß 
ter gelieh \ 


Zodes⸗ rin 
Alfen Fremden u 
richt, daß unſer 
Großvater Vol 
felgveren Leiden am 1. 
elig entſchlafen iſt. 
Mary —— 
— Walte 
Lena BERUFT, 


Topeseftnetge. 


ode. Ar, 10, ©. 9 


mzeige. 
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Den Brüdern der Xincoltt- 
die 
broſius 


— 


=“ 
vo 


eir: ie Benumten der Loge find erjucht, un 12 
in der Yogenballe zu erſheinen. 
iv. Rleeberg, Seh. 


16* 
Uhr 





Todest — 


dep | 


x ter er Riem nach 
von M Jahren, 10 Monacen 
Herrn entſchlafen iſt. Die 
Nachmittag 1 Urr vom 
n nach Gracel sand 


gen ſelig im 

indet Frettas 

Trauer hauſe Str. 
ſtatt. Die teswernde Mutter, 
RNojina er 
MariaNReuendorff, Tante, 

EruftNeuendorji, Ontfe, . 

nebſt Verwandten 





— 


und 


— 


— 
Verwandter 


Burlington- & Quincy-Bahn fanden | 


geitern Nachmittag ı 
re alten Mann beiinnunnsios an den 
Geleifen liegend. Derielbe blutete ftarf 
aus zmei Kopf unden und wurde nad) 
dem Gountg-Hofpital aefharft. Hier 
gelangte * unter ber % Behandlung ber 
Nerzte wieder zum — 
Tagte, daß er Jakob 9 Muſa 
heirathet ſei und | in dem 
399 ©. Canal © 

die Gelei iſe entlang geganı 

plötzlich eine Rangir-Lokon —* r 
hinten erfaßt und zur Seite geſch 
m ‚habe. =, 5 ıjtand de3 Mann 


aa: 


San 


Bil Du Deine Kinder —* 
Willſt du daß deine Kinder frohen Muthes 
ſind, gut ausſehen, ſpielen, au Ve und 
zen a heranwachien, jo gebe ihnen den Äde 
ten Johann Hoffichen Dit; —* Er * 
ſich hierfür vorzüglich bewährt und ſollten 
Eltern nicht ve rfehlen ihn * it Kindern zu 
geben. Schwäctiche Kinder erregen in ner 
Veſorgniß. — Niemand iſt bei rat um ein 
ſtarkes Kind. Der ächte Johanu Hoff ſche 
Vatzertrakt wirtt ſtärkend auf den ganzen 
Orgaͤnismus, iſt augenehm zit nehmen, bes 
fördert den Appetit und bie Verdanun g. 
Gegen Hals- und Lungen-Kraukheiten, Huſten 
und Erfaſtungen iſt er heiß zug — 
Man hüte ſich vor Nachahniungen. Der 
—— Joh un Hoff ſſhe Malzertra it bat tie 
Unterfchrift von „Sshanu Hoff anf dem 
Safe einer jeden Flaſche. Eisner & Men— 
delſon Co., Agenteitz New Nr Di Breis per 
Slajche 35 Ets. Dugeud 82.5 


SCENITORIUM. 
MACKAYE 


SCENITORIUM 


Eröffnet am 5. Syebrirar unter begeisterten Ausrufen 
der Bewunderung für Eteele Diadayez Geyius, 


Bunderbar! Erſtaun lich! Zauberhaft! 
Ohne Gleichen auf der Erde! 


Jeden Abend, ausgenommen Sonntags, Sanitaq 
Matinee, Site jebt zum Verfauf. Aügemeiner Eins 
tritt 50, rejervirte Eiße 75, $2 uud 81.50, Cogen für 
5 Berjouen $10. ifblm 


Beginnend mit Son Antag Matıner: 
Der berubmte Deutiche D = ntekteRomıter und 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, 
N, Glark und Kinzie Str, 
2) Matinees: Sonntag. Donnerſtag Samſtag. 
[ Enger „Fee“ 9; 
"Ohris an —— Be 
11. Febr.: Rogers Bros. große l. Rlafie Speciality En. 
Großer iährliger 


Preis-Masken-Ball, 


veranftaltet vom 


FREIHEIT” TURN. VEREIN, 


am Samijtag, den 10, Februar, 


der GERMANTA N 
” Bi 8421 S. Halfteoftv, — Ticters 5* er Paul 


Werden 3 fü 
u Rat: f ae | wäh 


HR - 


einen etiva 35ahz | # 


— der, 
ritz saner, 
Be eſchu iter. 
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Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſe r Bruder Wilhem Meß Sonntag, 
den 4 Febrů Alter 
von 34 Jahren iſt. 


Die trauernden 


Kanſas, im 
entichlafen 


in 8a wre nce, 
felig_ im Deren 
Hin terbliebenen 
AUnguit und 
& eſchwiſter. 
Neß, Schwädherin. 
Schwager. 
und Louiſe 


Albert, Florentine 
Neh 
Bertba 
yrig Xenb, 
Wilbelm 
Eltern, 
a Be 


Heilung für Leidende! Bandwurm beititigt in 
Stunden ohne Hunserkun, ohne Schmerzen d. e. 
ichtim= 


Boöettin, 


Chsfer voll yriparirten Wit, neuefie De thode; 
me Augen, Nervenschwaeche, Kopfschmerzen, > 
graene, Magenschmerzen, Astra, Har tleibigkeii, Ho- 
morrhoiden. Unbemitteit‘ u. Frage gratis, 8—12, 2-6 


N. Specialist, HANS, 657 Periy St., Yale View. aim 


Seht, 


daß 
jedes Laib 


Fe 
REGISTERED- ° 


dieje Marke trägt. 
Es garantirt den Bäderei: 


Arbeitern ein menſchen— 
würdiges Dafeist. murasiaıı 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 


43.00 Baar. 31.00 per Wodje. 


Keine Zinien, feine Abcahen während der Ab» 
zahluugszeit. „Title Gnarantee & Irujt Co.* Res 


tert den Stanfbrief. — Tägliche Grturkonen von 
unjerer Office. lüje,cın 


A. ASHENHEIM,  W.W. WATSON &Cc., 


General-Agent. 225 Dearbarn Str. 
— — — — — — 


Berkehrt in zuverläffigen Geſchäſten! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
ces: | 269 State St., zwisch. Jackson & Van Buren. 


Das —— — und e und biigite ps in 


Diamanten — le: 


Nicht —— Diamanten für die 


A 


— 


Full 24 — Biich die Kamue..11e 
Pure Rock Candy, in verſchiedenen Far— 
ben, das Pfund 
Feiner gemiſchter Fandy, das Pfund .. .. 
Senfa Daple Syrup, volle Quart-Kan—⸗ 
nen, für. * 19e 
Feiner ZiiheSnrup, ; Du art Raun Bar 1 sc 
Fewmer Tiſch-Syrup, Gallone 
5 Pfd.⸗Kruge beſten Frucht-⸗Jellies .... 
Größte californifhe Bilaumen, 3 Pd. für..2 


‚13er 
9% 


Größte Mudcatel:Rofiuen, 2 Pid. für.. 
Dlittelgroke Muscatel:Rojinen,2 Pr. für 
Eeedlch Rofinen, 2 Pid. für 

Semifte Nüfle, 2 Pd. für 

Deutihe une 2 pfd. für. —— 
— * 





Wir ſind eutſchlo 
in unſeren 





Mitisigroße californiige Bilaumen, 2 Pid.Lic 5 


Unſer berkhater Metta u. Java-Kaf⸗— 
Son I sava, 253 Moffa) dus Pid. Sur, 
BSR 81,00 
a ht unieren Java und Santos: Nnf- 
fee, das Bund für .... 2 
Unſer Cruſhed Java-H 
Qualität verbeſſert, — 
Riund. : 
Tielelbe Sorte, ehr ein, ‘ 
Derlugt ein Piund von 
Stadttheilen be By mten 
tag das Pfund nu Be 
Beiter — * —n a, ‚das Pfund. Be 
Befter Spred, daB Piund........-rcccccree 12€ 
Cream Brick Käſe, * —A— 
Reines ausgelaſſenes S — * zwei Pfd. .19e 
Beite3 Compound Schmalz, zwer Pfund. Löe 
Smiit & So.3 Ereamery Butterine, Pid. 15e 
Eigin Sugar Gorn, die Kanne 
Baırz Sugar Even, die Hanne 
Rabey Tomatoes, die Kanne 
Red Sclimbir River Salmos, die 
Mufterd Sardise 
Epic:d Sardi ie ee 
Staffords Gie ſuße Gurden (verichies 
dene Sorten) Chow Chow. die Flaſche 
Staffords weiße Zwiebeln, die Flaſche . .. 
Seife. 
America, eine gute Waſchſeife, d St 
Bon Ton Seife, TC 
Walter Sönigasieife, 7 Stüd fur. ........ 
Walfers Femilienjeife, 6 Stück für 
airbants Deutige Sciife, 4 Stüd für.... 
Dobbins elettriichhe Seife, 3 Stüd für.. 
Waſch-Soda, 7 Pfund für 
Stüden:Stärfe, 6 Pfund für.. x 
Barcbers Ungor:Matches, das Tug ons. 
Barbers beſte Amchor-Marcheo, das D —* 
Euameline ſeuſch wärge) die 10c Schadds 
tet für 5 
Enameline, die Sc ea: aöptel, für... j 
Black Jack ODfenſchwärze, die Flaſche . . 
Natioual Schuhſchwärze, 2 Schachteln. . . . 


Douners⸗ 


e 
0 


— 


Kame .... 


üd für.. 
tüd für 


.25e 
10c 
..50€ 
130 
14c 


Str. 


1, jeben & W zinter-Mantel 
* auszuverkaufen! 


0 feine 
Zu Rh un“ Jachets and 


Plüſch 
Farques 


werth $50 und $40. 


m 


IHRE GRAND CLOAK CO. 


WR Anne 
—— 


verßauft nur das Veſte. 
Garaulie für 


bedeutet eine 
aneranunten 7 =Sertüe, 


500 erira feine franzöftfche 
Empire Wrnppers, 
echte Sarben, werth $1.25. 
00 feine Tuch: 


Zackets, 


Dieſelben find $10 werth. 


Jöre 2 Zarke ; in jedem Kleidungsftüd 
& mut flat, Fncon und Arbeit von 





Sinansı ‚ice, 


dan Geſchäft 


De. ie‘ N 
'asmansaorl & Heinemanmı, 


145—147 Lit Randolph Str. 


Sinjen bezakit auf ‚7 SparsEinlagen. 
verleit hen 





eld zu 

auf Grundeigenthu 
i B1 TAGES auf — ung 
N 


Depofiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
ten ei gezogen, pai Äaneicheine von und nad 
Europa x. — Scuntags ofen von 10—12 Vormittags. 


"SEH 


gu derlerhen im beliebigen Summen von 8590 aufivärt® | 
auf erfte Hynothelen auf Chicago Grundeigenthum. | 
Vapiere zur fihern Capital» Aırlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu | 


Nord- Ost- Ecke Dearborn und Washingion Str. 


WILLIAN LOEB & 00. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lJBOLASALLE STR, 


Verleihen Jod iin sum 


Verkaufen erfie Morkgages. Sarrık Aoer 


beit garantirt. 


E. C. Pauling, 


145 fa Safle Str., Bimmer 15 uud 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypsthefen 

zu verlaufen. 








«opt | 


Geld zu verleihen! 


Die Sarden Gitn Fodreiterd Building & 
Loan AHiünriatien oierirt auf Nord Eh’cago mid 
Lake View Grundeigenthum Anleigen inter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen. 

BE” Eubicribt on 50: per Share ver Monat. 


Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secratair. 
Dffice: Smmmirim | 
2 ©. North Uuc. — 300 Elybeurn Ave. 


Hanseigenthümer ! ! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethet | 
Menn niet, fpredht dor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Soufe Bidg., 
Ede Clark und Watdington Str. — Seigelfie: 
402 Gleveland Uve. 


Shukuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Gievert, 3204 Wentworik In 
——— —* Zn Ave. 


© =6 32848. Seinen sn 


| 
| 
* 
= 
| 
| 
| 
| 


if 


fieis zu verkanfen. | 


| Geld zu verleihen auf 


And ı Ihuitd plane. 
| eder monetlihe Rüdzaplung na 
; Gpredt und, bevor Ahr eine Anlei 


Tie Ola 


I 4 


st 594867 
avi? US BARK 
CA i Chicago. 


Randolph 

Betreiben 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Depoſiten v. 
8 aufwärts 
werdet: arges 
uommen und 
Sinfer darauf bezahlt. 

SDepoßtoren fünnen 08 fo arraneiren, dab Ihre m 
milien wahrend ihrer Äbwe'enheit Celd suchen koͤnnen. 

Berheirathete Frauen fnmmm auf ihren ergenc® 
Nexıen Geld hünterleger, das wur auf ihre eigene Aite 
weifung ausbezahlt ınırd 

Rineländiihe cd 
Irland und ıhren TE 

Gelhär: sitnunen: mus 
Eum ſtags: iv Um Bora. bis 2 
6biss Übr Abends. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Wen el auf die Banf dog 
n zi und aufwärts, 
9 un. bi23 11 hr Rachm. 
Uhr Nachui. und von 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Lıoif 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Band, =Tjalj 


Grundeigenthum. 


‚ Household Loan Association, 


(incorpoxirt) 


: 85 Dearborn Str., Zimmer 864. 


— — ner 1, Lake Vie, 


== sed auf Hobel, = 


Keine Wegnahme, feine Ceffeutlichteit oder Berzögen 
rang. Da wir unter allcı Beieitichaften in den Ver. 
Etauten das größte Kapıtal bejigen, jo tüuuen wie 


ı Euch niedrigere Raien und Läugere Zeit gewähren, ala 


tegend jemand in der Stad Untere Geleitihait it 
organifirt und macht Gejhähte nad dem Baugefel 
Dariehen gegen leichte wödentli 
— — 


Eure DiödelsReceipts mit Euch. wo 
37 5 wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 2incoln Ave., Zimmer, Late Diem, 
Gegründet 1854. u 
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Vergnügungs-Wegweifer. 


Al hambira—The Power of Gold. 

Chicago Opera Ho uje—Zinbad. 
Columbia Ihent er— Delmonicod at Sig. 
Glart Str-Tpeate rt—CriS and Lena. 
Empize--Raudeville, 

Grand Opera Ho u je-Rajandrım. 
Sapmartet Iheater— The IriſhſStatesman. 
Soolens Theater Mizzoura. 5 
Mc V iders T,eater-—Princeß of Trebigonde, 
S chil ler Thbeater— Walter Mpitejide, 
Windijor— Ihe Silver King. 


———— 


Die Weinftener vor dem dDeutfhen 
Reichsſtag. 

Als am 18. Januar der Geſetzent— 
wurf zur Beſteuerung des Weins im 
Reichstag zur Berathung ſtand, ſah ſich 
der Präſident außer Stande, die Red— 
nerliſte ſo aufzuſtellen, daß, wie üblich, 
bie Redner für und gegen die Vorlage 
abmechjelnd zu Worte famen. So groß 
war die Zahl der Geaner ded Gejetes 
und fo gering die der Freunde. Und 
auch die Lebteren find zumeijt nur hal- 
be Freunde; fie empfehlen mit Vorbe- 
halt. Die Weinfteuer ift todt, todt mie 
die Tabakfteuer, das läßt ſich bereits 
ncd dem erjten VBerathungstage mit 
Eicherheit jagen. 

Weil Bier und Branntwein befteuert 
find, wollte die Regierung auch den 
Mein zur Defung der Reichsausgaben 
beranziehen, wenigitens diejenigenSor- 
ten, deren We:th 50 Mark pro Hekio- 
Iiter überjteigt. Um die theuren Mar- 
fen jtärfer al3 die billigen zu treffen, 
follte eine prozentuale Werthiteuer er- 
hoben werden im Betrage von 15 Pros 
zent bei Yaturwein, 20 Brozent bei 
EC chhaummein und25 Prozent beistunft- 
rein. Al3 Werth jollte ver vereinbarte 
Kaufpreis gelten. Steuerpflichtig wäre 
ber Kleinhändler oder Verbraucher, der 
ben Wein vom GroßhändIr oder Her- 
fteller bezieht. Dieſe letztere Beſtim— 
mung war getrofen, um die Steuer 
möglichſt weit vom Winzer abzurücken 
und dadurch die Abwälzung derſelben 
cuf den Winzer zu erſchweren. Aber 
da für denProzeß derSteuerüberwäl— 
zung die Regel gilt, daß die Steuer an 
dem Schwächſten hängen bleibt, wird 
doch der Weinbauer zumeiſt derjenige 
ſein, der zuletzt die Laſt zu tragen hat. 
Denn er iſt dem kapitalkräftigerenKäu— 
fer gegenüber der wirthihaftlihSchwä-= 
dere und muß fich den Bedingungen 
beffelben um jo mehr unterwerfen, weil 
Mein zu den Artikeln gehört, die feinen 
Meltmarktpreis und, jchon wegen der 
Verichiedenheit der Qualitäten, auch 
nicht einmal einen bdurchgängigen 
Marktpreis haben, fondern meilt nad 
ben jeweils fpeziell verabredeten Bedin- 
gungen abgejeht werden. Die hohe 
Steuer würde jomit für den Weinpro- 
Duzenten einen empfindlichen Nücgang 
der Rente bedeuten. Nun ift aber der 
Weinbau feineswegs in der Lage, die 
fen Verluft leicht verfcehmerzen zu fün- 
nen. Das Winzergewerbe gehört viel- 
mehr zu den jchiwierigften und risfans 
teilten. &3 erfordert viel Mühe und 
Arbeit, und fein Ertrag tft, weil bon 
Witterungsperhältniffen, alfon von äu- 
Beren, nicht zu beeinfluffenden Umftän- 
den abhängig, den größten Schwan⸗ 
kungen unterworfen. Gerade die Er— 
zeuger beſſerer Qualitäten ſind oft am 
ſchlechteſten geſtellt, da ihre Reben am 
empfindlichſten ſind, und ein guter 
Herbſt für ſie daher am ſeltenſten ein— 
trifft. Zum weitaus überwiegenden 
Theile beſteht überdies die weinbaͤutrei⸗ 
bende Bevölkerung aus kleinen Leuten, 
bie nur wenige Parzellen ihr eigen nen⸗ 
nen und theilweiſe nebenher, um ihr 
Leben zu friſten, tagelöhnern müſſen. 
So entfallen nach einer in der Debatte 
zweimal erwähnten, einer Denkſchrift 
der Intereſſenten entlehnten ſtatiſtiſchen 
Zuſammenſtellung im Rheingau von 
den dort vorhandenen 3000 Weingü— 
tern 2000 auf ſolche Winzer, welche un— 
ter einem Hektar Weinberg beſitzen; nur 
87 Winzer verfügen über mehr als drei 
Hektar. 

Naturgemäß beeinflußt eine Steuer 
auch den Konſum, und naturgemäß um 
ſo ſtärker, je höher ſie iſt. Ein Rück— 
gang des Weinverbrauchs müßte noth— 
wendiger Weiſe eintreten, und wieder 
wäre der Winzer der Geſchädigte. Noch 
ſchwerer aber fällt derUmſtand in'sGe— 
wicht, daß die Abſtufung der Steuer 
nad dem Werth auf eine Maffenerzeu- 
gung desjenigen Meines hinmwirkt, der 
unter der MWertbgrenze von 50 Mart 
liegt und deshalb fteuerfrei bleibt. Das 
Etreben nah Erzielung edlerer Ge- 
mwächje würde gehenmt, und doch haben 
gerade die edleren Gemwächfe dem deut 
jchen Weinbau jeinen Weltruf ext ver- 
Ihafft. Ein meiteres Bedenten rufen 
die Kontrolvorjchriften herbor, die für 
den Herjteller wie Händler im höchiten 
Mape läftig und außerdem foitjpielig 
find. Sie find Scharf in dem Entwurf 
acfaßt, und jeharf würden fie in der 
Praris gehandhabt, und dennoch wären 
fie nußlog, weil nirgends leichter Täu- 
Ihungen vorfommen als beim Tariren 
des Weins. Endlich aber liegt in dem 
Geſetz eine regionelle Prägravation!nur 
in einem kleinen Theile Deutſchlands 
iſt der Weinbau möglich, und dieſer 
kleine Theil würde zu Gunſten des 
Ganzen unverhältnißmäßig benachthei⸗ 
ligt werden. Wenn ſich hiernach aller 
Weinintereſſenten beim Erſcheinen des 
Entwurfs eine große Mißſtimmung 
bemächtigte, jo ijt das jehr begreiflich, 
und der Widerjtand derWeinftaaten im 
Bundesrath mie die Oppofition der 
großen Mehrheit im Reichstag erfcheint 
Dürhaus gerechtfertigt. 

Allerdings fonnte der Schakamt3- 
fefretär Graf Pofadomwstn geitern mit 
Recht darau verweilen, daß die MWein- 
fteuer für den größten Theil Deutfch- 
lands eine Lurusfteuer jei. Aber die 
Werthgrenze iſt zu niedrig gegriffen, 
um eine richtige Unterſcheidung zwi— 
ſchen Luxusgetränk und Volksgetränk 
zu treffen. Die Regierung würde, 
wenn dieſe Steuer ſich in anderer als 
der vorliegenden Form darböte, größe— 
res Entgegenkommen gefunden haben. 
Doch ſo, wie die Steuer iſt, wirkt ſie 
ſchädlich und wäre ihr Ertrag zu theu⸗ 
er erkauft. Der Regierungsvertreter 
glaubt nit an die Ueberwälzung auf 

—— ge er glaubt nicht an denfüd« 

















orbneten Schmidt (freiſinninge Volks— 
partei), Bürflin (nationalliberal) und 
| Diet (Spzialdemofrat) wiefen ihm un= 
miderleglich nach, daß die geltend ge= 
machten Befürchtungen keineswegs ge— 
genjtandslos find. Der Winzer würde, 
wenn er im Herbit den Mojt verfauft, 
den Preisdprud bald verfpüren. 

QDualitätsbau, das Rüdgrat des Win- 

zergeiwerbes, ginge zurüd. Die progen- 

tuale Werthiteuer erwieje jich als eine 

Prämie auf faljche Angaben, aljo auf‘ 

die Unreblichkert zum Schaden Des re= 
ı ellen Gefchäftes. DieWeinverfälfchung 
e no mehr in WVlüthe, als fie es 
jetzt ſchon iſt. 
Kunſtwein beſteuert, aber wie kommt 
man der ſchwarzen Kunſt der Herſtel⸗ 
lung von Kunſtwein, der keiner iſt, ei— 
Die Marke verräth ihn 

nicht, und die Fabriken, die ihn in den 
Handel bringen, verrathen ſich 
nicht. Die chemiſche An 
hier nicht ſelten im Stich. Alſo iſt die 
Beſchränkung der Weinſteuer auf den 
Kunſtwein leider undurchführbar. 

Die nationalliberale Partei iſt einig 
in der Ablehnung der Regierungsvor— 
Ihr Redner ließ nur inſofern 
eine Geneigtheit zum Entgegenkommen 
erkennen, als er die Beſteuerung feiner 
Flaſchenweine und des Schaumweins 
als möglich hinſtellte, ohne ſich indeß 
in eine nähere Erläuterung der Einzel— 
Der Vertreter der 

freifinnigen Volkspartei verwies dieRe— 

gierung, wenn ſie die beſitzenden Klaſſen 
beſteuern wolle, auf die Einkommen— 
und Erbſchaftsſteuer, eignete ſich alſo 
die Vorſchläge an, die zur Deckung der 
Militärvorlage bisher nur außerhalb 
der Fraktion der Volkspartei gemacht 
Die Sozialdemokratie 
mocht keinerlei ſelbſtändige Vorſchläge, 
für Heeresausgaben 
grundſätzlich verweigert. Für die Cen— 
ſprach der Abgeordnete 
Braubach und ließ keinen Zweifel dar— 
über, daß unter ſeinen Geſinnungsge— 
noſſen der Weinſteuer gegenüber nur 
eine Stimme herrſcht, und die lautet: 
Unannehmbar. 

Noch einmal verſuchte Graf Poſa— 
dowsky, dem von allen Seiten ange— 
griffenen Entwurf zu Hilfe zu kommen. 
Doch man hätte ihm zurufen können: 
„Zurück, Du retteſt den Freund nicht 
mehr!“ Vergebens bemühte er ſich, die 
vorgebrachten Einwendungen zu ent—⸗ 
Vergebens ſtellte er für die 
weiteren Stadien der Berathung ge— 
wiſſe Konzeſſionen in Ausſicht. 
Reichstag will den Entwurf nicht ver— 
beſſern, ſondern verwerfen. 

Nur der konſervative Redner v. d. 
Gröben leiſtete der Regierung Beiſtand, 
freilich in einer Form, die erkennen ließ, 
daß auch die Konſervativen wenig Nei— 
gung haben, iſolirt von den übrigen 
Parteien die Verantwortung für die 
Vorlage zu übernehmen. Nur imPrin— 
zip erklärte ſich ihr Vertreter für die 
Weinſteuer, im Einzelnen verlangte er 
die Schonung des Weinbaus, die Her⸗ 
aufſetzung der Werthgrenze und eini— 
ges Andere, das näher auszuführen er 
Kommiſſionsberathung 
vorbehielt. In die Kommiſſion wird 
die Vorlage vorausſichtlich verwieſen 
werden, obwohl eine erhebliche Minder— 
heit der Meinung iſt, daß ſie beſſer ohne 
Weiteres zur zweiten Leſung im Ple— 
num gebracht und dort durch Ableh— 
nung des Paraaraphen 1 beſeitigt wür— 
(„Berl. Tagebl.“) 


Zofalberidht. 


Beamtenwahl. 





Die Geiftesgegenwart von drei jun= 
gen Damen rettete gejtern dem Nr. 
5701 Cottage Grove Ave. mohnhaften 
C. K. Rothaelb das Leben. 
beabfichtigte gegen 6 Uhr Abends 
feinem Gafolinofen Feuer anzumadhen. 
ı Während er die gefährliche Flüffigteit 
in den Behälter qoß, wurde feine Auf- 
merfjamfeit auf irgend etwas anderes 
gelentt und er bemerkte nicht, daß 
eine tleine Quantität Gafolin auf den 
Yußboden lief. 
Streichholz anzündete, 


befand er fi 
hochauflodernder 


Die Hilferufe des Mannes brachten 
die vorerwähnten jungen Damen zur 
Stelle. Deren Namen ſind MabelRoth— 
gelb, Roje Klauber und Kittie Cums 
| mings. Während die erftere zum näch- 
' ften Warm-Apparat eilte, warfen die 
| anderen beiden Mädchen einige Deden 
| über den Mann, deffen Kleider 
reits Teuer gefangen hatten. Dadurd 
gelang es, die Flammen zu erfticlen, jo 
| daß Rothaelb mit Verlebungen davon= 
fam, die zwar fehr jchmerzlich, 
nicht lebensgefährlich find. 

Sn der Sägemühle von Bufhnell, 
| Sameron & Eomp., Nr. 132 Elybourn 
Place, brach geitern Abend in Folge 
der Ueberheizung bon Dampfröhren 
Teuer aus, das einen Schaden von 
$75 anrichtete. 

Das zmeiftöcdige Gebäude, melches 
an der Front=, nahe der 115. Str., be- 
legen war und Eigenthum von Simon 
Cohn ijt, wurde gejtern Abend voll- 
ftandig durh Flammen zeritört. Das 
„euer brach in Folge der Ueberheizung 
eines Dfen3 au8 und verbreitete fic) 
fo jchnell, daß, ala die Feuerwehr an= 
langte, feine Rettung mehr möglich) 
war. Der angerichtete Schaden be- 
trägt $3500. Davon fommen $3000 
auf das Gebäude und $500 auf die im 
unteren Stodmwerfe befindliche Loeff- 
ler’jche Bäckerei. 


Mordproschgegen Dr. R. Widham. 


Bor Richter Chetlain hat geitern 
der Brozeß gegen Dr. Robert Widham, 
melcher der Ermordung von William 
E Elapper befuldigt ift, feinen An= 
fang genommen. Dr. Wiclham hatte 
am 3. Auguft den Schanfwirth Elap- 
per von Brighton Park bei Gelegenheit 
eines Streites erfchofien. Der Prozep 
wurde von Termin zu Termin verjcho: 
ben, weshalb die Vertheidiger Dr.Wid- 
hams den Antrag jtellten, die Klage 
als verjährt fallen zu laffen. Clapper 
mar in Brighton Park eine bekannte 
und angejehene Perjünlichkeit. Er hat- 
te den Doktor Hefchuldigt, unerlaubte 
Beziehungen mit feiner — Clapper3 — 
Hrau unterhalten zu haben. Darüber 
war e3 zu heftigen Mu3einanderfeßun- 
gen gefommen.Dr.Widham 30g feinen 
Revolver und feuerte zmei Schüfle ab. 
Eine der Kugeln hatte den Schanf- 
wirth in den Unterleib getroffen. Der 
Berwundete jtarb am nächlten Tage. 


: aentlich bei? 


alyje laßt un? 





heiten einzulaflen. 


iorden find. 


trumspartei 














* SI dem Gebäude No. 312 Ohio 
Str. verfammelten fich 
Abend die Mitglieder des Schweizer 
Ihalia-Bereinez zu einer gemüthlichen 
Abendunterhaltung. 
ment3-Romite hatte ein recht intere]- 
Tante Programm, beftehend aus mus 
fifalifchen, deflamatorifchen und Ge— 
fangsporträgen aufgeftellt, das in all- 
gemein befriedigender Meije durchge- 
Alle Anmejenden amü- 
firten fih auf’3 Befte und zum Schluß 
wurde ein kleines Tanzkränzchen ver— 
anſtaltet, das bis lange nach Mitter— 
nacht währte. 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt daun 
Warum nicht Spezialiſten bon begrün—⸗ 
uf und unbezweifelter Verläßlichkeit, wie Dr. 
Hathaway & Co. zu Rathe ziehen? Auf jedes Gut⸗ 
achten dieſer hervorragenden Spezialiſten könnt Ihr 
Euch als wahr verlaſſen. Kniffe und Schwindel gehören 
nicht zu ihrer Praxis. Sie ſind wahre, wirkliche Speziali⸗ 
ften in allen Männer u. Frauen betreffende Kankheiten. 


Das Arrange— 


führt wurde. 














In der am letzten Sonntag abgehal— 
tenen Verſammlung des „American 
Star Council Nr. 72 der Auserwähl⸗ 
ten Freunde“, wurden durch den Di— 
ſtrict Deputy Supreme Councilor, 
Herrn Karl von Kuehnau, in der Halle 
an der 31. Str. und Union Ave. die 
nachſtehend angegebenen Beamten in 
ihre Aemter eingeführt: 

„Chief Councilor: Malte Wentzel; 

Vize-Councilor: Fred Arndt; 

Prel.: E. Roſe; 

Sekretär: Henry Nlentz; 

Schatzmeiſter: A. Thomas; 

Führer: A. Birzlaff; 

Aufſeher: Lizzie Slansky; 

Innere Wache: W. Nitzſchke; 

Aeußere Wache: W. R. Koſchitzkt; 

Logen-Deputy: Gertrude Plentz. 

Nachdem dieſe Feierlichkeit 
det, und 6 neue Mitglieder eingeführt 
worden waren, nahm die Geſellſchaft 
einen kleinen Imbiß ein, welcher von 
den Damen der Loge zubereitet war, 
und vergnügte ſich bei echt deutſcher 
Gemüthlichkeit und ſehr guten Vor— 
trägen, Geſängen u.ſ.w. auf das beſte. 
Daß e3 hierbei an dem deutfchen Nas 
tionalgetränfe, dem edlen Gerftenfafte, 
nicht fehlte, wird Niemand bezmeifeln. 
(Frit jpät vertagte fig die heitere Ge- 


tung, Rervöſe 


Frauentrank⸗ 





Konſnltation und 
— Unterſuchung frei 
precht vor oder adreſſirt 


Dr. HATHAWAY & CO,, 
70 Bearborn Str., Ecke Randolph. 
Mafonice Temple-Gebäude, New Orleans, Louiſiana. 
Spreditunden: IM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bi8 4. 
Wer brieflihe Behandlung wünicht, jchreibe um Symps 
No. 1 für Männer, No. 2 für 


und confidentiel S 


tome⸗Fragebogen. 
Srauen-, No. 3 für Hautkrankheiten. 


Verkanfsfieflen der Abendpofl. 


ifgton Heights: Louis Aahnie 
urn Bart: Edward Eteinhaufen, 
in: Emil Fraje. 

ndale: George Hobel. 
manspille: % 2. Bimmer. 
e Island: Wın. Eidam. 
Ivarp: Paul Krank. 

entral Bart: E % Horb, 
slebonr: FR. Mille, 
tawford: John Long. 

rtagin: Grit Fride. 

auphin Park: E. F. Butenbaugh 
splaines: Peter Denner. 
mhurſt: Julius Malon. 
glewoodHeidohts: U. 6. Kert. 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſingo: Oscar Laadolß. 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hamthorne: G. Fegmeyer, 
Harvey: 9. R. Maion, 
Hermoſa: Re Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Proutp. 
Irvingd Park: H. W. Buſſeb. 
Sefferfon: Wm. Bernhard, 
KRenfington: Fris Högel. 

8a Grange: Jacob Meper. 
gombard: 3. B. Weibler, 
Lpons: Lorenz Mitd. 
Maymwood: Mar Wurf. 
Mendota: Shüg & Denifen. 
Naperville: W. Blate 
DatPart: Mn. Weeie 
DatRart: M. Ratner. 
Palatine: Beutler Bros, 

t Side: Chas. Gak. 

dge: Hans Hamer. 

Baul U. Hermes, 





Kurs und Neu. 





*NRepräfentanten der an den 436ta= 
tionen der Stadt angeitellten Poliziften 
verfammelten fich gejtern in der GStas 
tion an der Harrifon Str. und bes 
Tchloffen, gegen eine Herabjegung ih: 
rer Gehälter zu proteftiren. Die Blau 
röde behaupteten, daß fie im Verhälts 
niß zu anderen jtäbtifchen Angejtell- 
ten Teineömwegs zu- hoch bezahlt werden 
und bebeutend mehr Arbeit zu leiften 
haben, als jene. 


* Galvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg. Eo., zu haben in 
wlaichen und FFaflern. Tel. South 869, 


* Mie verlautet, wird HerrMilliam 
Z. Stead, der befannte Londonergei- 
tung3mann, die Redaktion der hiefigen 
Mocenjrift „Current Topics“ über: 
nehmen. Herr €. W. Wickeh, einer der 
Miteigenthümer des genannten Blat⸗ 
tes, ſoll die Abſicht haben, Wi. T. 
Stead die redaktionelle Leitung des⸗ 
ſelben zu übertragen. 


* Rheumatismus geheilt oder keine 
Bezahlung. Sendet um Zeugniſſe. 
Rheumatic Cure Co. 1132 
Aber die Abge⸗Zemple, Chicage 


——————— — — 


8. ig: 

. 9. Tertvilliger. 
ton: John Bruter. 
Frank Milbrath. 


w dv: 8, 
e: Fred. N 2. 


ron ggn nm 
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Das Turnen im Lincoln Part. 
Herr Mar Stern von der Nordfeite- 





Zurngemeinde hatte gejtern eine Un- 
terrebung mit den Park-Kommiſſä⸗— 
ten wegen Errichtung eines QTurnpla- 
ges im Lincoln Part. Die Turnge- 
meinde wünfcht einen Dafür paflenden 
Pla und Aufftelung von Turngerä- 
then, deren Anjchaffung etwa $10,000 
foften würde. Viel Ausficht für Ver- 
mwirklihung des Planes ift vorläufig 
nicht vorhanden. 


kb 





Weitere Blatternfälle, 


Während des geftrigen Tages find 
auf dem Gefundheitsamte nur drei 
Blatternfälle zur Anzeige gelangt. Die 
Erfranten find: 8. ©. Bellage, E3- 
planabe Hotel, Ede Canal und Ma- 
dilon Str.; T. 8. Griffith, Nr. 2128 
Armour oe; Elifabeth Noble, Nr. 
1163 Madifon Str. Das Gefund- 
heitsamt bat fofort eine gründliche 
Desinfektion der betr. Häufer angeord- 
net. Die Patienten wurden nad) dem 
Blatternhoſpital geſchafft. 





» 





Benn der Magen rebellirt 

und dadurch das Wohlbefinden de8 Menjchen unter: 
eräbt, jo fann er leicht und fiher zur Raijon gebradt 
werden. Jndem Hojtetters Magenbitters die Ver- 
damımg regulirt, bringt es den Magen in Ordnung. 
Verdanungsbeichwerden find Die Folgen von Magen: 
ihwäche, die fih dadurch äußert, daß die genofiene 
Nahrung, anftatt berdaut zu werden, fich zerjegt und 
berjäuert; Sodbrennen, Blähiyigen und Schmerzen, 
iwie auch eine Meihe anderer, häufig wechjelnder, aber 
ftet3 peinlicher Krankheitsiymppome find die Yolgen 
davon. Über der Friede wird mieder hergeftellt, jo= 
bald man zu dem genannten Magenelirir greift und 
es Tonjequent gebraucht, DoSpepfie ift häufig Die 
Quelle der trüben, mürriihen Gemüthsftimmung, 
der Schlaflofigfeit und, wenn chroniſch, der Hypo— 
chondrie. Das zuverläſſigſte Mittel gegen alle dieſe 
Krankheitsformen iſt das Bitters, welches auch ge— 
gen das Leberleiden, Verſtopfung, allgemeine 
Schwäche, Rheumatismus und Malaria die treff⸗ 
lichſten Dienſte leiſtet. 


Kleine Anzeigen. 

















Verlangt: Manner und Krnaben. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Ein deutſcher Grocery-Clerk, Zeugniſſe 
verlangt. Nachzufragen nach 7 Uhr Abends. 374 R. 
Aſhland Ave. dofr ſa 


Verlangt: Ein Mehlverläufer, welcher mit den 
Grocern und Bäckern der Stadt befannt ift. Adr. 
W. 6, Abendpoſt. 


Für ein reutables, den Handelskriſen nicht unter— 
worfenes Geſchäft wird ein tüchtiger Gejhäftsmann 
mit etwas Kapital geſucht. Reflektirende wollen ſich 
brieflich an L. 20, Abendpoſt, wenden. 


Verfangt: Ein guter, auf Reparatur arbeitender 
Carpenter; alter Mann vorgezogen; muß englijch fpres 
Gen und bei mir wohnen oder boarden. Hermann 
Rinne, 6247 Greenwood Ave., nahe Hochbahn und 
Lerington Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Brodbäcker. D. E. 160, 
Abendpoſt. 

Verlanst: Ein ehrlicher Junge von 13 Jahren für 
ein Zeitungsgeſchäft. 747 Zincoln Une. 

Verlangt: Ein Bäder. 979 Hinman Str. 

Verlangt: Cin Mann mit Stadtfenntniffen um 
Orders auszufahten. 145 Liberty Str. 

Verlangt: Ein in der Stadt befannter Mann als 
Agent für eine der befannteften Vädereien; nur ein 
guter Verkäufer möge fih melden. Worefle unter: W. 
19, Abendpoft. 


Verfangt: Yubtrläffiger Mann, fofort, als Porter. 
598 N. Cart Str, 


Verlangt: Gin junger, lediger, zuverläjfiger Yutcher 
als Shoptender; aur ein erfter Klafje braucht fih zu 
melden. 191 W. Dipifion Str. 


“ Verlangt: Genhudte Männer, ein populärsmebigie 
niihes Buch zu birfaufen. Hoher Verdienit. 171 €. 
Randolph Str., Zimmer 9, 24 Nachmittags. 


Rerlangt: Collators und Agenten. Zu erfragen 


























nah 7 Uhr: F. Harnrumpf, 750 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger deutjcher MWurftmacher, am 
liebſten friſch eingemanderter. 301 Sedawick Str. 

Verlangt: WUbbügkr an Ehopröden. 754 N. Line 
coln Etr. \ 


" Rerlangt: Agenten\und Ganvaflers, Wir haben den 


einzigen verfüufliches Artifel im Markt. Sicherer 
Syug gegen DBlattetn. Großer Profit. In jedem 
Haus verfäuflih. Columbia Chemical Co., 69 Dear: 
born Etr., Simmer 2%. mido 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ssut Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Wgenten machen $25 bis $125 per Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Erajer Mig. Eo., &. 17, La Grofie, Wis. mmi,bio 


" Perlangt: Matragenmacher und Upholiterers. 372 
&. Glarf Str., Reftauration. dmide 


Verlangt: Gute Agenten für Krantenverfiherung. 
Guter Berdienit: fefte Anitellung. Temple Court 
Biog., 225 Dearborn Str., Zimmer 884.  dmi 








Perlangt: Ein Gafebäder als erite Hand. 1 ) 
Milwaukee Ave. dmi 
Verlangt: Drei gute Beitichriften- Agenten. Hohe 
Kommiifion. 365 Larrabee Str., in — 
im 


Verlangt: Knaben und Männer, um das Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Office, 175 5. Ave. 2fblw 








Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Süden und Favbriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 520 S. 





Morgan Str. mdo 
Verlangt: Mädchen und Damen, um das Telegra— 
phiren zu erlernen, Difice 175 5. Abe, 2fblw 
Berlangt: Zwei Mädchen an Hofjen zu nähen. 1297 
W. 17. Sir., nahe Rodivell. Urlw 


verlangt; Meine Mädchen für leichte Sandarbeit. 
578 N. Market Str, nahe North Ude, ° dmi 


Sausarbeit, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ußsarbeit. 
252 W. Chicago Ave., Mittelfloor. * mdo 


Verlangt: Ein vrdentliches Mädchen für ges 
möhnlihe Hausarbeit in Meiner Familie ohne Kins 
der. 1509 ° olfram Etr., Lake View. 


“ Derlangt: Junges, wiliges Mäddhen | usarbeit 
602 Dearborn ve, . Gen für Danberheit, 


Berlangts Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 30 W. Indiana Str., Saloon, 


„eeelengt: Minden für gewöhnliche Dausarbeil. 
milie von drei eriva: 9 
Sa Ealle Une. Hienen Perjonen. 620 


rein er; 
Derlangt: Drei Köchinnen und 5 Mädchen für al 
gemeine Dausarbeit, 335 Wels EStr., Sn ö 


Berlangt: Hauspälterim ein älteres Mädche 
& us ' n oder 
junge rau, die etwas engliih ibriht. Gin gutes 


Heim für die richti 
Rate EStr., im —— Verſon. Nachzufragen 1468 


Velangt; Alte Frau für Wafgen. 
ode. 904 Mapiemood Use. Ben. OR. U 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Gausarbeit 
Morgan und 14. Etr,, a 18 gemeine Sausarkeit. 


Berlangt: Nunge Marke Frau zum at en und 
Genfterpugen für Samftags. TIN. Elart ag n 


Verlangt: Gin Mädchen in einer einen Familie 
209 Lincoln Ave., oberftes Flat. Mrs. €. ae 


Berlangt: Gutes Deutiches Mäbd 
Sausarbeit. 3563 — ae 


Berlangt: Ein Mädchen, das oden und gemwöhnlis 
Ge Bausarbeit verrichten ann. 555 Da Salle Ave. 

Berlangt: €i ; FF — 
— En Anden für leichte Hausarbeit. 228 


Verlangt: €; ——— — > 
Mobart en Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1195 aenoe Mäbien für Teicte Sausarbeit, 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für allges 


meine Sausarbeit, 5 AliceGt., mabe North Mine. 
und Leapitt Etr,, 2 ne ö — 


Verlangt: Midhen ur $ Sausarbeit; muß zu Qaufe Haufe 
fölafen. 452 — 


Verlanot; Eine Tei te Hausarbeit. Refer 
genzen motbivendi Bram De Biht Stiden 6 bis 8 
Ubr Ubends, 144 analport Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
1451 Wolfram rei edle von Diverfey 
Aoe., ziihen Halfte umd Sheffield Ue., Late Bien. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Sohn. 3408 Vernon 


Verlangt: Ein Mi - — 
756 Jadjon Alp. Mädden, auf ein Kind zu war 


Verlangt: Gutes mm am rn Trihte Qauße 
arbeit. 242 Cailır Karten Münden für leihte ©* 


— — ordentliches Dienſtmädchen. 654 


ee — 
Verlangt: E — 
Nr. 508 da Silke an Mädchen für zweite — 
Verlangt: Ein fügt — = 
EL 
a⸗ adeen ſur Qauberbeis, 879 &B. Karih 











































“ 





Für 17 Jahre in 309 Madifon Str. 
Nachfolger von Brand. 


210-212 Wabafh Au. 





Meine alten Gönner werden das obige 
Bild wiedererfennen. Und ich wünjche den— 
jelben befannt zu geben, dat id Brand’s 
arofartiges Studio, 210 und 212 Wabaih 
Avenue, erworben habe, wo ich fortfahren 


werde, die feinften „SabinetS“, Die von Mens 
ichen gemacht werden fünnen für 82.00 das 
Dubend zu liefern, 


Permanente Tebensgröße- 


crayons, 


mit einem Dutend Cabinets, 


55.00. 


Wir glauben das feinjie und vollitändigite 
photographiiche Atelier in Amerifa zu bejisen, 
und laden freundlichit zur Bejichtigung ein, 
Habt Ahr eine Mufeftunde, fo fönnt Ahr die- 
felbe nicht vergnünter zubringen, als im 
Durchjehen unferes Ateliers, wo Ahr immer 
willfommen jeid. Jeden Tag offen, einjchlieh- 
lih Sonntags. 

Wir haben das beite und vollitändigite Ai- 
fortment von Linfen, das für Geld gefauft 
werden fanıız die allerbeiten und höchitbe- 
zahlten Künftler, die zu haben find, und wir 
gebrauchen nicht in unjeren Produktionen, 
als das allerbeite Material. 

Gabinets von Brand's 400,000 alten Ne- 
gativen find zu Haben für $2.00 das Dugend. 











Dergeht die Hummer nidıt, 


210-212 Wabalh Au. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen in Reitaurant. $2 und Board, 
882 Milwaulee Ave. 


« Verlangt: Gin gutes Deutjches Mädchen. 37 Potomac 
ve. 








Verlanat: Deutjches Mädchen in Kleiner Familie. 
579 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen oder ältere Frau, bei 
Hausarbeit zu helfen. 21 45. Et., Hinterhaus. 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
und zweite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtau— 
rants erhalten beſte Plätze durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtitut, 6065 N. Clark Str. 


 Perlangt: Gtartes Mädgen als Ködin. 336 Wars 
ten ne. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1306 N. Ajhland ve. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, im ee bels 
fen und auf Kinder aufzupafien. 435 Troy, Ede 13. 
Str., Douglas Bart. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Geſchirrwaſchen. 
9799 N Clark Str. 

Verlangt: Eine juverläſſige Frau in mittleren 
Jahren, für Hausarbeit in einer Familie von Drei. 
Eine die nähen kann. Gutes Keim. 216 31. Eir. 

dimi 

Verlangt; Weibliches Dienſtperſonal für Familien, 
Hotels, Reſtaurants u. ſ. w. Herrſchaften belieben 
vorzujprehen. Frau U. Mayer, 1397 W. Randolph 
Etr., Sonntags offen. 3fb Iw 


Verlangt: Herrichaften, welche Dienftmädchen braus 
hen, wollen vorjpredhen; ebenfalls erhalten Mädden 
gute Stellen bei Frau Peters, 233 G. ar 

mdimdo 








Perlangt: Ein friih eingeivandertes Madchen. für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 5fblw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Pläte in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienitperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen irei. LBinli 











Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Ein Mann, der willens ift, irgend eine 
Arbeit zu thun, Tann auh mit Pferden umgehen, 
fudht Beihäftigung. Adrefie: N. 5, Abendpojt. Dmi 


Sefuht: Maurer fucht Beichäftigung, maht Repa= 
raturen jeder Art, jowie Gementboden, Plaftern und 
aliomining, billiger Preis. W. Markgraf, 125 
Wells Str. 3jblio 


Gejuht: Aungerr Mann fuht Stellung an der 
Bar oder Küche, würde fih aud an einem rellen Ges 
ſchäft betheiligen. Ar. W. R., 26937 Gottage 
Grove Abe. 


Geſucht Ein junger Mann, welcher wenig endliſch 
ſpricht, ſucht Stellung, möglichſt in einer Office. Ge— 
haltanſprüche gering. Offerten unter: R. 11, Abdp. 


Geſucht: Ein Wurſtmacher ſucht Stelle. Zu erfras 

gen 111 €. North Abe. Di 
Gejuht: Junger Schweizer wünjcht das Majhinis 

————— zu erlernen. Nachzufragen 140 W. 
ornelia Str. md» 











— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Stelle als Hauke 
bälterin. 684 Sedgwid Str., 2. Flur, Front. duii 
Geſfucht; Eine alleinſtehende deutſche Wittwe 
wunſcht Stellung als Haushälterin. Offerten 830 








N. Halſted Str., oben. mdimi 
"Sefuht: Eine Frau fuht Waihpläge. 1483 Mils 
waufee Ave. modimi 


Gefuht: Eine vorzüglihe Köchin, die alle Hauss 
arbeiten verjteht, fucht Stelle als Haushälterin bei 
einen älteren Herrn oder als Köchin in einer Pris 
vatfamilie. Briefe an Unnie Komsrous, 55 WM. 
19. Str. 2ibim 


. . = er 

Gefucht: Eine perfefte Kleinermaserin ſucht Ars 

beit. Gl per Tag. 117 Obi Er DO — 

t: Eine junge Frau it einem Kinde jucht 

— — Raczufragen 157 R. Union 
Str., im Mittelflur, Hinterhaus. 


Fubt: Gin fürzlich eingeiwandertes Mädchen just 
— bei einer anftändigen Herrſchaft. Zu ers 
fragen: Sefeldt, 3602 Nobey Str. 


2 s —— — — 
Gefucht; Stelle von einer Frau tagsüber für Haus⸗ 
arbeit. 148 Haftings Etr. 


t: Waihpläge für Montag und Vonnerfteg. 
a ir, 320 Wells Str., Bajement. — 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen, das 
alle Arbeit verfteht, wünjcht Stelle bei deutiden Leus 
ten. Zu erfragen: 858 Harriion Str. 


Gefwst: Nettes ordentliches Mädchen jowie Kauss 
Hälterin mit oder ohne Kind juhen Pläge. 361 Ely« 
bourn be. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit irgend welcher 
Art, auch im Nähen. 138 Sigel Str., 3. Blat. 
Geſucht Eine Kleidermaherin juht Beihäftigung 
in und außer dem Kaufe. 33 Keenon Etr. 
— — — — — — 
Heirathsgeſuche. 

de Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet füt eine 

ka in uni ige Einſchaltung einen Dollar.) 


— — 

Ehrenhaftes Heirathsgeſuch. Wittwer in den 80er 
Mon ga eigenem Geihäft juht die Bekannte 
ihaft einer katholiichen Dame mit liebenollem Chas 
rafter und bäuslidem Sinn, welde den Kindern 
die Mutter erjegen joll, gie Heim gefichert. Bers 
ſchwieenheit Ehrenſache. Anonvmes niht angenoms 
wen. - firengftens werbetem. Marche 9 28, 












@elhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


:=+ HARTLEY 5: 





Grocers, aufgepaßt! 
Dringender Verkauf meines ait 









Grocery⸗Stores mit kol 
einer Einrichtung, 
fiiige Micthe, all 
ſchaft, verkaufe ſpo 
Habe andere Geſchaäfte 
ferte. 1492 Milwaukee Ave. 


Muß verkaufer 





d i 
mt und machte eine Of: 





Mein erfter Kl 
garrenz und Conf 
Laund 
Nordſeite, * 
ber Waarend 
monatliche Abz 
artige Gelegenheit. 









bee Str. 
Zu verkaufen: Eine Kohlenhandlung, Kohlen und 
Solz, 2 Wagen, 1 Bierd, Alles in gutem Zuftande. 


ag 
DIN. Market Sir. 





du faufen gefuht: Gute Kaffee-Route. 246 Lar— 


Tabee Str. dimi 


Zu verkaufen: Sofort, 
billig für Baar. 4 N, Haliten Str. dimido 
Zu kaufen geſucht: Gute Zeitungs-Route. 





M x 
Hu berfaufen ! 
ilı manen —— — a 

billig, wegen Abreije. 607 Mihwautee Ave. 








Bäckerei ift krankhei 
zu verkaufen. Offerte 









Zu verkaufen: E 
äußerſt billigem P 
ten 8 36, Abend 








en beiten Gigarren-, Candys, Statio 


ore. Miete mit 6 3 








Sir, 









Route, N 
Eperry & ! 
und Madijon h 

825 kaufen Gro 
und ſämmtliche F 
Krankheit. 365 Ciy 


nit Vierd und Wagen 


wert) 3000. Urjaye: 





Zu vermicethen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cent3 das Wort.) 








Zu verfau 
billig, neu. 
Zu ber u; Möblirtes rontzimmer an 2 
anſtändige He { tr 





Zu vermi 1: 
Wunſch Kaffee: ke 


Part Pl. Block vo utre und Harriſon Str., 

erſte Glocke rechter Hand. mDo 
Zu bemiethen : Sivei möblirte Zimmer mit Ya» 

bei Deutichen Yeuten. Mr3. YXeift, 5634 Ogden Wve., 

nahe Taylor Str. —ja 
gu dermiesben: Gin heisbares Front-Pa 





ner für ein 









_ gu vermicthen: 
SDerren oder Wh 
23 E. Chicago \ 


s Frontzimmer für zwei 
owie ein Frontbettzimmer. 


lats, 5 bis 8 mit Badezim— 


— 


Zu vermiethen: Feine F = 
mer, bikig. 526 md 523 W. Indiane Str., Gid: 


meier. 






rei mit guter Yadenfu 
d belegen. N 
und Fulton 






Zu vermiethe 
in guter © 
Efhart & Swan, 


Zu dermiethen: Gin Schlafzimmer für einen oder 
zwei Herren, billig. DW. Indiana Str., 2 Tr.p- 
pen. Weber. R dmi 
Zu vermieth 


en: Schöne Zimmer, mit oder obne 
Board. 130 Ohio € 


tr., Ede Wells. öfblio 





Zu miethen und Board geiudht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Für ein dreijähriges Mädchen wird ein Inters 
fommen gejucht, Bett und Wälche jelbft. Schriftlich 
oder mündlih 310 24. Str., hinten, parterre. 


Zu miethen gefuht: Von jungem Manne, ein 


möblirtes Zinmter, mit_oder ohne Board, nabe Van 
Quren Str., zwiſchen Halſted Str. und Centre Uve. 
Briefe erbeten: W. 2%, WUbendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: 2 Mauleſel oder Pferde, Ge— 


ſchirr und Springwagen; muß aber billig ſein. Vor- 
Co., in Beträgen von 810 bis 810,000. 


zuſprechen Abends. Trennert, 4732 Dreyer St. mdo 
Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, oder zu vertauſchen 

gegen gutes Gejhirr. 1041 Noble Uve., hinten, obeıt. 
Zu -verfaufen: Schönes, 7 Nabre altes Pferd, 

guter Läufer, neues Geihirr. 140 Umbroje Sir. 


gute Pferde, billig. Cigens 
t. 21 Rumjey Str., nabe 


Mub verfaufen: Drei 
ivifion Str. 


thüimer verläßt die Stadt. 
Drilwaufee Ave. und T 


Zu verfaufen: Zwei Pferde, billig, oder gegen 
ein jchiweres zu vertaujhen. 654 Belmont Ave, 








Zu verkaufen: Wagen und Pierdegeigirr. 1574 
Mn 





Seavitt Str., nahe Glyboun Ave mija 

Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Sa: 
narienvögel, Anpreadberger Roller im vborzüglichiten 
Gefung, ferner chte Andreasberger, Walgzerſche 
Stammi und Zuchtweibchen, Papageien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 
Waaren, zu enorm billigſten Preiſen. 104 Blue Is⸗ 
land Ave. Tibimt,nijamo 





Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gin Pooltable, billig. 370 W. 
Randolph Etr. 


Zu verkaufen: Eine vollftändige Saloons@inriche | Dim 


tung, no neu, mit neuem Booltable, Brunswids 
neueite Sorte, Alles von gelbem Holze, werth in ls 
len $1000, für den Preis von $250. Zu erfragen bei 
€. Duebner, 514 Otto Str., Groß Park. 






Zu verkaufen: National-Regiiter, noch neu, bat 


8175 gekoftet, für 100 Dollars. 421 ©. Haliten Str. 





Zu_faufen g 
301 Sedgiwid 
Tapeten! Tapeten! 


Der billigite Wlat in der Stadt für gute Tapeten | 


ift bei Remiens, 115 N. Glarf Str. Tapezirer bolt 


Euh die neuen Probenbücer. 2fbim 


Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Gins | tim 


rihtungen, Wall:Cajes, Ehaufäften, Ladentiſche, 


Shelving und Grocery-Bin?, Eisjhräinfe 2839 G. 


North ve. Union Store Firture Co. 2agli | 


$20 faufen gute,neue „Digh-Arm“-Nähmajhine mit | 


fünf Schubladen; fünfahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $I0, Wheeler & Wiljon $1), 
Elvridge_$15, White $15. Domeitic Difice, 216 S 
Kalited Etr. Übends offen. bw 
— — — —t⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Ein tüchtiger Partner mit $1000 fi 
gutgehende, einträgliche Konzerthalle und Saloon. 
Solche, die Erfahrung im Saloongejchäit haben, dor 
gezogen. Adreſſe: W. 21, Abendpoit. 








Teilhaber verdoppeln im Zurzer Zeit ihre 
gen und können auf Wunjh auch fteti 
baben. Zu erfragen. 566 Sevdgwid 







Rartner gefuht: Gejchäftspam 
der, fjucht einen charaktervollen M 
mit $600 Baargeld, einem Geichäft 
Briefe erbeten: N. 6, Ubendpoit. nl ze 
PN, * J ur X stsr Mir 

Partner verlangt: Für einen Saloon. Guter Dias. 
Mitten in der Stadt; in der Nähe von zwei Thealerit, 
Briefe erbeten unter: R. 8 Abendpolt. 

— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 € 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ Pr — > 
führung, ppewriting u. |. m. Behr Shin, SEE 
Claffen. Tags und Abends. Nifiens Fuhmeb Ans 
lege, 467 Milwautee Une, Gde LHuaso — 
cinnet jetzt. 





ents das Wort.) 


Merztlihese 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau M. Klein, früher . Martwid), 
arzt und praftijde Gel ft 
und Hilfe in allen Yraueniran 
Klein, 99. E. Kinzie Dit. — 
(für Frauentrantheitem, 
36 Bas do. Mit figerem Grjolge, ohne Dpe: 
ration iverden alle Frauen-K foeiten, Unregelmäs 
higkeiten m. f. wm. nad der meueften Methode bebanz 
deit. Ginim 
See 
tanfheiten eriolgreih behandelt 
—E — Dr. R5iH, Iiamer 20. 133 
Adams Etr;, Ede von Clark. Eprehitunden von 1 


bis 4 Gonntags von 1 bis 2 20j bio 


Geichlehts-, Haut:, Yluts, Nieren undlinterleib!s 
—— core Ya {nel und dauernd geheilt. Dr. 


Frauen⸗ 












Ehlers, 122 Mies Etr., made Obi. iind 


$50 Belohnung für jeden all vonhamtfrants 
heit, granulirten Augenlidern, Nusihlag undHänor: 
oiden, den Gollipders Sermit-Galde 
eilt. 506 die Shadtel. & Eoni, 19 

Sm =. 


! Sarrabee Gtr., Sftödiges Baditeinyanz, Miethe 


) thei san B>it. 













ein guter Meat Market, | 





N 31, Abendpoit, di | 


im⸗ 


ı Weft Chicago Soan Gompany-— 





; öt: Ein Heiner Steam=Lardeeifel. 





jelben zuge} ten ud t, iwa3 
| Eriparnig if. Schülerinnen lönnen täglih eintreten. 







sarsturen zu Yabrifpreiien. 
Shulden! S 


— Reine Zadlı 


92-94 LaSalle 





Kurland, Gountp-Go ler, 76 5. Abe., Jim 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags 
10 Uhr. 





gen Belohnung abzugeben: 


Grundeigentum und Säuier. 
(Anzeigen unter Ddisier Ruber? 2 Gets daS Worr.) 


Su verlaufen: Bei ©. Mayer. Ro. 20 6. Noity 


Avbe.: 









8 1200  jä 


2tödises Wu 








3 0 MD ip 6/1» 
IT ’ 2 























sn 


in, wenn jofort geroms 
. Jefſerſon Str, 
den, Eigenthüme 


Pfeiffer, 189 Ja 











ernes Haus 









Eidenthü⸗ 








mer, 401 Tacoma Build 











Tr — 
„ut 


142 


Neues 2-Flat-Framehaus und Lot, 
Selm 








Gel 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
er Ar ee 

Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. w. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $109 unjere Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern lajien diejelben in Ihres 
Meike 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutié 
in der St 
Alle auten ehrlichen Deutſch 
Ihr Geld borgen wollt. J werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwärts hingeht. Die ücherſte und zuverläjfigfte 
Behandlung äzugeſichert. 
8. B. Frenach, 


123 La Salle Str., Zimmer 1. 


de Geſchäft 
adt. 


ı fommt zu uns, wenn 






bio 


Wenn Ihr Geld zuleibenmwünjdt 
eauiMöbel, Bianos, Pjervp, Wagen, 
KRutidhen ujmw., jprehtvorinderDf 
ficeder HidelityMortgagedoaunß, 


von $25 bi8 $10,000, 31 





Geld geliehen in Xeträge 
den niedrigften Raten. W eBedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 








‚ Gidelity Mortgage Lsan En, 


Ancorporirk. 


4 Wafhinaton Str, erfer Flur 
swijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. Aapll 


Warum nach der Südſeite gehen, 
in Hiunmer 201. 185—187 W 
Ede Halited Str. 
Bedingungen erha 


venn 
i RI 






Sie Geb 

















18 ſcheine, 

heit. Wert 
Chicago Laan Co n t |, 185—187_W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Ndu 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 


Bauen. Freudenberg Bros, Ecke Milwant:e 
Diviſion Str. 2diand 





K 





x Vorgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Doan 


Sificea: Merhants Building 
Eingang 153 Wafningten Str inll 


Real Eſtat 


verſicherung. 
Geld zı I 
an 


n Summen. 

ter 1510. 3linim 
Grundeigentvum und zum 
Gde Milmwaufee oe, 
2,6,9,13fr 













Sa 





ndeigenthum von $500 
ent. W. G. Stoughton & 
Ju fl ı Salle Sir. 5iblm 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
wunter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort.) 





Heim zu gründen wiünjcht,iwerde 
3 er fs di ifte 










et dies gq zit aus 
in S. Ridardjon, 134 6. Madi 
3 und 4, 









ding: Betten, 


0 9 + 
ich; 4 Reſtaurant-Ranges. 


p 


Verſönliches. 
r diefer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


(Anzeigen unte 







figei-QAgens 
ta © 


Etr.,Zins 





Aleranders Gebe 


ır, 93 und 95 





rung auf Privas 
Batten, Balz 













t gezogen. 
üd geltend 

Rechte vera 
aubes 
r fenthalt 
te geliefert. Sm 

ie zu uns,und 
ie thun. reine 
Wir find die 
! Chicago. Auch 
i3 12 Ubr. Mittags. Yagli 


e 
Säule für Sufhneiden un Kleider 
maden von grau Diga Soldzjien 
Sy N Elar! Str 
rin der berühmteften Schnittzeichens 
Damen be ihren Gefhmad ause 
Shic* aneignen wollen, 
ule und jertie 
R; auen, welche ſich 
wollen, erbalten dies 
t. was eine große 











i e im Hauſe he 
zugeſchnitten und ausp 





lönobie 





Kohn M. Bredt& Eo., das befannte deutiche 
welier-Geihäft, im Columbus-Geväude, 103 State 
t Flur, bezahlt Paar für aites Gold und 
r en; verfauft Uhren und Jumelen 
Abihlag3zahblung und madt alle A := 
19j.16m 
ılden! Shuldenf 
(den jofort follefiirt. 
ı ohne Erfolg'—g 
Ronitabler inımer an Hand. 
Beoples Collection Ugenetd, 
i Zimuter 37, 
lilinine 
—“ 










Allerlei ſchlecht 














löjanim 
— 








welche Wöchnerinnen auſwarten 
512 Noble Eir. 


Verlangt: Damen, 


aller 
nd Sebammen werden wollen. te. 
De j l1önodmt 


vpiuſch Tloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 


und modernifirt: 212 &. Halft«d Str. 19jepdın 


Talle Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Sriejur und Berrüdenmacer. 34 North Une. 19jalf 


s.21 . nie ram n rati * * 2 
Arbeits lohn wird prompt und gratis solleftirt. 3 
Milmaulee Une. Diiat Genntag3. Wocl} 








 Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das I ; 


— — —— 


Berlaufen: Ein brauner Hund, zu Setter; gee 
®. Inbiene Gin 



































































































































































Die 


Eragödie des Eebens. 
Roman von DS. Miedel-Afrens. 


(Bortfegung.) 
8. 


Das riefelnde Saufen des Regen 
dämpft heute jeven Laut; auf der Na= 
tur liegt Schweigen, einer leblojen 
grauen Fläche gleich jtredt fi Das 
Meer. 

Sr dem behaglichen Salon, beflen 
Srontfeniter auf den Park gingen, ſaß 
früh Morgens Dberft von Mebdingen, 
ihm gegenüber am Tifche Valesta; e3 
mar eine ungeftörte Stunde, melche fie 
vor fich hatten, und Frau von Haflel- 
bad) war entichloffen, endlich ein The— 
ma zu berühren, daS der Oberft gern 
vermied. &3 ließ ihr indeilen länger 
feine Ruhe; nachdem der Plan einer 
Heirath Reginenz mit dem Grofen 
Montfanio zu fcheitern drohte, wollte 
und mußte fie wenigftens über Die 
Erbihaftsangelegenheit Gemwißheit er= 
halten. 

„A habe eine Bitte an Dich, On- 
felchen,“ begann fie, ihm den Kaffee 
bereitend. „E3 mird mir zwar recht 
jeher, den Gegenftand zu erwähnen, 
allein e3 gibt aewilfe Dinge, zu denen 
wir aus Pflicht gegen uns feldft ges 
ztvungen werben; das fiehft Du ficher- 
lich ein und zürnft mir nicht.“ 

Oberſt von Wendingen, meicher jehr 
mohl und gut aelaunt ausfah, nidte 
jeiner Gewohnheit nad, die Worte der 
Nichte aleihfam beftätigend. 

„Wenn Du eitwas auf dem Herzen 
haſt, ſo ſprich, Valeska; auch unan— 
genehme Dinge müſſen ihre Erledigung 
finden.“ 

„Ganz recht. Siehſt Du, Onkelchen, 
es iſt meine ungewiſſe Zukunft, die mich 
beunruhigt, ich lebe in den Tag hinein, 


ohne zu wiſſen, wie es mit mir und 


der armen Regine wird, ſobald Du 


einmal, was die Vorſehung noch lange 


verhüten möge, die Augen für immer 
ſchließen ſollteſt. Ich würde dann 
möglicherweiſe ohne einen Pfennig da— 
ſtehen, im Falle Du nicht zu rechterZeit 
für uns geſorgt hat.“ 

„Wieſo gingſt Du pfenniglos aus?“ 
fragte der Oberſt, die klaren, ſtahl— 
ſcharfen Augen feſt auf Frau von 
Haſſelbach richtend, deren Naſenflügel 
vor nervöſer innerer Unruhe bebten. 

„Ich meine, Onkelchen, laß mich 
ganz aufrichtig ſein — es iſt ja alles 
menſchlich — ich meine, falls Daniela 
Deine wirkliche Tochter iſt, wie die 
Leute behaupten; Du begreifſt, da iſt 
ſie die unbeſtrittene Haupterbin.“ 

Es folgte eine gewichtige Pauſe, Va— 
leska wagte kaum zu athmen. 

„Sie iſt meine Tochter,“ ſagte dann 
der Oberſt laut und deutlich. 

Ihre Vermuthung hatte alſo doch 
das richtige getroffen; trotzdem rief die 
niederſchmetternde Gewißheit fahle 
Bläſſe auf ihre Wangen und ſekunden— 
lang verſagte die Stimme. 

„Ja, Daniela iſt meine Tochter, 
wiederholte der alte Herr halb wie im 
Selbſtgeſpräch, „und ich würde auch 
unbedingt ihre Mutter geheirathet ha— 
ben, hätte dieſe ſich nicht als eine höchſt 
leichtſinnige und charakterloſe Perſon 
erwieſen, die ich ihrem Schickſal über— 
laſſen mußte.“ 

„Ich ahnte ähnliches,“ erwiderte 
Frau vonHaſſelbach vorwurfsvoll. „Da 
die Sachen nun ſo ſtehen, finde ich es 
aber durchaus geboten, daß ein Teſta— 
ment gemacht wird, in welchem ich 
und Regine nicht ganz leer ausgehen 
ſollen.“ 

„Nein, das ſollſt Du auch nicht; 
ich bin entſchloſſen, den Rechtsanwalt 
kommen zu laſſen und die Angelegen— 
heit in Ordnung zu bringen. Will der 
Himmel mir noch ein paar Jahre 
ſchenken, ſo wird es auch troß des Te- 
ftamente3 gejchehen.“ 

„Und mie beabfichtigft Du die Thei- 
fung zu bejtimmen, Onfel?“ bemerfte 
Valesta mit einem lauernden Yusbrud 
in ben fahlen, zudenden Zügen. 

Der alte Herr ftand eben im Be— 
griff, zu antworten, al3 Guftapo her= 
eintrat, um die mit der Morgenpoft 


u 


eingetraffenen Zeitungen und Briefe | 
abzuliefern; da unter ben lebteren fi) | 
einer befand, der rau von Haflelbadys | 
Aufmerkfamteit erregte, fo öffnete fie | 


haftig das Kouvert und begann, ich in 
feinen‘{nhalt zu vertiefen. Er fam von 
Madame Renard; und während Ba- 
lesfa lag, fingen ihre Hände zu zittern 
an und bie Bruft mogte heftiger auf 
und ab. 

Die Penfionsporfteherin beflagte fich 
über Regine; fie jei burdaus nicht 
einverftanden mit den häufigen Tou— 
ren nach Rio, die feit etma 14 Tagen 
viermal furz nacheinander ftattgefun- 
ben hätten. Erftens würde Regine durch 
folge fortgefegten Ausflüge zerftreut, 
zweitens ftörten die Verfäumnifle den 
Gang des Unterrichts, wand drittens 
fände fie, Mabme Nenard, es auch 
nicht paflend, daß eine junge Dame ih- 
res Inſtituts dergleichen Fahrten, 
troßdem Santo Amaro nur eine hal— 
be Stunde von Rio entfernt ſei, allein 
unternehme. Da Regine überdies ſeit 
letzter Zeit ein recht widerſpruchsbolles 
Weſen zur Schau trage und ſich ener— 
giſch gegen die Geſeße der Penſion 
auflehne, jo halte fie e3 für nothmen- 
dig, Klage darüber zu führen, und 
nur bie freundichaftlichen Gefühle, fo- 
wie die Hohadtung für Frau bon 
Hafelbadh hätten fie veranlaht, Bis 
dahin eine Rüdjicht zu üben, die fie 
Regine felbft nicht länger gemähren 
würde. 

In dieſem Tone ging es weiter, und 
Valeska war es, als ſtände ihr das 

rz ſtill bei der Lektüre; vor zwei 

ochen, bei Gelegenheit der Geſell⸗ 
ſchaft Romanos, hatie Regine ihres 
Wiſſens die Tour zum letzten Male 
zurückgelegt, nun aber nach Madame 
Renards Ausſage ſeitdem ſchon wieder 
dreimal? Zu welchem Zwecke, um Him⸗ 
melswillen, die heimlichen Beſuche, 
von denen ſie gar nichts wußte — die 
ihr nicht galten? — Was mochte da⸗ 
hinter ſtecen? Gutes auf feinen Fall, 
im Gegentheil, nur etwas recht ſchlim⸗ 


mes; und während ſie mechaniſch den 
kalt gewordenen Kaffee ſchlürfte, war 
ihr Entſchluß bereits gefaßt; ſie wollte 
gegen Mittag nach Santo Amaro fah— 
ren, alles nähere von Madame Renard 
erfragen und dann Regine zur Rede 
ſtellen; ſah dieſe ſich der Mutter ſo 
unerwartet gegenüber, ließ fih am er- 
jten ein Betenntniß der Wahrheit er- 
marten. 

Sn fihtbarer Erregung faß Va— 
esta mehrere Stunden fpäter neben 
Madame Renard, einer fchon ergrau= 
ten Dame, in deren Privatzimmer, und 
angefihts de3 Entgegenfommens der 
Mutter bemühte fich die ranzöfin, die 
Borkommniffe in etwas milberemLichte 
darzuftellen; dennoch mußte fie nach 
den dringenden Fragen Valeskas ge— 
ftehen, dat Regine das erite Mal nach 
der Gefellichaftsfahrt, melhe auf Bit- 
ten der Mama erlaubt morben fei, 
ebenfall3 die Nacht in Rio zugebracht 
babe. 

„Sie hat fich jedenfall3 verfpätet 

und ijt Die Nacht bei Dona Angela 
Montfanto geblieben,” entjchuldigte 
fie die Tochter, um eine Blöße zu 
perhüten. „Bitte, Iaffen Gie Regine 
fofort rufen, ic) merde mit ihr fpre- 
chen und e3 mird fich alles aufklären.“ 

Iroß der beihmichtigenden Werfi- 
herung war e8 der fcharfiichtigen 
Franzofin feinesmegs entgangen, daß 
die Mutter nicht da8 gerinaite von 
den abenteuerlihen Ausfahrten der 
Tochter wife und Ddementfprechend 
fang ihr Befehl, fi nach dem Privat- 
zimmer zu begeben; jchmeigend ge- 
borchte Reaine, und blaß, doch inner- 
li) gewappnet, ftand fie gleich darauf 
vor der Mutter. 

„Das find ja alerliebfte Gefchich- 
ten, Die ih da von Dir zu hören be- 

| fomme,” begann DValesfa mit vor 
| Wuth bebender Stimme, ohne meitere 
| Einleitung, nachdem die Thür fich mie- 
‚ der hinter Madame Renard gefchloffen, 
; „ih verlange zu willen, was Du ohne 
| meinen Willen in Rio zu fuchen haft, 
und mo Du die Nacht vom Freitag auf 
| ten Sonnabend verbrachteft!“ 

Regine jpigte den Mund und that, 

al3 oh jie in der Erinnerung fuche. 

„m Wartefaal; ich hatte den lekten 
Zug verſäumt.“ 

„Das iſt ja herrlich! Großartig! Ei— 
| ne junge Dame Deines Standes ver- 
| bringt die Nacht allein im Wartefaal! 
Wirklich heiter! Was hatteft Du über- 
haupt in Rio zu thun, wa3 bedeutet 
das Ganze?” 

„Ste Du nur immer fchreift, Ma- 
ma, meine Nerven fönnen das nicht 
vertragen! X mußte Perlen und 
Molie kaufen zu einer Arbeit für Dich,“ 
entgegnete Regine mit einem Gleid)- 
muth, der Balesfa immer mehr in 
Harniſch verſetzte. 

„Und die beiden nächſten Male? Wa— 
ren es ebenfalls Perlen undWolle, wel— 
che Dich nach Rio führten?“ 

„Rein.“ 

„gum Donnermwetter, mad denn — 
| ich will e3 mwiffen! Bringe mid) nicht 
| außer mir, Regine, ich befehwöre Dich 
| um Oottesmwillen, was fol das alles 

heißen? Madame Renard jteht auf dem 
Punkt, Dich Thimpflich zu entlaffen, 
im Falle Du nicht ausreichende Erklä— 
tung für diefe Fahrten zu geben ber- 
magſt, die den Anftrich des abenteurli- 
chen tragen!“ 

Regine zudte die\(chfeln. „Sei ruhig, 
Mama, und laß Dich nur nicht fo arg 
bon Deinem Tenrperament hinreißen, 

| Du meißt, da3 entrüftete Gethue iit 
| mir entjehlich, weil ich doch nicht daran 
| 


glaube. ch hatte eben in Rio zu thun, 
| ınd bin gegangen.“ 

„Das genügt mir nicht, ich will den 
Grund, die Veranlaffung dazu erfah- 
ten, und warum Du nicht zu und ge- 
tommen bift, wie e3 DeinePflicht war.” 

„nehmen wir an, e3 fer eine Laune 
don mir gewejen — ich liebe da3 aben- 
teuerliche und wollte einmal fehen, wie 
es eigentlich des Nachts in jo einem 
MBartejaal zugeht.“ 

„Jammervolle Ausflucht; gut. Ich 
ſehe jetzt, daß Du mich offenbar be— 
lügſt und etwas ganz anderes hinter 
der Geſchichte ſteckt; ich werde es her— 
ausbringen und ſollte ich das Beam— 
ten- und Kellnerperſonal am Bahn— 
hofe darüber ausfragen müſſen; denn 
ſie werden Dich kennen, weil Du die 
Tour oft genug gemacht haſt und eine 
Perſönlichkeit biſt, welche den Män— 
nern auffällt. Du zwingſt mich durch 
Deinen Eigenſinn dazu, Regine.“ 
„Laß das ſein, Mama, erſpare Dir 
lieber dieſe Blamage, weil Du doch 
hier allgemein für eine Heilige giltſt 
und der größte Theil davon — ich 
meine von der Blamage — auf Dich 
zurückfiele,“ ſagte Regine, indem ſie 
den Blick drohend und ſtechend auf die 
| Mutter beftete. „Wenn Du denn durch- 

us erfahren millft, weshalb ich - nach 
Rio ging, jo will ich e8 Dir fagen; ich 
bin mit Leopold Rombed zufammen- 
getroffen.” 

Ein Peitſchenſchlag in's Geſicht hät⸗ 
te Valeska nicht härter treffen kön— 
nen als dieſes Geſtaͤndniß; jeder Bluts⸗ 
tropfen war aus ihrem Anñtlitz gewi—⸗ 
chen, während ſie ihre Tochter ſtart, 
mit weitgeöffneten Augen anblickte. 

„Iſt — iſt das wahr, — konnteſt 
Du Dich ſo tief erniedrigen — und — 
mit dem erbärmlichen Wichte — Hin- 
ter meinem Rüden jprechen — und in 
feiner Gefelfchaft Hat Du die Nacht — 
im Wartefaal —“ 

Sie brach) ab, bie Stimme verfante, 
— mit duımpfem Auffchluchzen fchlug 
fire die Hände vor das Geliht und 
blieb minutenlang wie bewußtlos zu= 
rückgelehnt. 


der Stube hinauswollten, 


Eine Hundefreundſchaft. 


Drei Hunde, verſchiedener Raſſen, 
die drei Herren in einer kleinen Garni— 
ſonſtadt Schleſiens gehörten, hatten 
innige Freundſchaft geſchloſſen. x 

Der eine jener Herren bejah einen 
Mindhund, einen Golofünger, der an= 
dere einen Tedel und der dritte einen 
Der Beliger de3 Windhundes 
wohnte fait aufterhalb des Städtihens, 
der Eigenthümer des Spites wohnte am 
entgegengejegten Ende und der Teckel⸗ 
mann ungefähr in der Mitte zwiſchen 
den anderen Herren. 

Eines ſchönen Herbſttages begleite— 
ten der Windhund und der Teckel, er— 
zählt die N. deutſche Jagdzeitung, ihre 
Herren auf einem Spazierritt nach dem 
neuen Exerzierplatz, wo ſeit langer Zeit 
Wild irgend welcher Art nicht geſehen 
worden war. 

Während nun die beiden Herren 
den Platz herumgaloppirten und 
Windhund gleichzeitig mit den Pfer 
die Hinderniſſe nahm, konnte der Te 
ſelbſtverſtändlich das Rennen nicht mi— 
machen. Er entſchädigte ſich jedoch für 
den Verluſt dieſes Vergnügens durch 
eine kleine Stöberjagd in einem nahe— 
liegenden Gehölz und jagte dort einen 
Haſen heraus, deſſen Spur er laut— 
gebend folgte. Zum Unglück ging die 
Jagd dicht beim Windhund vorbei, der 
ſich nun ebenfalls zur Hetze verleiten 
ließ und nach kurzer Zeit fing. Meiſter 
Teckel war auch nach kurze r 
Beute und freute ſich unendlich, daß 
er den Balg zauſen konnte. 

Seit längerer Zeit ſchon hatte dieſer 
Krummlauf Freundſchaft mit dem 
ſchon erwähnten Spitz geſchloſſen, aber 
noch nie hatte ſie ſich ſo erwieſen, wie 
eines ſchönen Nachmittags. Da fand 
er ſich mit ſeinem Freund beim Wind— 
hund ein und unterhielt ſich jedenfalls 
angelegentlich mit dieſem, denn alle drei 
Köter gaben zu verſtehen, daß ſie aus 
wie man 
glaubte, Geſchäfte halber in den Hof. 
Als ſie indeß nah längerer Zeit nicht 
wiederfamen, wurden tie gefucpt, aber 
nicht gefunden. Grit nad) etwa drei 
Stunden famen fie wieder, boligefrej- 
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| jen wie eine Tonne. 


Erit fpäter fteilte fich heraus, daß Tte 


| Fich alle drei auf die Hehe begeben und 
‚ einen vom MWindhund gefangenen Das 


ſen gemeinſchaftlich gefreſſen hatten. 
Trotz Aufſicht gelang ihnen das Kunſi— 
ſtück noch mehrere Male, aber endlich 
ließ ein Jagdbeſitzer ſcharf aufpaſſen, 
denn die Thaten der Hunde waren zum 
allgemeinen Geiprüd der Gegend ge= 
worden. So wurden der Windhund 
und der Spiß eines ſchönen Tages nie- 
dergefehoifen und der Tedel, der ihnen 
nachgefolgt war, ſo ſtark angeſchweißt, 
daß er ſich noch heimſchleppen konnte, 
aber bald einging. Alle drei wären 
trotz ihrer Miſſethaten eines beſſeren 
Looſes würdig geweſen. 


Der braſilianiſche Kautſchuk. 


Im Hinblick auf die braſilianiſchen 
Wirren iſt die Befürchtung laut gewor— 
den, daß dieſelben den Kautſchukhandel 
beeinträchtigen, ja vielleicht gar lahm 
legen würden, da bekanntlich Braſilien 


das Hauptausfuhrland für jenes Mates | 


rial bildet. Zu der Befürchtung glaubte 
man um fo mehr Grund zu haben, al3 
die brafilianische Revolution dem dorti= 
gen Kafeeerport wenigitens empfindli= 
chen Schaden zugefügt hat. Glücfticher 
Meile Icheint diefer Fall indeh für den 


Kautiepuihandel nicht eintreten zu follen, | 
denn eritens ijt eine Stodung deijelben | 
bis jegt noch nicht zu beimerien gewejen, | 


und dann liegt der braiiliiche Haupts 
ausfuhrhafen für Gummi, ‘Para, circa 
1500 Meilen nördlich pom Kriegsſchau— 


platze. In Rückſicht auf dieſe Thatſa— 


ſchen aber dürfen die nachſtehenden Aus— 


Regine rührte ſich nicht; ſie ſtand 


mit dem Rücken gegen ein Cylinder— 
bureau gelehnt und betrachtete die Nä— 
gel ihrer lintken Hand; es entging ihr 
jedoch nicht, daß die Thür vorſichtig 
geöffnet wurde und in der Spalte ein 
zierliches Köpfchen neugierig herein- 
ſpähte. 

„Unfere Unterredung iſt noch nicht 
beendet, Mademoiſelle Pauline, gedul⸗ 
digen Sie ſich noch kurze Zeit,“ be- 
merkte ſie ſchroff in franzöſiſcher 
Sprache. Der Kopf verſchwand, die 
Thür ſchloß ſich leiſe. x 

(Fortfegung folgt.) 


\ Platte eines kurzen hölzernen 


führungen über den Kautiehufhandel 
Prajiliens, fowie die Gewinnung diefes 
Materials in jenem Lande am Plage 
jein. Grmwähnt fei bierbei, daß von 
Para alljährlicy nicht weniger als 25, 
000,000 Pfund Kautjchut, oder zwei 
Tritttheile de3 Gelammtbedarfs, den 
die Erde an diefem Stoff aufweiit, ver— 
jandt werden. Der betreffende Handel 
aber liegt dort nur in den Händen eini= 
ger Leute, die ein Art Syndikat bilden. 

Man findet Kautichuf in den mildhi« 
gen Süften vieler Bäume, von denen 
der bemerfenswertheite der Kautichut- 
baum ift, befannt auc unter dem Nas 
men indifcher Gummibaum. Wälder 
diefer Baumart breiten fih in Brafilien 
und Gentralamerifa auf Meilen aus. 
An beiten fomnten diefe Bäume an 
Flußläufen auf angeſchwemmten Flä— 
chen fort, die alljährlich wieder unter 
Waſſer geſetzt werden. Hier befinden 
ſich auch die „Camps“ der Kautſchuk— 
oder Gummiſammler. 

Dieſe „Camps“ beſtehen aus niedri— 
gen Hütten mit Strohdächern. Der auf 
hölzernen Pfeilen ruhende Fußboden 
befindet ſich zehn Fuß über der Erde, ſo 
daß er von dem Waſſer bei den jährli— 
chen Ueberſchwemmungen nicht erreicht 
wird. In dieſen Hütten wohnen die 
Beſitzer mit ihren eingeborenen Arbei— 
tern oder Mojos. Die erträglichſten 
Kautſchukwälder liegen im Innern Bra— 
ſiliens. Ihre Ausbeute iſt angeſichts 
der Wildheit der dortigen Eingeborenen 
zur Zeit aber mindeſtens noch ſehr er— 
ſchwert, wenn nicht unmöglich. 

Die Kautſchutgewinnung geſchieht in 
der trockenen Jahreszeit. Die Arbeiter 
hacken in die meiſt über 100 Fuß hohen 
Kautſchukbäume Löcher, aus denen der 
milchige Saft durch Bambusrohre in 
aufgeſtellte Thongefäße abfließt. Der 
Kautſchukſammler bringt ſodann den 
Saft zu einem Behälter, der aus einer 
ungebeuren Schildfrötenichale beiteht. 
Hierauf beginnt einfRäuderungsprozeh, 
der einen Einfluß ausübt, ähniid) dem 
jenigen von Tannin auf Häuten. Eın 
Ihontrug ohne Boden, mit einem lan- 
gen, engen Halfe, der al3 Eifje dient, 
wird auf ein PBalmnußfeuer geiekt. 
Anderes Fenerungsmaterial al Baln« 
nüfle eignet fidy nicht zur Kautichutbes 
reitung. Der Raub des Palmnuf- 
feuers bewirkt nämlich die Gerinnung 
des Saftes in eine Subftanz, die einer 
gelben Sahne ähnelt. 

Die Arbeiter gießen den Saft auf * 
Spa ten 
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Zeit bei der 
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und drehen letzteren im Rauche mit gro⸗ 
ßer Geſchwindigkeit ſo lange um, bis 
der Saft feſt wird und eine gewiſſe 
Farbe annimmt. 
gelangt ſo auf die Platte. 
Gummiſchicht die erforderliche Dicke er— 
reicht hat, wird ſie losgeſchnitten und 
der Sonne ausgeſetzt, wodurch noch die 
braune Farbe und die gleichmäßige Fe— 
ſtigkeit des Gummis erzielt wird. 

Auf dem Para-Markte erſcheint der 
Gummi oft in Flaſchenform, die man 
dadurch erhält, daß man den Kautſchuk— 
ſaft über eine Thonform mit offenem 
Halſe gießt. Nicht ſelten ſind dieſe 
Gummiflachen ſchön ornamentirt, in— 
dem ſie die Umriſſe von Vögeln, wilden 
Thieren, Pflanzen, Menſchen und ſogar 
Landſchaften aufweiſen. Dieſe Gebil— 
de prägen die Kautſchukarbeiter dem 
Gummi auf, wenn derſelbe noch weich 
iſt. 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 


Zahuſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Berrsufungen, 
Trsfibenlen, 
Huftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzeun. 


gegen alle Kraulheiten der 


Vruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original-Patleten. 


Preis — 2 5 — Cents. 


Preis — — Cents. 
Preis — — Ceuts. 
Der W 

(Dr. © 


behandelte, mie belannt, feit den lejten Jahren mit 
größten Erfolg alfe die hartnädigen, boffuungstoien, 
veralteten und langjährigen Stranfhiten und Xerden 
beiderlei Geihlehts durd Die in Deutich 
land, jorwie hier jo bewährte Methode bon Unterjudung 
des Mafferd (Urind). 

Sichere Hilfe und glüdliche Miederherftelung gurans 
tirt in Qungen-,Leber:, Nieren und Anterleibs-Yeiden; 
Nervenleiden wıd FYrausntranfhere 
ten, jowie Muttervorfall, Weikfluß, Ynfruchtberleit, 
Sereuziveh, jhmerzhafte, unregeiuäpige oder unters 
drückte monatliche Negeln, häniges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Dränget nach unten und 
allen &roniichen, Privat: und Getbledtsieiden b>+1= 
derlei Geichleht3 Dur den Gebrauch von jeinen 


Sieben Lieblings Metitamenten, 


in denjenigen Sranfheiten, wozu fie geeignet und für 
Beren gründliche Sr fie beftinmt: find. 

— Zauiende hieiiger Familien beftätigen mit Bunt: 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderſare Heilkraft yriner 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und oei 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizia 

teht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Vet— 


e Lieblings-Medikammte kuriren nur ſolch⸗ 
n, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 
Dfjüse: 363 5. State Str,, 
eine Trevpe hoch. 
SHISACIHO, ILL. 


Sprechitunden: 11 Uhr Norm. Bid 2 Uhr Nam. 
Sonntags geichlojien. Unentgeltlihe Goniultation. 


PEOPLE’ DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuverläjfige Anftitut. Bom 
Etaaie priviligirt für jhmerzlofs 
Sahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 


Wir find die Leite und das Publikum ift mit uns. 


Keine Gefahr, kein 
Schmerz, Zähne 
ohne Platten 


aa Pr 
Mar) n 


hen ſchmerzlos oder keine Be- 
zahlung verlangt. 

Unter 5500 Garantie, durch das „Perfecto““ 
Syſtem, ein Segen für nervöſe Leute, und' von uns 
auein geeignet und angewendet. 

„Bridgewort“, Goldzähne, Kronen Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 5300e. 
Ein volles Gebiß für 87.00 
Unzerbrclihe „Beople’s Safety“ Platten ....89.00 
Gold» und Silberfüllunsen 30c aufwärts 
Wichtig!!! 

r x * J. 
85000 Werth von Zahnarbeiten 
EA 
weggeſcheutt! 
Um unſere Arbeit anzuzeigen und das Weitere deren 
ſich ſelbſt empfehlender Guüte überlaſſend. 
Schneidet dies aus: 


Conpon— Hut Für zwei Dollars, 


Ar Bahlungsitatt für eine „People's Enfetiits 
Platie oder andere Zahnarbeiten vom gieihen 
Merth, wenn ıı unferer Office irgend einen Zag 
vor dem 10. ebruar prüientirt. 

Nur ein Cospon auf jede Teitellung angenommen. 


Keine Studenten oder Anfärger, feine Schuliuns 
gen zur Verriutung unferer Arbeiten, fordern eriahs 
rene Zahnärzte un jähriger Wrarız im der S.adt. 

Muszıehen frei, wen Kühne beiteilt werden, 
Gefhiriebene Gerantic mit unjeren Arpeiten. 

Wir ziehen und fülen Kühne mit abfoluter Schmerze 

lofigteit. — Zähne gratis unterjugt, 


People's Dent&lParlors, 


nabe Harrifor, M i 
363 STATE STR. Blod von Siegel, Casper. 
Dr. 8 GEOMAM, Pröfident. 
Offen Abends bis Ss Uhr; Sonptags yon JO Hı8 4, 
— ern Arzt zur Bedienung anwejend. 
Dentihe Bedienung, 


ww Det die es aus, €8 Wird nıdt je — 
—— erſcheinen. ug j — 


L. MANASSE, 


88 
Madisen St. 5 Gebaude. 
Amporteur und Fabrıkant von -Pib 


Augenglälern un Briffen, 


» und Zourıftenoläfern, Microgegpen, 
———— geigeninftrum enten 2a * 
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„geine® Kromtheiten ber Desahl Eu 
Ronjultetion und Unterfuhung frei. " Galm 


Dr. LINCOLN 
277 State Sir., 3Weiter Sıy@ fintd, 
Diebe ; 
Bänder Kun oitigfien Brud: 
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Optiker, 
“Tribune” 
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en 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 7. Februar 1894. 


|. 


Schicht auf Schicht 
Sobald die 


| 


! 
} 


nleq, Giingl Kaye 


— 
— ⸗ 


e 


Deder braudjt’s gu was Andevent. 


Sum Grabfleinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bun Schenern von Böden. 
Bun Weihmachen von Marmor, 
Bum Gejchirrwajchen. 


DR.A.OSWEN., 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Un Metall glänzend zu machen, 
Bum Sceuern von Badewannen, 
Bum Sefjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


nebit Zubehör 


kurirt achte, chronifche und Kerven- 
Brankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und prakttiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt, 


Dienſte geleiſtet. 


Ven Rheumalismus and aſgemeiner Nerdenſchwäche geheill. 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Ncervenſchwäche und Rheümatismus im höchſten 


Grade; meine Hände waren ſo geſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 


Schon nach einmonatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder fre 
und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 
Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 


| 
| 
feritg bringen founte, 
bende trejje, enipfehlen werde, 


ei bewegen 
Ich Fan mein LXeiden gar nicht beichreiben, 


Grau Caroline Hopp, 
10 Nice Str., Chicago, ZU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarlen 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen | 


Kaijerfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Wir haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Hanpt-Pffice zu Ehicago, IE. 


BIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECH., 


Haupt:Office und einzige Yabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FH. 


Bas gröfte zlektrilche Gürtel-Gtabliffement Der Walt, 


mi 


Der Katalog ift frei zw erhalten in unferer &ffice. 


OfficesEtunden: Zäslih 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abends. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervdie Leiden 


owie alle 
ei en und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aut⸗ 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, 


Sonntags von 10 bi 18. 


| 
J 
J 


verlorene | 5 


Wiannesfrait u. f,iw. werden erfolgrei von dem | 


lang etablırten deutichen Nerzten des Illinois Medical | | 


Dispensarvy behandelt und unter Garamiie für tms | 


mer furirt. srauenfraufheiten, 


allaemierme | Ä 


Ehwäde, Gebärmnutterleiden und alle Unregelmähige | 


feiten werden prompt umd ohne Operation mut beilsm | “ 


Erfolge behandelt. 


Arme Rente dann nur einen mäkigen Preis 


für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werben brieflih behande t. — Sprechſiun⸗ 


| den: Won 9 Uhr Diorgens bis 7 Uyr ibenas: Some | F 


tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


183 $. Clark Str.. Chicago, Ill. | 


WORLD’S MW 


INSTITUTE, 
86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


werben frei behandelt und baten | 


EDICAL } 


Di Nerzte diefer Anftatt find erfahrene deutfte Eyes | 


—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leiden den 
Atmenſchen jo ſchnel als möglich don ihren Gebrechen 


gu beilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 


| ale geheimen Krankbeiten der Männer, Zrsuens 


leiden und Meniruntionsftörnugen ohne 

Operation, alte ofiene Seihwäre und Wunden, 

Anschenfran ıc., Hüdgrat:Berfrümmungen, 

@öder, u nd und verwadjene Glieder. 
Mehaudlung, incl. Mediziuen, nur 


drei Dollars 
den Nonat. — Schneidet dieſes aus. -— Stnm 
XRX 


Den: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr : Gonutaad 
1 ix 12 Mbr. " n 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


(Unter Sertung von geies'hen. alten erfahrenen 
Aerzten und A.rytinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Epreäjtunden von 9—5, frei von 9-11 Uhr Vorm, 
Ubde::dE 6—8 lihr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 
Reine Opeeasnsnen — Teine ihädligen Die 


Rheumatismus, Sämorrhoidal-Teiden. veraltetellehel, 
Morzenteiven, Yettiudss, Gchärmntterlerden, Tumor, 
Ehmäde, Unfruhibarieit, Weihfluß, Wiregeimugtge 
keiten, Blafenleiden 2c., durch ımere neue Herimeihobe 
unter Garantie qeheilt. KHoffuungslofe ; ille weiſen 
wir zuruct uud necmen fee Vezahlung. ner Sie 
kein Biefjer anjeten bevor Sie und cuniuls 
tirt. 13:11 


A .H.EH 
en H,EHRLICH, 


z Augen- und Hhren-Arzt, 

beilt fiber ale Hugen: u, Ch: 

renlriden nag Sak m 

Methode. — Künſtliche Augen und Bläfer verpig 

34 unden: 14108 Mafenie Temple, 
don Io dis 3 Uhr. Wohnung. 642 Zinsoln Nive,, 
8 bis O Uhr Vormittags, 5 bi3 7 Uhr Abends. — Gon- 
fultatıon jrer. 28D31j 


@ptiäus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterinhung don Augen und Anpaftung vom | | 


Biülern für alle Nämsel der Seyfrajt. Ganiultisi ung 


bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Pol-Chüce. 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, friiher im New York, feit 1872 in Ghicano, 
Arzt für alle frifchen, und aiten lanawtier:gen Kranke 
beiteu der Männer, fyrruen nud Kiuder. Stunden: 10 
—_. Uhr Nadın.,. Sonntag 10-12 Vtittagd. 
lertheaiergebäude, Zimmer 1006, Rando v5 
Etz, nahe Dearboru Str. 11deznıo, mi, fa,3s 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gcheim:- Mittel 
turıren alle Geihlerhtö-, “Nerven: Blüte, Haute oder 
Kromi) © Krautheiten jeder Art Theil, fiher, billig. 
Männeribiväce, Unvermöcen, Yandwurn, clie urte 
nären Leiden u. j. iv. werden Durch bem Gebraud) uns 
ferer Mıtt:l immer erfotgreid furirt. Specht bei uns 
pr oder juckt Eure Adreiie, umd wir fenden Gug fres 
QAustuuft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Su. Ecke 26 


ð 


— Er 
far 


des Vleſſers ganz gleich wie alt der Bruch tft. 
ſuqhuusg frei. 


Schil⸗ 


aut⸗, Blute und Seſchlechtotrant· 


MEDICAL 
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MILWAUKEE AV, | invor ji 


CHICAGO. 


nervöfen 
Se: 


Alle aeheimen, chroniichen, 
und delifaten Krankheiten beiber 


Dieier Katalog ift in | 


INSTITUTE, 


Wenn alle Anderen fehlihlagen, confultixd 


an 


— 
EN 
cs 


SWEANY, 


den großen Gelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


Scropbeln, BL g 5 Fle⸗ 
eu. Ausſchlag und alle Leiden. durch eine unreine 
lutmiſchung entſtehen, werden aus dem Syſtem voll⸗ 
tändig ausgeſchieden. — Nieren- und Urin-Organe, 
ber Rüden, Geitenstechen. Bauchweh und Ylaiene 
rder, Eat im Urn, Schmerzen und zu häufige 
laſſen, Bright'ſche Krankhert und alle Blaſen⸗ 
erden beider Geichlechter. — Geheime Krantheie 
en, Gtriliuren, Xripper, Gamenfluß, Syphili, 
— DVaricocele, _Gereiztheit, Geſchwulſt. 
Ehmwüde der Organe md Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Brucdichneil geheilt ohne Echmerzen. Berlorene Mans 
siesfraftundalle damit verbundenen Veiden für jun ge 
jowohl, wie für Perionen imporgeidhrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhrediichiteng 
gagm don frühzeitigen Augihreitungen veruriacherg 
droüde, nernojes Undermöägen, nädilid 
ie er, erihöpiende Abtuhr, Ausichlaa, Zurüche 
gezogenheit, Verluft der Eneruie, Schwäche des Körperß 
und des Gehirns, die jeden Wien unfübıg für Stus 
ium, Geſchät und Seirath werden in jeder 
e mit nieverfehlendem Erf t.— Damen, 
ihren, dent Geikhledt ar genden vielen Leider 
t werden, wird fihere Hülfe — Zdhreibt über 
u eidert, wenn hr nicht it der Stadt wohnt. Tara 
jende find in ihrer Wohnung durch Briefmeniel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen Hi 
gefaudt. He g wird garantirt. 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
I an Perjonen gejandt, die ung ihre VBeichwerden mite 
jeilen. 
S:ihäftsftunden von 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2 5if 8 
Uhr Nadmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 
Unmerfung: Yan adreffice alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
325 State Eir., (Gele Congreß Str.), Chicago, I 


* 01 

? 7 ar 

£ : = 
53 


eich 
ten 


ö— S—— ſl'ſ— —— — — — — — — 
— 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zaͤhne aus ohne Schmerzen und ohne Gab. 


Es wird deutſch 
Frau John! 
fie mur 148 
gieben. Schrei 
und bezeune jest, Da 
| wer.“ — Herr ©. 


ſiſch geſprochen. 
ta Str, ſagt: „Ich 
ental Parlors aus⸗ 
h vor der Operation 
5 Musztehen völlig fchmerglos 
Großdale, AU. Saat: „A 
Sziehen m den Bolton Dental 
ze '., ohne irgend welche Echmerzen 
. Die Waihung wird an dem Zahniletidg 
ie, wodurd die Operation durchaus fıhınerze 
2an ara 
Künitlihe Zähne ald natürlihe ausfehend, ein« 
geiest und garantiven wir tabellojed Paſſen. 
a I EEE ER 
Geld:lined Set 810 
e⏑ ——— 
oſco Ausziehen ....... .....50 Ets. 
Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 
e 1. keine Studenten beeehæeſtigt. Ale 
ünſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
zigrähriger Erighrung angeiertigt 
m 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Etocfmwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
| 145 STATE STR. 
| Ofen Sonntags ven 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


— 


® Dr. SCHROEDER. 
Ey  Auerkannt der beite, zuverläffigfte 
rn Zahnarzt. 824 Milmaukee Ave., 
| J nahe Diviſion Str. — Feine Zaͤhne S 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
Zlatten. Gold» uud Suberiüllung zum halben Preis, 
Ude Arbeiten garantirt —Souniags offen. 1591} 


PATYANDYKE | 
PLECTRIG 


INSTITUTE 


(Established De 
. n 
| 96 State — Chicags, —4* J 
| Nerven- u. dronifhe Krankheiten geheilt. 
Jusge Männer, die an Folgen don Jugendfünden 
| Leiden, werden Durch Slettriztiät geheilt. Viers 
zerrütiung, Syermintorrheca, geheiwe 
indel Bedachtnißſchwäche, Ub⸗ 
neiguma gsen Scjelichait, Bericvcele Muth: 
Isjigfcr, Ausidlag, häufiges Nriniren, Mans 
arlan@nergie 2c. Durch wieftriziiät gebeitt. 
» in mittleren Rechen dur Gieftrizutät 
j ‚ben, Konfaltatign 
it. SION Garantıe ür 
ı Fall. Alle Eprad:n 
! jen a erlanası. — Spredhitune 

de Norm. bis 8 Abends. Eoitmtag® 10 bis 12, 
Jleuralgia, Barainfis, iiheumatiimus una 
Brauentrantheiten geheilt, Wjaljınfg 


fchlechter werden von bewährten Werzten | 


unter Garantie geheilt, 

Pesandlung (incl. Medicin) zu nieds 
rigiten Neten. Macht uns einen Bejuc, 
(Sowjultaiion frei) 


Eprreditunden von 9 Uhr Mergen? bis 8 lihr 
Yiends. Somntteqnd don 10 bis 1 Uhr; deuticher 
Arzt ſteis auweſend. bıv 


A NEDICHL 


i DINPENNART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn:Hale, 
Deutſche Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
J niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
= heiten der Männer wid Krauen. 9nlj 
A’ — Pr 
E ur 52 pro Zilonalt, 
a Medicin und Cieftricität eingerechnet. 
Eprehitunden: Don 9 bi5 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


JauernD 


Geheilt oder Keine 


s Bezahlung 
Kein Geld bis curiet, 
Wir verweiien Sie auf 
5009 Zatientem 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaaft: 
Finaucielle Reſerenz: 
6GLBE NATICNAL BAMK. 
Bruͤche aller Art bei beiden 


3 x 
7 — 
— 
vhs 


: Pr: N 

Ehriltlibe Sarantır 
eibletern vollitändig zu: heilen, ohne Anwendung 

> J Unten 

EI” Seudet um Girculare. 

®. MILLER CO 


— 


TIBOO 


Bruhbänder., 


SE Mein neu eriundered Brudp 
u hand, po ſämmtlichen deut⸗ 
fen Pıorei eupiohlen, 

ührt in der dentſchen 


ſitiv. Ebenſo alle anderen 


Geradehalter und Apparate für 
des w 


T, 
rüppelung 
R 


yıtan ; 
Dr. Ronert Welfertz, 38 Fi ye 
ER” Aud Sonniag3 ofen bi8 12 Uhr Peittag. 


m .. , ” 

9 

Brände geheilt! 
Das verbefierte elaftiihe Bruktand ift da3 einzige, 

meides Tag uud Pa ı mit Beauemlichfert getrazen 

tod, indem e© den Brucı auch bei der ftärfften Körpers 

beivegung gurüsthärt und jeden Bru heilt. Catalog 

euj Leriazigen frei zuge audt. —W 

Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Seine Sabfung | DT. KKAN 


Specialist. 
Giablirt 1884, 
159 ©. Glast Sır...... Chiege 


ten Zul; 
% 


> 


In 
Teleyhone 4231. 


——— 
aſt! 
Sms ital 
Gerhlesitöirantheiten } 
* algen ber Jugendjuudent 1 
> nad) einemnesssm und einzig fiheren Wege 
rung, granptid) 
BD und Baueri:> zu 1, zeigt Der „„Mets 
5» tuiind-Anter.‘‘ Aranfe, Felbit Dies 
ig jenigen welde an veralteiz, auiheinend % 
ED ucheilbare Büke vor Beichlemiß: © 
Branzheitenleiden, fowie folde, von gewifs © 
j ien Duasfalbern Getäufihte, johten e# 
riaumen, das vortreffliche deutſche 
durch deſſen Raihſchlãge 
zdende in Lkurzer Zeit die 
dheit andabe Eebensglũuse wieder 3 
F . Das Bud, 25. Auf. 250 Seiten EI} 
mis 40 lesrreigen Bildern, wird gegen @in- 73 
2 jendung won 25 613, Boftinarken, wohl Ki 
verjiegeit, frei verfandi. Wörefiirer 


Ser "Rettungs-Anker” 
SU., ber Herm. Schiunpity, 82 North Ave. 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
E Blut: Frantheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 


einerlei,. wie ermorben oder mie veraltet, 
D inlermige Stellen, Seihwüre zc. ınnere 
baib 1 Toae rieben. AnteSrphre 
ioid ıit . ZThatiaden untere 
ftügen un ehsuptungen und umierse 
Bel na frätıgen fie. Konjultetior 
freı und privat. di5fnne 
HOT SPRING REMEDY CO., 


(ISCORPORATED). 


s 
5 
* 


s in der Bedandlung ge⸗ 
Rigend⸗ 
‚ Samen 


. . ** 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small | 


Wacker & Birk Brewing C0.’s 
“BERFECTO”. 
Ein veined Malz» u. Hopfen Bier, beftens zu empfehlen, 
In Flafchen und per ya 
—XRX 


— — — 


Rechtsanwälite. 


JULIUS GOLDZIER. Joa L. Ronpsens. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanmüälte, 


Kedzie Building, nme Bor 8077 


Simmer 901-397. 


M. LONGENECKER, früter Ehatörmiwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jagve ang Hilis ⸗Staatsanwalt 
Longenecker & Jampolis, 

Kedts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACORA”, 
Rordoitedte Kaßalle u. Madiferisre, Chiage. 106 


1 


MAX EBERHARDT, Sreeniriätn 


142 Bei Median Str., gegerkber inion & 
Wopuxag: su Aldians Souleeacd. 





den 7. Webruar 189& 


„Abendpoftü, Chicago; Mittwod), 


SENT YZEZ ER. 


106, 106, 

Kleiderſtoffe 
mn 1 
10c 


glatt und geblümt, — werth 
25c per Yard 
12: 
2 
1 
1 Tzc 


125 Stüd Ghevron u. Dias 
gonal mwollene Kieideritoife, 
Doppelbreit, werth 30c p. VD. 
50 Gtüd Geide » gemiichte 
Plaid Kleideritoife, Doppel: 
breit, werih 30c per Yard... 
25 Stüde Damentuch SKleis 
deritofie, 13 Yards breit, — 
mwerth 50c per Yard 
100 Stüde ganzwollene Klei- 
deritoffe, einfache Fancy und 
Kameelshaar-Effekte, werth 
75e per Yard 
25 Stücke Kleider Challies, 
ganz reine Wolle, werth 60c 
per )) 
75 Stüde ganzwollene fancy 
Suitings, gewählte Muiter, 
14 2d. breit, wert) $1.25 Yd 
Schwarz. 
10 Stücke echt ſchwarze Caſ— 
fimere, doppelbreit, — werth 
30c per Hard 


250 
390 
12:c 


4 50 Stüde jchwarze mollene 


stleideritoffe, gewählte Novi: 
täten, doppelbreit, werth 60c 
per Yard 

15 Stüde jehwarze Kleider: 
ftoffe, fancy Ehevrons und 
Diagonals, doppelbreit, — 
werth 3öc Yard 


25c 
15c 


25 Stück ſchwarze ganzwol— 


werth 75c per Yard 


250 Stüf bedrudte Andia=Geide, 


| 100 Stüd 2730U. aeblümte Seide, 


1 
1 


| 


— —— ———— —————— — 
*— —A an 


— — — — 


81, per Yard 


lene Stleideritofie, fancy&ord, 
und Grepons, 40 Zoll breit, 


350 
0 
Seide. 
Farbig. 


Farbige Surah-Seide, extra Qua⸗ 1 m c 
litat, wertl) 40c, per Yard > 
15€ 


gewählte Muiter, werth 3öc, P.Dd. 


werth 6öc, per Yard 
250 Stüd Kleiderjeide, bejtehend 
aus fancy Novitäten, Changeabie 
Seide, Royal Cords zc., werth bis 
zu 81.00, per Yard 
100 Stüd jancy Kleiderjeide, aus 
Kovitäten in Gtreifen, Plaids, 
Satin Rhadame beitehend, werth 
bis zu 81.50, per Yard 
Schwarz. 
Schwarze Surah-Seide, reguläre 
75e⸗Waare 
Schwarze Gros Grain, ſchwarze 
SatinRhadame, ſchwarze Armure, 
alles extra ſchwere Waare und bis 
zu 81.00 werth, per Yard 
Ganz ſchwarze geblümte und bro— 
kadirte Seide zur Hälfte ihres 
Werthes, per Yard 
223öllige ſchwarze Gros Grain, 
ſchwarze Faille, ſchwarze Satin 
Rhadame, per Yard 


Sammet. 


19;öU. jeidene Sammet3, werth 


350 
4% 
12:c 
49 
49) 
69€ | 


25e 
49€ | 


Sammet Brocades, regul, Preis 
81.50, per Yard 


2 e 
‘ er aß 
+ 
Sgworz und farbiger Perlen⸗ 
Beſatz. Yomwarze und farbige 
Serden-Gimps, werth big au 
25c per Yard 
Terfiihe Appliane Bands, in 
allen Zarben—werth 50 
Schwarze € eide und Perlen 
Gimpe, Perfiiche Tinfel uud 
Seide Gimps. werth WBe 
Zacken mit ſeidenen Simp Hea⸗ 
dings in gran Fuchs, Mars 
der, Min franzöfiichem 
Eenl und Ihivarz, Werth big 
e $1 per Yard 
Schwarze Perlen-Girdles. 
werth 8s1 
Schwaͤrze Perlen⸗Bodices, 
— —— 


Schleierſtoffe. 
en... Re 
a a 


Fächer-Schleier, 

das Stück 
Columbian⸗Schleier, 
das Stück 


‚170 


State Straße, 


250 


| Orientaliihe Spigen, 14 Zoll 


24 Zoll breit, die Yard............. 


| das Stüd 


Tremor 


— — 


ET 


Das heift wir haben noch Taufende von Dollars werth Winterwaaren übrig 
behalten. Jedoch find wir entjchlofien, diefe Waaren zu jedem Preije loszu- 
chlagen. Mit einer Energie, würdig des großen Entdeckers nach dem unfer 


Halstradhten für Damen, | 


500 Dußend leinene Kragen 
und Manjcetten für Damen, Ic 
werth 150..... sson+ 
Spitzen⸗Kragen für Kinder, dc 
\ werth 25C..2coo onen nncnee: 

100 Dugend fjeidene Damen« 
Tied, Spigen-Enden, werth 


DER on0n00 500000 000 1200 000 . dt 
SeideneChiffonſpitzen in allen 
Sihatttirungen, werth 25c Yd. dt 
Teder-Boa3, 3 Yards lang, 
Voerth BL5O senennan anne 49 


22222 


Feder⸗-Collarettes, werth —1 
BE 35: das Stüd l2:c 


[end ” r 
Taſchentücher. 
Beſtickte Monogramm Das 
men⸗Taſcheutücher, werth 10c 


Damen-Taſchentücher, farbi⸗ 
ge Borten, werth 10c 


2 


2 
Seidene Tamen - Tas 
Hentücdher, weiß und dc 
farbig, werth 19c 


Schweizer geſtickte Da⸗ 
men⸗- Taſchentücher, 
farbige Borten, hohl⸗ 
gejäumt, werth b.50c 


Männertajchentücher, 
gen Borten, werth 10c 


Weißſeidene hohlge— 
jäumte Männer⸗Ta— lc 
ic‘entücher, werth 39c 


Halstücher. 


Gaihmere = Iötü 1 
* — Ra " Bst 
25t 


Cafhmere Halstücher, 
werth 50c .... 


Ganzſeidene Haldtüs 
her, werth $1, für... 


+ 
! 

deinen, 
Türkiſch rother Damaſt, 
per Yard 
66zöll. Tiſch-Damaſt, ganz Leinen 
per Yard 
Glas Handtücher, fehr groß, ganz 3 
Leinen, das Stüd c 
Bettdefen, weiße Marfeiler Mu= 


jter, jehr groß, das Stüd 39 
Waſchſtoffe. 


American Shirting, 

DEE — 
Kleider- und Schürzen-Ginghams, 
per Yard 

Gilbert Siliſia, fancy ſchwarzes 
Back, die 2Mc-Sorte, per Yard.... 
Checked Nainſook, reg. 10e Quali: 
tät, per Yard 


V 2 
Domeſtices. 
Gebleichter Muslin, weiche Appre—⸗ 
tur, per Yard 
Cheviot Shirting, 
per 88 0.0 
S-4 Betttücchergeug, werth 18e, 
a — 
423öll. Kiſſenbezug, 

per Yard 


Flanelle, Blankets, 


Ungebleichter Cotton Flanell, 
per Yard 


Weißer Shaker Flanell, 
per Yard 


Scharlachrothe Blankets, volle 
Größe, garantirt ganz Wolle, 50 c 


das Stüd 
Einfache Bett-Comforts, 19 c 
+ 
Spiken. 


24c 


3e 

5e 
05 

4 


de 


das Stüd 


Ae 
De 


breit, die Yard...... - 
Orientaliſche Spitzen, 


Schwarzſeidene Drapery Net 


die Yard 


Cream Breton Spiten, 14 Zoll, 
die Dard...... NEN — 


Schwarze Spitzen-Scarfs, 


15€ 
- 
25c 
Gambric Edging, 
Bin re 
Cambri A 
me... 
* 2 — 
a Gidies. 
25 Dußend Aus 
tique = Spigen= 


Tidieg — werth 
80c, das Stüd 


10c 


10: | 


mit meipen oder farbie I i 


49 | 


Sich 


 Etabliffement benannt ift, haben wir Befehl gegeben, alles zu 


Verſchleudern ohne Rückſicht 
Auf Werth und Koſtenpreis. 


Kleider. 


Knaben · Kniehoſen, 
mwerth 3öc, 


13€ 


Anaben-Waifls, 
werth 3öc, 


1ic 


Knaben-Cheviot = Anzüge, 
4—14 Sahre, werth $2, 


ce 


Kuabens 

Kombina= 

tions⸗Aus⸗ 

ſtattung, beſtehend aus An— 
zug, extra Hoſen und Tam 
OShanter⸗Kappe, werth 84, 


81.98 


Lange Hoſen-Anzüge f. Kna— 
ben, 12-19 Jahre, werth 86, 


62.98 


Dauerhafte, Doppels 
Tndpfige Männer« 
Eheviot-Anzüge, werth 
810.00, 


53.98 


übiche Cape» und Kilt« 
eberzieher für Sinaben, 
werth $6.00, 


$2.98 


Geſellſchafts-⸗Ueberzieher 
und Ulſters 

für junge Männer, 
12—19 Sabre, 

wertb $12.00, 


54.98 


Kerjey und Melton 
Männerslleberzieher und 
Uliters, 

iwerth $20.00, 


— 
NT RO r 


——— 
REN 


— — 
—— — 


Eu z 


1000 Yards 


befleQuatität 
Japanifche 
und 
Heſtreiſte 
Hcrim, 


werth 10c per 
Yard, 


dk 
10c 


500 Fenfter-Rouleaur, Odd3 u. 
Ends, mande davon jind 50c 
werth, für 


250 Paar fancy geitreifte Ty- 
er Spigen:Gardinen, werth 
1.0 


. 


100 Baar beite Qualität Nots 


tingham Spigengardinen, dreis 590 
facherFaden, full taped, werths2 


275 Paar der berühmten 

„Jumbo“ Spitzen-Gardi— 

nen, 60 Zoll breit, das 

ſchönſte Muſter im Markte, 51 39 

s 

91.98 

45 ZoQ breit, regulärer Preis 10:c 

— — 2 

Optiſche Waaren. 


reg. Preis 83, dieſer Verkauf 
Spezial⸗Verkauf. 


117 Paar beſte Qualität 


reinſeidene Chenille-Portie⸗ 
Nandloſe 


ren, ſchwere geflochtene 
Franſen, reg. Preis 84. 50 
—— 


Fancy farbiges Tiſch-Oeltuch, 


J ten⸗Muſter, 


Damen:Schufe. 


Smperial Kid» Schuhe, in 
Shnüren oder Knöpfen — 
Patentſpitze, werths 2.50, 


E 


Damen feine Viri Kid Schuhe zum Schnüren oder 
Kuöpfen, oberer Theil Tu oder Dougola hands 
edreht, diejelben wie handwels 
ed, Ertenfion » Sules, bejtimmt 
ein $5.00 Schuh, 8 + 
hen, Tatentipigen, unjer reguläs 8 1 .98 
rer 33⸗Schuh 
Könnt Ihr Schuhe in A- und B-Weite 
tragen, wenn ſo dann könnt Ibr 
ufrieden ſein. Denn wir haben 1200 
aare Libbys Peerleß Gaiter⸗Schuhe, 
werth von 55—88 Größen 1 bis 5— 
kommt und wählt Euch welche aus für 


das Vaar eo 98e 


Damen⸗Hausſchuhe. 


Damen⸗ ſeine imdortirte Satin» 
Hausſchuhe, alle Farben, überall 
für $4 verfauft 

Damen- franzöf. Aalb-Patentles 
derriemen-Sandalın, unjere res 


Damen feine Dongola Knöpfe 
Cchuhe, ecfige oder Picadilly Ze⸗ 


Damen» feine Dingola-Riemen-Sans 
baleıt, fancy=perlenbejegte Schleifen, — 
werth $1.75 

Damen feine Douyola«» Orford, 

: — und —8 unjere $2:Quas 
ttät 


98e 
98e 


für Babies, 
— 59e 


Kinder⸗Schuhe. 
200 Paar feine franzſiſche Kid⸗Schuhe 
werth $1 39 
300 Paar Kinder-Schihe, — efige und 
Opera⸗Toes, 

Zinaben-Schuhe. 
309 Paar Knaben» ud Yünglingös 
Schuhe, Satin=Ealf, 


Alänner-Zchuhe. 
300 Paar Männer: Satin-Ealf- Bw 
61.59 


Schuhe, 
unjere 82.50-⸗Qualitãt .......... 


500 Paar feine Mäns 
ner-Schuhe, Fabrırans 
beiteh nd 
aus feinem franz. Calf, 
Patentieder, Gali ges 
füttert, emailirt, Storfs 
joblen, franz. Ealf, Kork 
Sohle, nit ein Paar 
von allen diejen twenis 
ger werth wie 

#5, für “ 


51.691 
51.29 | 


98e 


Urnterzeug. 


Seidenbe⸗ 
ftidte Sojen: 
träger für 
Männer, werth 
25c, für 


at R 
—* 7 “ 
* —9 * 
* 
* * N 
* * * 
SW. 
{ 
EN 
— 


Ungeftärtte weiße Hemden 
für Männer, doppelter Bufen 
und Rüden, wert) 50c, für 


ADC 


NegligeeHemden für Männer, 
werth bis zu $1.00, für 


250 


—— 


Neinwollene Hemden u. Bein⸗ 


kleider für Männer, ſcharlach, 
braun und geftreift, werth bis $1.50, 


Sefet unfere verführerifchen Offerten für den morgigen großen Derfauf, fommt 
früh und fichert Euch die erfte Auswahl. 


Handſchuhe. 


500 Dutzend rein⸗ 
wollene Caſhmere 


Sluſpen⸗ 
Handſchuhe, 


für Damen, 
in ſchwarz, lohfar—⸗ 
big und braun, 


10c 


Buff und Oil Tan 


Handihude 


und 


Saul: 
Handſchuhe, 


für Männer, 


250 


Silver Hare und 
graue 


Muſſs, 


a für Damen, 


das Stüd für 4 


500 


Schwere Union⸗-An— 
züge für Damen, 
werth bis zu 75c, für 


250 
ulzwaaren. 


Garnirte Hüte. 


Dreifach plattirte 


S5c · Valentine⸗ Serviet 
für 


Muſchel⸗Kämme 
und Solche, 
iwerth 50c, 


Dreifach plattirter 
Souvenir = Löffel, 
werth 25c, 


dete 


Dreifach plattirter finder Einkaufd-FTafchen für 
Damen, werth 75, 


25 


ner Becher, Werth 50c, 


19e 


werth 2öc, 


Feine vergol- 


meter, wertbh50c 


ten⸗Ringe. 


83 und 83.50 garnirle Hüle, 
müſſen gehen für. 


av 


Angarnirle ſhüle, 


Modiſche 8.5. s2.00, 52.50 37 C 
garnicte Hüte, mühen geben für 


6/c 


mit Seidenband-Einfafjung.... 


Thernds 


Plumen, 
bis zu 81.00 werth.. 


Ro, 16 reinfeid. Aros Jrain-Band, 


in allen Farben, die Yard 


federn, Tauben u. Phantafie-Slügel, 


Wertbe bis zu 50e............. 


Jet Piquefs, 


das Dutzend................. 


Bi. 


Jet Kronen, 
werth 50c.......... 


*10.00 
Ga 
für 


Haar-WMWaaren. 


Haupt⸗Flur. 
Igeen und Surnldaqen. werth 


—— eig” nn... 


Veen 


—— — — ,——— ....... 


$1.00 


50€ 
50c 


Imp. Wollt: und Haar-Sißhüte, 


müfjen geben für. .oeuoooncncces 


nn. #6 


bc 


Tec 
lc 
be 


186, 168 und 170 State Str. 


> 


Musſin Aplerzeug. 


ESP Feine Mustin 

\ a Beinkleider für Kin: 

—5* > der, tucded, ausgcarbeis 

ZB es 0) tete Anopflöcher, bei dies 
a A jem Verlauf 


cc 


Feine Schürzen für 
4 zu werth 50c, daS 
tü 


Feiue Corſet-Schutzer, 


für Damen, mit Spigen garnirt, 


Feine Muslin Gowns für Damen, 
mit Zpigen garnirt, werth 756, 
das Stüct 
Feine Beinfleider 
für Damen, mit Spitzen garnirt, 
Chemiſe für Damen, 
mit Spitzen garnirt, 
a ee ans san. ee o.... 


J Lange Slips für Babies, 
mit Stickerei garnirt, 


150 Dutzend Bibs für 
Babies, das Stück 


1c 


Geitridte Bootees für 
Babies, das Baar 


m 
It 

800 feine Kinderfappen, 

weiß u. farbig, d. Stüd 


19€ 


Kindermäntel, werth biö 
zu $5; das Stüd 


98€ 


Enifeffen-Artikel, Stafionery. 


| Beite Qualität reines Glycerin, 
4 Unzensfzlaiche für ...... une. 
Dr. Grave Zahıpulver, 
DIE ARE: aa aan 
Gutes Schreibpapier, 
24 Bogen fÜr.cccancn 
Spielkarten, 
das Spiel....unce 


3 Stück Ivory⸗Seife 
ur 
Kotiond. 


Bute Qualität Strumpfbänber« 
Gummi, die Yard. — 


Haarneße, 
das Stuͤchk .............. 


Strumpfhalter für Damen, 


dc 


Sute Brenneifen mit Holagriff, 
werih l5c, ijeded - -erren nennen dc 
Rerrs Hätel Baummwolle, wert) 3 e 
dc, per Ballen 


a 


— 


Columbus 


ge en en — — 


Damen-Indkets, 
> 


51.00 


Hübſche Reefer-Ja— 
dets, alle diesjähri- 
gen Moden, einige 
pelzbejegt, alle Katz ” 
ben, alle Srosen,— * 
biS zu 815.50 vers 
fauft, — bis jie alle 


find, 


$1.00 


Hübſche und modi— 
diſche Jacke s, dies— 
jährigeModen, gro= 
fe Aerme., ertra 
Kragen, eitifach und 
pelzbeſetzt, — Werth 
bis zu 816. 50, 


Neueſte Moden in Jacken, 
in ſehr koſtbaren Stoffen, 
einfach und pelzbeſetzt, — 


Werth 818 63.00 

» w | 
Kinder-Jackets. 
ee für Kinder, 980 
Damen⸗Alſters. 
Military CEape, alle Far— 


ben, bis jie alle jind.... 62.09 
Damen: 


Auswahl von 200 winterichme: 


Neumodiiche Uliterd, mit 


Wrappers, 
Alle Größen, volle 
Front und Rüden, 
belle oder dunfle 7 
Mufter, — Werth | 


Auswahlvon 10 Moden 


Reinmollene slanell Teas 
Gowus, hübſch garnirt, 
einige mit Sammt und 
Band, alle Sorten und 
Größen, werth bis zu 88 


Regenröcke 


82.98 


für 
Damen, 


390 


GORSETS 


Alle Größen. 


an EUER 49 
81.35 Nurfing Eorjet 490 
490 


Geſundheits-Corſet, 
ander. | 
1000 Stüde No. 1 reinjeide ni 
nes Picot, alle Farben, das [ 
Stück von 10 Yards. . . . . 
5000 Stücke No. 9 reinſeid. — 


EEE en ren mern 


Er ET Er 


Moire, 25 verjchied. Barben, 
werth 15c die Yard...» »» 


if 


L 


——— — en ne ne — *— 


h e Columbus .. „Bicke Monroe. 
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